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* Montags den 22. September 1828. 
Auf Sr. Königl. Majeftät von Preußen ꝛc. 2e. 
alergnaͤdigſten | | Special- Befehl. 


Breslau ſſch e 
auf das Intereſſe der Commerzien der Schleſ. Lande eingerichtete. 


Frag- und Anzeigungs⸗ Nachrichten 


| | Zu verkaufen. ß 

) Trebnitz den rsten Auguſt 1828. Von dem unterzeichneten 
Königl. Land- und Stadtgericht wird hierdurch bekannt gemacht, daß 
die vormals dem Chriſtian Schwarz, jetzt dem Joſeph Wuttke gehörige, 
gerichtlich auf 1404 Rthlr. 10 ſgr. abgeſchaͤtzte, und ſub Nro. 8. des 
Hypothekenbuchs von Schwundnig eingetragene Freigaͤrtnerſtelle mit der 
dazu gehörigen Windmühle und Schmiedepincke, im Wege der Execution 

ſubhaſta geſtellt, und find hierzu die Bietungstermine auf 8 
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den 23ſten October, 

den 22ften November und 
5 den 22ſten December d. J. 3 
Vormittags um 9 Uhr anberaumt worden. Es werden demnach alle 
beſitz und zahlungsſaͤhige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in dieſen Ter⸗ 
minen, beſonders ater in dem letzten, welcher peremtoriſch iſt, vor dem 
ernannten Deputirten, Herrn Land und Stadtgerichts⸗ Affeffor Müller 
in unſerem Partheienzimmer zu erſcheinen, ihre Gebothe unter den ihnen 
vorzulegenden Bedingungen abzugeben, und demnaͤchſt zu gewaͤrtigen, daß 
dem Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine Hinderungs⸗Umſtaͤnde obwalten, der 
Zuſchlaz der Stelle eitheilt, auf Nachgebothe aber nicht geachtet werden 
wird. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufgelded, die Loͤ⸗ 
ſchung der ſaͤmmtlich eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderun⸗ 
gen, und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Behufe der Produe⸗ 
tion der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 

i Koͤnigl. Land und Stadtgericht. 

*) Fürſtenſtein den 2sſten Auguſt 1828. Das auf 317 Rihlr. 
5 ſor, oitsgerichtlich taxirte Gottfried Roͤsnerſche Freihaus Nro. 12. zu 
Ober⸗Rudolphswaldau Waldenburger Kreiſes, fol Schuldenhalber in dem 
auf den 24. November 1 J. Nachmittags 2 Uhr in der Gerichts -Schol⸗ 
tiſei zu Ober » Rudolphswaldau anberaumten einzigen und peremtoriſchen 
Bietungstermine verkauft werden, welches Kaufluſtigen hierdurch bekannt 


gemacht wird. N 5 5 / 
Reichsgrͤfl. v. Hochbergſches Gerichisamt der Herrſchaften 
Fͤrſtenſtein und Rohnſteck. 

a Breslau den 13. März 1828. Auf den Antrag des Kaufmann For 
hann Carl Schur ſoll das der Juliane Eleonore verwittw. Brübwein geb, Hanke 
gehoͤrige, und wie die an der Gerichts ſtelle aus haͤngende Tax⸗Ausſertigung 
nachweiſet, im Jahre 1828. nach dem Matertalienwerthe auf 14893 Rthlr. 
12 for, 6 pf., nach dem Rutzungsertrage zu 5 pro Cent aber auf 14579 Rthl. 
10 fgr., und reſp. auf 2828 Rthlr. 13 ſgr: 9 pf. nach dem Materlalwerth, 
und auf 3028 Rthlr. nach dem Nutzungsertrage abgeſchaͤtzte Haus Nro. 1445 
und 1384. des Hypothekenbuches, neue Nro, 7. auf dem Neumarkt, und reſp⸗ 
in der Zlegengaſſe, im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. 
Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfählge durch gegenwaͤrtiges Procla⸗- 
ma aufgefordert und eingeladen, in den hiezu angeſetzten Terminen, naͤmlich: 
den 19. Jun a. c. und den 21. Auguſt a, g., beſonders aber in dem letzte n 
und peremtoriſchen Termine den 22. Octoder c. Vormittags um de Uhr vor 
dem Herrn Ober» Landesgerichts „Aſſeſſor Wollenhaupt in unferm Parthelenzim⸗ 
mer Nro. 1. zu erſcheinen, die beſonderen Bedingungen und Modalitaͤten der 
Subhaſtatlon daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben, und 
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zu gewärtigen, daß demnaͤchſt, in fo fern kein flotchafter Widerſpruch von den 
Intereſſenten erklärt wird, der Zaſchlag an den Meiſt⸗ und Beſlbletenden er⸗ 
folgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchtllings, 
die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eing tragenen, auch der leer ausgehenden Forde⸗ 
rungen, und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Produktion 
der Inſtrumente bedarf, verfügt werden: 3 . f 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
; b. Blankenſee. 
Breslau den 21. Juli 1828. Auf den Antrag der verwitt. 
Oeſtillareur Thlem fol das den Cebſaß Skadeſchen Erben gehörige, und 
wie die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Taxaus fertigung nachweiſet, im 
Jahr 1827. nach dem Materialienwerthe auf 4541 Rthl. 13 ſgr, nach 
dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber auf 4505 Rihlr. 10 fgr. ab⸗ 
geſchaͤtzte Haus Nro. 14. des Hypothekenbuches des Mathias Elbing, 
Neo. 10. in der Mehlgaſſe, im Wege der nothwendigen Subhaſtation, 
da ſich in dem am 25. v. M. angeſtandenen Bietungstermine kein Lici⸗ 
tant gemeldet hat, anderweitig verkauft werden. Demnach werden alle 
Beſiz und Zahlungsfaͤhige durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert 
und eingeladen, in dem hiezu angeſetzten nochmaligen und peremsorifchen 
Termine den 4. November 1828 Vormittags um 10 Uhr vor dem Hrn. 
Juſtizrath Mutzel in unſerem Partheienzimmer Ro 1. zu erſcheinen, die 
befonderen Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu 
vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß 
demnaͤchſt, in ſo fern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten 
erklaͤrt wied, nach eingeholter Genehmigung des Koͤnigl. Stadt-Waiſen⸗ 
amtes, der Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbiethenden erfolgen werde. 
Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung 
der ſaͤmmtlichen eingetragenen auch der leer aus gehenden Forderungen, 
und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zweck der Production der 
Inſtrumente bedarf, verfuͤgt werden. 
a Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
r : 8 8 b v. Blankenſee. 
Primkenau den 12. Juni 1828. Auf den Antrag ei rs 
wird im Wege der Execution die zu Krampf Sprottauſchen Kreises 0 
belegene Häuslerfielle und Windmühle nebſt Garten, Acker zu 1 34 Schfl. Bres⸗ 
un 4 . 16 7 5 . zu 6 Maͤhern, welche orts⸗ 
ich auf 1910 Rihlr. 1 «A 5 
8 5 Sfera e er 8 | geſchaͤtzt, ſubhaſta geſtellt, und And bier⸗ 
a den 31. Juli c., 
den 30. Auguſt, und a 5 
den 64 October d. J. Vormittags um 9 Uhr 
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anberanmet worden, wozu alle Kauflufige, Defig: und Zablungs fähige biers 
durch vorgeladen werden, in denſelben, deſenders aber in dem letzt anderaum⸗ 


ten peremtoriſchen Termine in der Gerichtsamts⸗Canzley zu Primkenau zu er⸗ 
scheinen, ihre Gebote abzugeben, wornächſt ſodann der Meifibiesende und Bells . 


zahlende nach erfolgter Einwißigung der Gläubiger, den Zuſchlag zu gewäͤrti⸗ 
gen hat, wenn nicht etwa andere, gefepliche Hinderniſſe eintreten. N 

; Das Freiherrl. v. Bibranſche Gerichts amt der Herrſchaft . 

Ye - he Doticher. 
Neumarkt den 17ten Juni 1828. Das zu Neumarkt auf der breiten 
Gaſſe ſud No. 154. gelegene, dem Tiſchlermeiſter Guͤrtler gehoͤrige Haus, welches 
befage der an hieſiger Gerichtsſtaͤtte aushaͤngenden Taxe nach dem Nutzungsertrage 
auf 1354 Rthle., und nach dem Materlalwerthe auf 1215 Rthlr. abgeſchaͤtzt wars 
den iſt, wird auf den Antrag eined Realglaͤudigers ſubhaſtirt. Es find dazu 
dret Biethungstermine vor dem Königl, kand⸗ und Stadtgerichts ⸗Aſſeſſor Herrn 
Sicher ee Er . 
Bi auf den 31. Juli, 
i — den 30. Auguſt, und 
1 e den 6. October d. J. 
Nachmittags um 3 Uhr angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige 
baben fi in dieſen Terminen, befundeı& in dem letztern, welcher peremtoriſch if, 
in unſerm Geſchäfts⸗ Locale einzufinden, ihr Gebot abzugeben, und zu erwarten, 
daß dem Melſibiethenden das feilgebotene Grundſlüͤck zugeſchlagen und adjadteirt 
werden wird, in fo fern dagegen nicht geſetzliche Olnderungs Ur ſachen eintreten. 
Königl. Land- und Stadtgericht. 

Caarolath den 19. Auguſt 1828. Zum öffentlichen nothwendigen Wer; 
kauf der im Jahr 1819. neu erbauten Carl Joſeph K bifchen Neuhaͤuslerſtelle 
Neo, 44. zu Milkau, welche im Jahr 1822, dorigerihilid_ auf 114 Riblr. abge⸗ 
würdigt worden, haben wir einen Termin auf den 3. November d. J. Vormittags 
um 9 Uhr hieſelbſt anberaumt. Zu ſolchem werden zablungs⸗ und beſitzſaͤdige 
Kaufluflige mit dem Bemerken vor das unterzeichnete Gericht eingeladen, daß dem 


Meiſt⸗ und Beſt ietenden der gedachte Fundus nach erfolgter Einwilligung der 


ntereffenten zugeſchlagen werden foll, b a 
ee Fuͤrſte nthums⸗Gericht Carolath. 
g 8 Grambſch. 
Srebnig lden 12, Auguſt 1828. Das zu der Tuchmacher Gottlieb Neu⸗ 
gebauerſchen Concursmaſſe gehörige Haus nebſt Garten No. 19. des Hy potheken⸗ 
duchs von Stroppen, welches von der daſigen Bau Deputalton auf 145 Mehlr. 
abgeſchaͤßt worden, fol im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. 
Es werden demnach alle befig- und zablungsfähige Kaufluſtige hierdurch aufgefor⸗ 
dert, in dem hierzu angeſeßten einzigen Bietungstermine auf 
8 den 3. Novemder d. J. 


Vormittags um 9 Uhr vor dem ernannten Deputikten, Heren Lands und Stadt⸗ 


gerichts⸗Aſſ for Süſſenguth in unferm Geſchäfts ⸗Locale in Stroppen in erſchel⸗ 
nen, ihre Gebote abzugeben und zu gewärtigen, daß wenn keine geſetzliche Hinde⸗ 


rungs grande odwalten, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſibtetenden erfolgen 
a and auf Machgebote nicht geachtet werden wird. Hebrigens fol nach vollſtaͤndiger 


wen Ee⸗ 


* 
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Erlegung des Kaulgeldes, dle Löchung ſaͤmmtlicher eingetragenen Hypotheken⸗ 
Capitalien, und ohne daß es In Betreff der leer ausgehenden der Production der 
Inſtrumente bedarf, erfolgen. 

Koͤnigl. and» und Stadtgericht. 
ra Liebenthal den 20. Auguſt 1828. Das Königl. Lands und Stadtge⸗ 
richt zu Liedenthal ſudhaſtirt das in Klein⸗Roͤbrsdorf ſub Nro. 15. belegene , a 
384 Rihir. 20 for. gerichtlich gewürdigte Haus der Häusler Franz Fänfhfchen 
Erden, ad inſtantlam der gedachten Erben und fordert Biethungsluſtige auf, in 


Termin f 

e 31. October 1828, früh von 10 bis Abends 6 Ubr 

im Rönigl. Land? und Stadtgericht zu Liedenthal vor dem Herrn Ober Landes⸗ 
gerichts⸗Auscultator Schlemann ihre Gebothe abzugeben, und nach erfolgter Zu⸗ 
ſtummung derf Intereſſenten, den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden zu gewaͤrtigen. 
8 i Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 

Liegnitz den 10. Auguſt 1828. Die dem Johann Gottfried Scholz ge⸗ 
börige, ſub Nro. 9. zu Mittel⸗Lobendan Goldberg Hapnauſchen Kreiſes belegene 
Angerhaͤuslerſtelle, wozu ein Ackerſtuͤck von 2 Scheffel Ausſaat gehört, und wel⸗ 
che dorfgerichtlich auf 122 Rthl. 10 gr. abgeſchätzt worden, ſoll auf den Antrag 
eines Realglaͤubigers öffentlich verkauft werden. Es iſt hierzu ein einziger perem⸗ 
toriſcher Termin auf den 30. October c. Vormittags um 11 Uhr auf dem herr⸗ 
ſchaftlichen Schloſſe zu Mittel⸗Lobendau angeſetzt worden, und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige werden hierdurch eingeladen, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre 
Gebothe abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden, wenn nicht geſetzl. 
Umſtände eine Ausnahme zulaſſen, zu gewaͤrtigen. Die Taxe kann im Gerichts⸗ 
kreiſcham zu Mittel⸗Lobendau jeder Zeit eingeſeben werden. f 8 

Das Juſtizamt von Mittel⸗Lobendau. . 

Glogau den 19. Auguft 1828. Von dem Königl. Land⸗ und Stadtge⸗ 
richte zu Groß: Gliogan wird hierdurch bekannt gemacht: daß die ſub Nro. 16. zu 
Froͤbel belegene, den Paulſchen Erben gehörige Gärtnernahrung, welche nach der 
gerichtlichen Taxe auf 270 Rihlr. 20 fgr. Cour. gewürdigt worden iſt, auf den 
Antrag der Anna Barbara Klimpel geb. Paul als Miteigenthuͤmerin und Real⸗ 
gläudigerin oͤffentlich verkauft werden ſoll, und der 8. November d. J. zum Bie⸗ 
tungstermine deſtimmt iſt. Es werden daher alle diejenigen, welche dieſe Nah⸗ 
rung zu kaufen geſonnen und zahlungsfahlg find, hierdurch aufgefordert, ſich in 
dem gedachten Termine, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 11 Ubr vor dem 
zum Deputato ernannten Herrn Juſtizrath Scholz im hieſigen Stadtgerichte ent⸗ 
weder perfönlich, oder durch geboͤrig legitimirte Bevollmächtigte elnzufinden, ihr 
Gebote abzugeben und zu gewärtigen, daß, in fo fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde 
e zulaſſen, an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden der Zuſchlag erfolgen 
w U 2 \ Pr k * 

Oder Glogau den 7ten Auguſt 1828. Das unterzeichnete Königl. 
Land⸗ und Stadtgericht macht hierdurch bekannt, daß die den Schullehrer Anton 
Brandenburgſchen Erben gehörige, zu Groß ⸗Nimsdorf gelegene, fub. Nro. 73. 
des Hypothekenbuchs aufgeführte Wleſen⸗Parcelle von 3 Morgen Magdeburger 
Maaß, welche nach der in der biefigen Regiſtratur nachzuſehenden Taxe unterm 
30. Jauuar und reſp. 30. Juni a. c. auf 369 Rihlr. abgeſchaht if, . im 
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Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden fol. Alle beſitz⸗ und zah⸗ 
lungs fähige Kaufluſtige werden hierdurch aufgefordert, in dem angeſetzten perem⸗ 
toriſchen Bietungstermine den 3. November 1828. Vormittags 9 Uhr in dem Ges 
ſchaͤfts⸗Local in Perſon, oder durch Devollmächtigte und vollſtandig unterrichtete 
Stellvertreter zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß der 
Zuſchlag an den Meiſt und Beſibietenden, in fo fern nicht geſetzliche Umſtände 
eine Ausnahme erfordern, erfolgen foll. * 1 

& Könige Preuß. Lands und Stadtgericht. - 

. Glogau den 6. Auguſt 1828, Von dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht zu Glogau wird hierdurch hekannt gemacht, daß der Antheil Lit. A, 
des Hauſes ſud Nro. 537., font Nro. 35. der hieſigen Judenſtadt, weſcher nach 
der gerichtlichen Taxe auf 373 Rthlr. 2 ſgr. Courant gewuͤrdigt worden iſt, auf 
den Antrag einer Realgkaͤudigerin Öffentlich verkauft werden ſolr, und der 3. No» 
vember dieſes Jahres zum Biethungstermin beſtimmt iſt. Es werden daher alle 
diejenigen, welche dieſen Hausanthell zu kaufen geſonnen und zahlungsfaͤhlg find, 
hierdurch aufgefordert, ſich in dem gedachten Termine, welcher peremtoriſch iſt, 
Vormittags um 11 Uhr vor dem zum Deputato ernannten Herrn Aſſeſſor Fiſcher 
im hieſigen Stadtgericht entweder perſoͤnlich, oder durch gehörig legitimirte Des 
vollmaͤchtigte einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß, Im 
ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde elne Ausnahme zulaſſen, an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
biethenden der Zuſchlag erfolgen wird. 

Ohlau den 8 Juli 1828. Auf den Antrag eines Realgläubigers iſt 
die Subhaſtation des Gerbermeiſter Gottfried Moͤſeſchen Hauſes ſub Neo, J. zu 
Vorſtadt Ohlau, nebſt Garten und Zubehör, welche im Jahr 1828 auf 516 Rth. 
10 far, abgefchätst iſt, von uns verfügt worden. Es werden alle zahlungsfaͤhige 


„Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in dem angeſetzten peremtoriſchen Bietungster⸗ 


mine am 13. October 1828. Vormittags um 10 Uhr vor dem Königl. Landge⸗ 
richts⸗Aſſeſſor Herrn Eimander im Terminszimmer des Gerichts in Perſon, oder 
durch einen gehoͤrig informirten und mit gerichtlicher Special-Vollmacht verſehe⸗ 
nen Mandatar zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre 
Gebothe zum Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die 


Adjudſcatlon an den Meſſt⸗ und Beſtbiethenden, wenn keine geſetzliche Auſtaͤnde 


eintreten, erfolgen wird. g 
ER Koͤnigl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. 

Grottkau den 30: July 1828. Iq Wege der Executſon wird die zu 
Marſche bel Sonnenberg Falkenberger Kreiſes ſub No. 32. belegene, auf 163 Rth. 
local gerichtlich ab geſchaͤtzte Frelgaͤrtnerſtelle des Thadeus Sinnreſch, wozu 1 Gars 
ten unh 4 Scheffel Acker im Felde gehören, auf den 14. Octoder a. e. als dem eins: 
zigen Biethungsrermine Vormittags um zo Uhr auf dem herrſchaftl. Schloſſe zu 
Sonnenberg an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden von uns verkauft, wozu beſig⸗ 
und zahlungsfaͤbige Kauftuſſige zur Abgabe der Gebothe hiermit eingeladen werden, 
mit der Verſichetung, daß der Zuſchlag ſofott erfolgen fol, wenn ſonſt Feine ge⸗ 
ſetzliche Hinderniffe eintreten, i 

er Das Gerichtsamt Sonnenberg. 
0 i Nams⸗ 


v 


. 
Nams lau den 21. Juli 1828 Die zu Ober- Wilkau ſub No. 18. bes 
legene, der Laudemials Abgabe unterworfene, auf go Rihl. gerichtlich gewuͤrdigte, 
dem George Guderla zugehörige Freigaͤrknerſtelle, ſoll Behufs erbſchaftlicher Aus⸗ 
einanderſetzung in dem auf ; 5 
7 eat den 14. October d. 3. 
Vormittags um 11 Uhr vor dem unterzeichneten Land⸗ und Stadtgerichts⸗Diree⸗ 
tor hierſelbſt anſtehenden einzigen Bietungstermine an den Meiſtbietenden verkauft 
werden. Es werden zu dieſem Termine beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
unter der Maaßgabe vorgeladen, daß, in fo fern geſetzliche Umſtaͤnde nicht eine 
Ausnahme geſtatlen, der Zuſchlag erfolgen wird. * 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht als Gerichtsamt von N 
as, 0 5 g . eyer. 
ae Carlsruß den 8. July 1828. Die zum Nachloß des Geitlied Fa⸗ 
bich gehörige Frey tte zu Krogulno, toxltt auf 250 Rthl., wird den 15. Oeto⸗ 
der d. J. freiwilligloͤffentlich vyrkauft, und Kaufluſſige dazu eingeladen. 
Koͤnigl. Herzogl. Eugen Würtembergfches Juſtizomt. b 
Laden den 20. Junp 1828. Die unter der Jurlsdictlon des hieſige 
Stadtgerichts gelegenen Realitäten: 1) das Haus ſub Nro, 3. auf dem Ringe, 
wozu 2 Scheffel Acker, eine Wleſe und der vierte Anthell einer Scheuer gehört, 
2) des Ackerſtuͤck ſub Nro. 34. von 2 Scheffel Aus ſaat; 3) das Ackerſtuͤck ſub 
Nro. 3 5. von 2 Scheffel Ausſact; 4) dos Acketſtuͤck ſub Nro. 205. von 1 Schef⸗ 
Jil Ausſaat, welche deductis d ducendis auf 3 26 Rtßhl. 15 ſgr. gerichtlich gewuͤr⸗ 
diget worden find, ſollen auf den Antrag der Beſitzer fubhaflirt werden. Den 
einzig en Lieltattenstermin baden wir auf den 13. October c. a. Vormittags um 
9 Ubr on hieſiger Gerichtsſtaͤtte anberaumt, wozu wir beſitz und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige unter der Verſich rung hlerdurch einladen, daß der Meiſt und Beſt⸗ 
biethende den Zuſchlog zu gewaͤrtigen hat. Ole Taxe kann in unferer Regiſtratur 
nachgeſehen werdin, woſelbſt auch die nähern Bedingungen zu erfragen ſind. 
Koͤnigl. Preuß. Stadigericht. 55 
N N Friebmelt. 
Neuro de den 22. Juni 1828. Von Seiten des unterzeichneten Gerichts 
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß auf den Antrag einer Real⸗ 
gläubigerin im Wege der Execution die in der Gemeinde Nieder⸗Hausdorf llegende 
zum Nachlaß des verſtorb. Hauptmann Anton Rudolpt gehörende Gartnerſtelle ſub 
Nro. 13., nebſt der dazu gehörenden Brandweinbrennerel und 12 Morgen 5 DR. 
Ackerland, welche nach der in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 1676 Nth. 
10 fgt. gerichtlich adgeſchaͤtzt iſt, öffentlich verkauft werden fol, Demnach werden 
alle Beſſtz⸗ und Zahlungsfähige durch gegenwärtiges Proclama öffentlich aufge⸗ 
fordert und vorgeladen, in dem hierzu angeſetzten einzigen peremtoriſchen Termine 
den 7. October d. J. Vormittag 10 Uhr in dem herrſchaftlichen Schloße zu Haus⸗ 
dorf in Perſon zu ericheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Sub⸗ 
baftation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß demnaͤchſt, in Io fern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſen⸗ 
; ten 


- (74) 
ten erklaͤrt wird, der Zu und die Adindicati eig⸗ und en ⸗ 
ee Zuſchlag e Adjudieation an den Meiſt und Befibietens 

’ Das Gerichts amt für Haus dorf. N 


. Er RAS Held, 
Fuͤͤrſtenſtein den 22. Full 1828. Die zu Thomas dorf Bolkenhalner 
Kreiſes ſub No. 10. belegene, nach der in unſerer Regiſtratur und in dem Ge⸗ 
richts Kretſcham zu Thomas dorf zu inſpicirenden Taxe ortsgerichtl. anf 420 Rth. 
abgeſchaͤtzte Freiſtelle des Johann Gottlob Leiſner, fol auf den Antrag eines 
Realglaͤubigers im Wege der nothwendigen Subhaſtation in dem auf den 
20. November d. J. Nachmittags 3 Uhr anberaumten einzigen und peremtori⸗ 
ſchen Btetungstermine verkauft werden. Beſitz und zahlungsfählge Kaufluſtige 
werden daher hiermit vorgekaden, in befugtem Termine im Gerichts⸗Kretſcham 
zu Thomas dorf zur Adgedung ihrer Gebote zu erſcheinen, und hat ſodann der 
Meiſt⸗ und Beſtbiethende, nach Genehmigung der Intereſſenten, wenn nicht 
gefegliche Umſtände ein Nachgebot zuläßtg machen, den Zuſchlag zu erwarten. 
f Reichsgraͤfl. v. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſten⸗ 
ſtein und Rohnſtock. 


Wechſel⸗„ Geld⸗ und Fonds ⸗Courſe. 
Breslau, den 20. September 1828. 
Br. G.. 
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Getreide Preiße in Co ur an t. 
. Breslau den 20. September 1828. us ah 
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ee 7 
Nro. XXXVIII. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 
8 vom 22. September 1828. 


= Zu verkaufen. a ö N 

2 Grünberg.den 28. Juni 1828. Die Guerntſche Windmühle , tarire 
865 Rthir., und die Ernſt Schwertkeſche Häuslerſtelle, taxirt 137 Rthlr., beide 
zu Kottwitz, werden in Ternlinis den 6. Auguſt, und 6. September bier auf dem 
Land⸗ und Stadegerichts⸗Seſſionszimmer, den 6, October aber auf der Gerichts⸗ 
finde zu Kostwig ſubhaſ tilt. IE 7 

Dgoiotherſches Gerichtsamt der Kottwtzier Guthe . 

5 Hlirſchberg den 13. Auguſt 1828. Die Dreſchgaͤrtnerſtelle mit Acker 
ſub Nro. 109, zu Duirl Htrſchbergſchen Kreiſes, ortsgerichtlich auf 120 Rihlr. 
Courant gewuͤrdigt, ſoll auf Antrag eines Real⸗Creditors im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation auf A 3 a 

Sal „ den 0. October . . f 

Nachmittags um 4 Uhr in der Gerichtskanzelley zu Buchwald öffentlich an den 

Neiſt⸗ und Beſtbiethenden anderweit verkauft werden, und werden zahlungsfahlge 

Kaufluſtige zu dieſem Termine hiermit eingeladen. Baer ir 
Das Patrimonialgericht des Hochgräfl; v. Redenſchen Gutes Buchwald. 

3 Hirſchberg den 13. Auguſt 1828. Die Freigaͤrtnerſtelle ſub 

No. 162. zu Quirl Hirſchbergſchen Kreiſes, ortsgerichtlich auf ero Rihl. 
Cour. gewürdigt, ſoll auf den Antrag eines Real- Creditors im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation auf 5 1 

55 den 29. October d. J. „ 

Nachmittags um 3 Uhr in der Getichts⸗Canzley zu Buchwald Öffentlich 
an den Meiſt⸗ und Beſtbſetenden anderweit verkauft werden, Und werden 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige zu dieſem Termine hierdurch eingeladen, 

Das Patrimonial- Gericht des Hochgraͤfl. v. Redenſchen Gutes 
ER 85 5 er ee > x ERS Vogt. a 

„ Lieguttz den pten Mak 1828. Die dem Carl Schmidt zugehoͤrige zu 
Ober⸗Ruͤſtern belegene Domintal⸗Ackerbeſttzung, welche SZ gmtne muaeböetge 
ten Domini DderrKüftern iſt, alſo Dominialrechte hat, circa 64 Schſt. Breslauer 
Maaß Acker und Wleſenflache, ein maſſives Wohngebäude, Stalung für 16 Sick 

Rindvieb, desglelchen den übrigen noͤchtgen Scheunen⸗ und Tennengelaß enthält) 

iſt zum nothwendigen gerichtlichen Verkauf geſtellt worden. Da die Steuern dom 

ganzen Eonfortio anderweitig durch . Revenuͤen aufgebracht werden/ 

ie Gebände in gutem Bauſtande, und alle übrigen Verhaͤltniſſe gänfig find, fo 
bat ſich dleſe Beſttzung einer empfehlenden Qualität zu erfreuen, Im Jahr 155 

ift ſſe auf 4272 Rebe. 20 fars gerichtlich gewurdiger worden, und es hat * 


{ 


‚diefes 
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Adieſer Zelt der Werth derſelben nicht weſentlich geändert, - Die Bietungstermine 
find den 19. Jull c., den 20. Septbr. c. und den 22. Nobbr. c. Vormittags um 
10 Uhr in der zu verfanfenden Nahrung angeſetzt worden. 3ablungsfäbige Kauſ⸗ 
luſtige werden zur Abgabe ihrer Gebote mit dem Bemerken eingeladen, daß der 

drlite und letzte Termin peremtoriſch iſt, und daß der Zuſchlag an den Meifibier 
tenden erfolgen ſoll, Falls nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 

N Das Gerichts amt von Ober⸗Mittel⸗Rüſtern. 

Zuͤlz den 19. Auguſt 1828. Zum offentlichen Verkauf des der Schuͤtzen⸗ 
geſellſchaft gehörigen maſſiven, unterm 11. d. M. nach dem dermaligen Nutzungs⸗ 
ettrag auf 1160 Rthlr. gerichtlich geſchaͤtzten Hauſes ſammt Garten ſub Nro. 62, 
vorm Neuſtädiſchen Thore, im Wege der Executton ad inſtantiam eines Realglaͤu⸗ 
bigers ſteht der peremtoriſche Licitationstermin am 10. November d. J. Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr an, daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Käufer hierdurch eiageladen 
werden, an der Gerichtsſtelle zu Rathhauſe allhter perfönlich zu erſcheinen, um 
ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dieſes Haus ſammt Garten dem 
annehmbarſten Meiſtbiethenden gegen baaxe Zahlung des Meiſtgeboths, in ſofern 
nicht geſetzliche Umflände eine Ausnahme machen, zugeſchlagen werden ſoll. 

b Das Koͤnigl. Gericht der Stadt 5 
- Polckwitz den 20. Juli 1828. Das dem hieſigen Burger Gerbermſtr, 
Auguſt Hartmann eigenthuͤmlich zugehörige drauberechtigte, am Markte ſub No 80 
belegene Eckhaus und Zubehoͤkungen, feinem Nutzungsertrage auf 1036 Rthlr. 
3 ige: 4 pf., ſeinem effeltiven Werthe nach, aber auf 1397 Rthlr. gerichtlich abs 
geſchätzt, fol auf Antrag eines Reolgläudigers zum nothwentigen offentlichen Vers 
kaufe geſtellt werden. Behufs deſſen haben wir in unſerm Geſchäfts⸗ Locale 3 Ters 
mine, und zwar auf den 4, September und 6. November d. und 8. Januar k. J, 
Vormittags 10 Uhr, wovon der letztere peremtoriſch iſt, angeſetzt, und laden das 
zu zahlungs⸗ und befigfähige Kaufluflige unter Bekanntwachung, daß an den 
p. s und Melſtbiethenden der Zuſchlag, in fo fern nicht geſetzliche Gründe eine 
Ausnahme zuläßig machen ſollten, erfolgen werde, fo wle, daß die Taxe in unſe⸗ 
rer Regiſtratur zur Einſicht vorliege. g i 
5 2 Koͤnigl. Stadegericht. j 
7 Zobten den 11, Auguſt 1828. Von dem Koͤnigl, Lands und Stadtge⸗ 
richt wird hiermit bekannt gemacht, daß die auf 1460 Rthl. dorfgerichtlich gewür⸗ 
digte Anton Herrmannſche Freigärtnerſtelle Neo. 25. zu Strehlitz Schweidnitzſchen 

Kreiſes, im Wege der nothwendigen Subhaftation in dem hierzu anberaumten 

peremtoriſchen Termin, den 3. November e. Nachmittags um 3 Uhr öffentlich an 

den Meiſt⸗ und Beſibiethenden verkauft werden fol. Beſitz⸗ und zahlungsfähige 

Kaufluſtige werden daher ‚aufgefordert, zu dieſem Termine in der Kanzelley hie⸗ 

ſelbſt ſich einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag dieſes Grund⸗ 

ſtuͤcts, wenn nicht gefegliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen, zu gewär⸗ 
tigen. Die Kaufsdedingungen werden den Licttanten in dem anberaumten klel⸗ 
tationstermine bekannt gemacht werden. Die Taxe des Grundſtuͤcks if an biefis 
ger Gerichtsſtaͤtte und in dem Kreiſcham zu Strehlitz zu jeder ſchicklichen Zeit 


elnzuſehen. E 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Nimpftſch am 28. Jull 1828, Das zu Heidersdorf hiefigen Kreiſes bes 
legene, im dortigen Hppothekenduche ſub No, 18. 56, verzeichnete, 3 eg 
* oſey 


I 


Joſeph Hannigſchen Erden zugeboͤtige 13 buͤbtge, gerichtlich auf 3.928 Rib. 20 ſgr. 
4 pf. abgeſchätzte Bauergut, ſoll Schuldenhalber im Wege noihwendiger Sub ha⸗ 
ſtation in den hierzu auf 2 
den goſten October d. J. V. M. 9 Uhr 
den z0ſten Decber. d. J. V. M. 9 Uhzz 
den Zıflen Febtuar 1829. N. M. 2 Uhr 0 
vor dem Herten Ober⸗Landesgerichts⸗-Reſerendar Boͤntſch anderaumten Terminen 
von denen der letzte an Ort und Stelle abzuhaltende peremtoriſch iſt, an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden, wozu Kauflige und Beſitzfaͤhige mit dem Bemerken ein⸗ 
geladen werden, daß die Taxe und näheren Bedingungen in den Amtsstunden in 
unſerem Geſchaͤfts⸗ Local eingeſehen werden koͤnnen. 

. Koͤnigt. Preuß. Lands und Stadtgericht. 0 

Guhrau den 56. July 1828. Im Wege der nothwendlgen Subha⸗ 
ſtotlon ſoll die ohnwelt der Groupengaſſe bleſelbſt gelegene, dem Auguſt Jullus 
Günther zugehörige Windmühle Neo. 47., texltt auf 370 Rthl., In Termino Hs 
titotionis peremtorle den 14. October c. Vormittags 10 Uhr auf hiefigem Ges 
richtslümmer oͤffentlich verkauft werden. Kouffuſtige laden wir demnach zur Ab⸗ 
gabe ihrer Gebothe mit dem Eroͤffnen vor, daß dem Melſtblethenden der Zuſchlag 
erthellt werden ſoll, in fofern keln ſtatthafter Widerſpruch von den Jntereſſenten 
erklärt wird. 5 


; Königt. Preuß. Stadtgericht. 

Neiſſe den loten März 1828. Von dem unterzeichneten Gericht wird 
biermit bekannt gemacht, daß auf den Antrag eines Realgläubigers im Wege der 
Executton zum offentlichen Verkauf des im Fürſtenthum Neiſſe, und fräher deſſen 
Meiffer jetzt Grottkauer Kreiſe delegenen Ritterguthes Eckwertsheide nebſt allen 
Realltaͤten, Gerechtigkeiten und Nutzungen deſſelben, drei Termine, nämlich auf 

den i4ten Juli d. J. Vormittags 10 Uhr, 5 
. den z4ten- October d. J. Vormittags 10 Uhr, und der letzte 
und peremtorlſche auf 
a den azſten Januar 1829. Vormittags ro Uhr 
dor dem Commifjario, Herrn Juſtizrath von Gilgenheimb anberaumt worden. 
Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Erwerber werden daher vorgeladen, in dem angeſetzten 
Termine, deſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Bietungstermine ent⸗ 
weder in Perſon, oder durch geſetzlich zulaͤßlge und durch gerichtliche Specials 
Vollmacht vorſchriftsmaͤßig legitimirte Stellvertreter in dem Partheienzimmer des 
Gerichts zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protocoll zu geben, und demnächſt zu ge⸗ 
waͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen wird, 
wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. Die wahrend der geſetz⸗ 
e W 80 75 5 und in der Prong, Regehr er 
zuſehen axe, t uͤdrigens den Wert uthes au 
28,767 Rthlt. 23 far. 4 pf. W s de ir 
nigl. Preuß. Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. l 
f Görlitz den 1. Auguf 1828. Zum öffentlichen Verkaufe des zum Nach⸗ 
Bafie des Bauers Johann George Heinrich Theuelch zu Rauſcha gehören, era 


4 
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No. 16, gelegenen, und auf 706 Rthl. 7 fgt. in Preuß. Cour. zu 5 pro Kent jaͤhr⸗ 

licher Nutzung gerichtlich abgeſchaͤtzten Bauerguts, und der auf 236 Rthlr. 20 ſge. 
veranſchlagten Erbpachtwieſe, im Wege nothwendiger Subhaſtatlon iſt ein einzl⸗ 
ger peremioriſcher Bletungstermin auf 7 

N den 3. November 1828. Vormittags um 11 Uhr 8 ; 
vor dem Deputirten, Herrn Landgerichtsrath Richter auf hieſigem Landgericht ans 
geſetzt worden. Beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluflige werden zum Mi'gebot mit 
dem Bemerken hierdurch eingeladen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 
tenden, in fo fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausuhme geſtatten, nach dem 

Termine erfolgen ſoll, und daß dir Taxe in der hleſigen Regiſtratur in den gewoͤhn⸗ 
lichen Geſchaftsſtunden eingeſchen werden kann. 5 5 
A N Koͤngigl. Preuß. Landgericht der Oberlauſitz. 

8 Neumarkt den 28. Juli 1828. Die zum Nachlaſſe der verſtord. Su⸗ 
ſanne geb. Teicher verwutw. Wleſinthal gehoͤrige, zu Zieferwig im Neumalktſchen 
Kreife ſub No. 34, gelegene Dreſchgaͤrinerſſelle, beſtebend aus einem Wohn⸗ und 
Wirtbſchaftsgebäͤude, einem Auszugshauſe, einem dabei gelegenen Garten von 
ehngefähr einem Scheffel, drei Stuͤck Feldacker ven circa 45 Scheffel, und einem 

Graſungsfleckel von ſechs Metzen, alles alt Breslauer Maaß, welches ortsgericht⸗ 

lich auf 203 Rehlr. 10 ſgr. abgeſchaͤtzt werden, ſoll im Wege der nothwendigen 
Subhgſtation melſtbietend verkauft werden. Es iſt hierzu ein einziger peremtoriſcher 
Bletungstermin vor dem unterzeichneten Juſtitiario auf dem herrſchaftl. Schloße 


zu Zieſerwitz auf a 

2 FE den 14. October 1828. Nachmittags um 2 Uber 
ongeſetzt worden, wozu zahlungsfaͤbige Kaufluſtige eingeladen w 1, um ihr 
Gedot adzugeben, wo alsdann der Meiſt⸗ und Beſibtethende, mit Einwilligung 
der Realgläubiger der Wleſenthalſchen Vormundſchaft, und gegen ſofortige Erle⸗ 
gung eines verbältnßmaͤßigen Angeides, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat. Die 
Taxe dieler Dreſchgärtnerſtelle kann zu jeder ſchlcklichen Zeit in unſerer Regiſtratur 


ieſelbſt eingeſehen werden. 
i Das Gerichts amt Zieferwig. 


Fi.iſcher. 
Ratibor den 10, Januar 1823: Da wegen nicht erfolgter Einzahlurg⸗ 
der Kaufgelder, die Reſubbaſtatlon der ſub Neo, 30. zu Klein» Nims dorf Coſeler 
Kreiſes belegene, dem Rane Pohl gehoͤrtigen Windmühlen⸗Beſigung verfügt, und 
auf Antrag eines Realglaͤubigers des Koͤnigl. Fisct zum nochmaligen öffentlichen 
Verkauf derſelben ein Termin auf den 13. October d. J. anberaumt worden iſt, ſo 
werden Kaufluſtige und Zadlungsfaͤhige hierdurch vorgeladen, in dleſem Termine 
vor dem unterzeichneten Gerachtsamte auf der gewöhnlichen Gexichtsſtelle zu Krza⸗ 
nowitz zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dieſe Wind, 
muhlen⸗Beſitzung dem Mei» und Beſtblethenden zugeſchlagen werde, in fo fern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus nahme zuläßig machen. Die ſubhaſta geſtellte 
Windmühlen, Beſitzung iſt übrigens gerichtlich auf 293 Rthlt. 10 far. geſchaͤtzt, 
und es kann die dies faͤlige Taxe in der Regiſiratur des unterzeichneten Gerichts⸗ 
amts zu Ratibor eingeſehen werden 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Krzanomig- 
i Gofhüß den 18. Auguſt 1828. Die zu Streblitz Oels niſchen Kreiſts 
gelegene» dem Gottlob Liebchen zugehörige Haͤnsſerſtelle, welche auf 222 Rthlr. 
f gewuͤr⸗ 
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gewürdiget worden, fol im Wege der Executton ſubhaſtiret werden, und es iſt 
deshalb ein peremtoriſcher Kicitationstermin auf den 6. November a. c. angeſetzt 
worden, es werden daher Kaufluſtige hierdurch eingeladen, gedachten Tages Vor⸗ 
mittags 9 Uhr in hieſiger Gerichtskanzley zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und 
den Zuſchlag für das Meiſtgebot zu gewaͤrtigen. 
RE Standeshertl. Gericht der Gräfl, v. Reichenbach Freien ⸗Standesherr⸗ 
* a ſchaft Goſchuͤtz. i ä 3 
4 Glatz den 20. Auguſt 1828. Zum öffentlichen Verkauf im Wege der 
Execution des ortsgerichtlich auf 136 Rthl. 20 gr. taxirten Johann Stumpfſchen 
Auenhauſes zu Schreckendorf haben wir einen einzigen peremtoriſchen Biethungs⸗ 
termin auf den 4. November c. Vormittags um 10 Uhr auf dem Schloſſe in Sei⸗ 
tenberg anberaumt, und laden beſitz und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige bierdurch 
ein, ihre Gebothe zu dieſem Termine abzugeben, und den Zufiblag des ſubhaſtir⸗ . 
5 Fundi au den 3 zu gewärtigen, in ſofern nicht geſetzliche um 
nde ei usnahme zulaͤßig machen. * - 
f ; ir rer der Herrſchaft Seitenberg. - ; 
Arnsdorf den 7. Auguſt 1828. Das unter der Häuſerzahl Nro. 55. 
zu Steinfeifen Hirſchbergſchen Kreſſes gelegene, unter die Jurisdiction des unter⸗ 
zeichneten Gerichts ‚gehörige, ortsgerichtlich am 16, rz 1822. auf 120 Rthlr. 
Cour. gewürdigte Auenhaus, ſoll auf Antrag derer Wehuerſchen Ereditoren im 
Wege der Reſuͤbhaſtatlon in Termino ö e 
den 5. November d. J. Nachmittags um 4 Uhr a 
in der Gerichtskauzelley zu Arnsdorf an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden verkauf 
werden. Wir laden daher zu tiefem Termine beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 


geneigte Behufs der Abgabe ihrer Gedothe unter dem Bemerken bier urch vor, 


daß der Meiſt⸗ oder Beſibietheude unter Genehmigung derer Gläubiger, weun 

kein geſetzliches Hinderniß eintritt, den Zuſchlag zu gewärtigen hat. l 

a 5 Die N der Hochgräft. v. Matuſchkaſchen Herrſchaft 
Arusdorf. 80 u: 

Nimptſch am 3. Auguſt 1828. Die zu Heidersdorf hieſigen Kreijes 
belegen:, ſub Nro, 64. im dortigen Hypothekenbuch verzeichnete, den Thielſchuer⸗ 
ſchen Erben zugehörige Windmühle nebſt den damit verbuundenen Wohngebäuden 
und 51 Scheffel Preuß. Maaß Acker, welche zuſammen dem a nach 
auf 969 Rthlx. 20 jgr. Capial gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſoll im Wege der 
nothwendigen Subhaftation oͤffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden, und 
iſt hierzu por dem ernannten Commiſſarlus, Herrn Aſſeſſor Schregel der perein⸗ 
teriſche Biethungstermin auf den 3. November c. Nachmittags 2 Uhr an Ort und 
Stelle anberaunit worden, zu welchem Beſitz und Zahlungs fähige hierdurch mit 
der Bemerkung vorgeladen werden, daß die Taxe, ſo wie die nähern Bedingun⸗ 
gen während den Amtsſtunden täglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden 
konnen, Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

Habelſchwerdt den 7. Auguſt 1828, Auf den Antrag eines Gläubis- 
gers wird im Wege der Execution die dem Joſeph Dohnig gehörige Robothbaͤus⸗ 
lerſtelle zu Oberhanusdorf, deren Texwerth auf 65 Rthlr. 28 far 8 pf. ausgefal- 
len iſt, zum Öffentlichen Verkauf hiermit ſeil geſtellt, und ein Termin zur Licita⸗ 

tion auf den 4. November d. J. in der Amts⸗Kanzley zu Oberhanns dorf ande⸗ 
. rannıt, 
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raumt. Beſitz⸗ und zahlungsfählge Kauflulige, welche die aufgenommene Taxe 
in unſerer Regiſtratur bieſelbſt inſpiclren koͤnnen, werden zur Abgabe ihrer Gebote 
in deſagtem Termine vorgeladen, und hat der Meiſt⸗ und Beſtblethende, falls 
kein ſtalthafter Widerſpruch von Seiten der Intereſſenten erklaͤrt wird, den Zu 
ſchlag der Stelle zu gewärtigen. 5 
Das Reichsgraͤfl. Wilhelm v. Magntsſſche Oberhannsdorfer Gerichts amt. 
Roſenderg den 6. Juli 1828. Die ſab No. 15. zu Landsberg belegene, 
der verſtorb. Mariane unverebel. Gurtmann gehörige Poſſeſſien, beſtehend aus 
einem maſſiven Wohngebäude, Garten und Wieſe, zuſammen auf 300 Atbir, 
taxirt, ſoll in Folge des erbſchaftlichen Liquldations-⸗Proceſſes auf den Antrag des 
Curator und Contradictor ſubhaſtirt werden, und haben wir hierzu einen Termin 
auf den 4. Rovemder c. in loco Landsberg angeſetzt, zu welchem zahlungsfaͤhige 
Kauſtuſtige mit dem Beifügen vorgeladen werden, daß der Zuſchlag erfolgen fall, 
obald nicht geſetzliche Hinderniſſe obwalten. 8 g 8 0 
Koͤnigl. Stadtgericht Landsberg. i 
Hirſchberg den 9. September 1828. Die ſub Nro. 75, zu Wüſte⸗ 
Roͤhrsdorf im Hirſchbergſchen Kreiſe gelegene, zum Nachlaſſe der verſtorb. Anna 
Roſina Wittwe Brückner geb. Friebe gehörige, ortsgerichttich unterm 8. Septem⸗ 
ber d. J. auf 670 Rthlr. 25 ſgr. Cour. taxicte Großgaͤrtnerſtelle nebſt Zubehör, 
wird im Wege der freiwilligen Subhaſtation auf den Autrag der Bruͤcknerſchen 
Inteſtat⸗Erben in dem einzigen Biethungstermine 
den 29. September d. J. 
Nachmittags um 3 Uhr in dem Gerichtskretſcham zu Wuͤſte⸗Roͤhrsdorf an den 
Meiſt⸗ und Beſtbiethenden oͤffentlich verkauft. Käufer werden hiezu eingeladen, 
damit fie ihre Gebothe abgeben, und ſodaun den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Beſtbiethenden mit Einwilligung der Brücknerſchen Inteſtat⸗Erben unmittelbar 
nach dem Termine gewärtigen. Die Bedingungen werden im Termine vegulirt, 
und die Taxe 4659 jeder ſchicklichen Zeit im Büreau des Juſtitiarii einzuſehen. 
5 si Patrimonialgericht der Hohgräfl, u. Matuſchkaſchen Herrſchaft 
upferberg. , ; 
Neumarkt den 11. Auguſt 1828. Auf den Antrag des Schuh⸗ 
macher Bergholdſchen Concurs⸗Curators Stadt⸗Secretair Schneider ſoll 
das dem Schuhmachermeiſter Gottfried Wille gehörige, hierſelbſt unter 
Nro. 280. gelegene Haus nebſt dem dazu gehörenden Garten und Acker, 
welches nach Ausweis der an der Gerichtsſtelle aushaͤngenden Taxausfer⸗ 
tigung nach dem Materialwerth auf 83 Rthlr. 26 ſgr. 8 pf., und nach 
dem Nutzungsertrage auf 127 Rthlr. 8 pf. abgeſchaͤtzt worden iſt, im 
Wege der nothwendigen Subhaftation verkauft werden. Es werden dem⸗ 
nach alle Beſitz⸗ und Zahlungsfähige hierdurch aufgefordert, in dem L⸗ 
citations⸗Termine am f 
2 Be 3. November d. J. : 
® Nachmittag um 3 Uhr vor dem Heren Aſſeſſor Fiſcher in dem hieſigen 
Stadigeri chts⸗Locale zu erſcheinen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben 
und 


den geſchehen werde. 
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und zu geimättigen, daß demnaͤchſt, in fofern kein ſtatthafter Widerſpruch 
von Seiten der Intereſſenten erfolgt, der Zuſchlag an den RMeiſtbiethen⸗ 


Königl. Land- und Stadtgericht, 
Moll. 


Fiſcher. 
Citationes Edictales. N 

ſeslau den 20. Auguſt 1828. Von dem Geheime Rath Mens ſchen 
e in Hundsfeld ic. wird hierdurch bekannt gemacht, daß über 
den Nachlaß der am 12. März c. verſtorbenen Gaſtwirthtin Anna Roſina verwit. 
Salben geb. Müller, auf den Antrag der Vormundſchaft heut der erbſchaftliche 
Elquidationsproceß eröffnet worden iſt. Es werden daher alle diejenigen, welche 
an den Nachlaß der verſtorb. mare Forderungen und Anſpruͤche ha⸗ 

entlich vorgeladen, in dem au Er 
W 3 a 5 25 U c. Vormittags um 10 Uhr : 
an der Gerichtsſtelle zu Hundsfeld anſtehenden Termine entweder perſoͤnlich, oder 
durch geſetzlich zuläßige und legitimirte Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre Ans 
fprüche beſtimmt anzumelden, die Darüber vorhandenen fhriftlihen Beweismittel 
anzuzeigen und felbige, in ſofern fie in Urkunden beſtehen, in originall zu produ⸗ 
clren. Die ausbleibenden Credſteres aber werden durch die gleich nach abgehalte⸗ 
nem Eiquidationstermine abzufaſſende Praͤtluſoria aller ihrer etwanigen Vorrechte 
perluſtig erklaͤrt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrie⸗ 
digung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, 
verwieſen werden, : 3 x 
Das Geheime Rath Wensſche Barrlinonialgericht zu Hundsfeld. ꝛc. 

8 Breslau den 3. September 1828. In der Nacht vom 7. zum 8. Au⸗ 
guſt d. J. ſind von den Grenzbeamten in der Gegend von Orzech und Naclo Beu⸗ 
thenſchen Kreifes ſechszehn Stuck Hammel und drei Stuͤck Ochſen angehalten wor⸗ 
den. Da die Einbringer dieſer Gegenſtände entſprungen, und dieſe, fo wie die a 
Eigentbümer derſelben unbekannt find, fo werden dieſelden hierdurch öffentlich 
vorgeladen und angewleſen, a dato innerhalb 4 Wochen, und fpäteflens am 3. Oc⸗ 
kober d. J. ſich in dem Koͤnigl. Haupt» Zollamte zu Berun⸗Zabrzeg zu melden, 
ihre Eigenthums⸗Anſprüche an die in Beſchlag genommenen Dbjecte darzuthun, 
und ſich wegen der geſetzwidrigen Einbringung derſelben, und dadurch veruͤbten 
Gefälle : Defrautation zu verantworten, im Fall des Ausdletbens aber zu gewärtis 
gen, daß die Coufiscatlon der in Beſchlag genommenen Waaren vollzogen und mit 
deren Erlös nach Vorſchriſt der Geſetze werde verfahren werden. g.) 

8 Der Geheime Ober ⸗Flnanzrath und Provinzial» Steuer s Director. 
ER | r v. Blgeleben. N 
Schweidnitz den 8. Auguſt 1828. Da über die Kaufgelder 
des Schulden wegen meiſtbietend verkauften, von dem Anton Grabſch ver⸗ 


laſſenen Bauerguts Nro. 27. zu Greß⸗Mohnau der Liquidations⸗Proceß 


zu eröffnen geweſen, fo werden alle Gläubiger, die an dies Bauerguth 

oder deſſen Kaufgelder Anſprüche zu haben vermeinen, hiermit öffentlich 

vorgeladen, in dem den 4, November g. c. im Schloß zu . 
; if) 
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piermit anberaumten Termin entweder perſöͤnlich, oder durch zulaͤßige mit 
gerichtlicher Vollmacht verſehene Mandatarien zu erſcheinen, ihre Anſpruͤ⸗ 
che anzumelden, ihre Richtigkeit zu erweiſen, und die in Händen habedr 
den Documente zu übergeben, indem das Präcluſions Urtel der Votſchrift 
der Verordnung vom 16. Mai 1825. zufolge, ſofort nach abgehaltenem 
tiquidations⸗ Termin abgefaßt, und die nicht erſchienenen Glaͤubiger aller 
weiteren Anſpruͤche ſowohl an die Kaufgelder des Guts, ſo wie an die 
Glaͤubiger, unter welche das Koufgeld vertheilt werden wird, ſofort fuͤk 

verluſtig erachtet werden muͤſſen. ö : 
Das Oberamtmann Pohl Groß⸗Mehnauer Gerichtsamt. 
Arnsdorf bei Görlitz den 29. Juny 1828. Ueber das Ve rmoͤgen des 
Müllers Chriſtlan Gottlob Wittig, tft. Concurs eeöffnet, und der Connotatlonster- 
min zur Anmeldung der Anſpruͤche an dieſe Conkursmaſſe auf den 5. November 
1828. Vormittags 9 Uhr in der Gerichtsſtube zu Prauske angeſetzt, wozu wir 
ſaͤmmtliche Gläubiger unter der Warnung vorladen, daß diejenigen, welche in 
dieſem Termin nicht erſcheinen, mit ihren Forderungen praͤcluditt werden ſollen, 
und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stlllſchweigen aufer⸗ 
legt werden wird. 8 f Ne: 
Dias v. Poncetſche Gerichtsamt zu Prauske. v. Müller. 
Frankenſteln den 26. Juli 1828, Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
amte werden hierdurch die unbekannten Gläubiger des Bauern Joſeph Dorn zu 
Grochau Frankenſteiner Kreiſes, deſſen Activs Vermögen lediglich in den Kaufgel⸗ 
dern für fein ſub No. 3. zu Grochau beſeſſenes Bauergut per 1212 Nihl., ſeine 
Schulden aber in 1558 Rihl. 17 ſgr. 9 pf. beſtehen, und alle diejenigen, welche 
an das genannte Dornſche Bauergut aus dem auf demſelben Rubr. III. Nr. 2. 
des Hypothekenduches, ex decreto vom 28. September 1770. fur das daſige Dos 
minium haftenden, a von dem damaligen Beſitzer ſub uexu antiquo übernoms 
mene Intabulat per Or Thlr. ſchleſ., oder aus dem über dieſe Poft lautenden, 
verloren gegangenen Schuld⸗Jnſtrument vom 28. September 1770.; als Eigen⸗ 
tbuümer, Ceſſionarſen, Pfand⸗ oder ſonſt ge Briefs⸗Inhaber Anſpruch zu haben. 
lauben, hierdurch aufgefordert, ſich mit ihren diesfaͤlligen Forderungen binnen 
Monaten, und ſpäteſtens in Termlio den 13. October c. Vormittags 9 Uhr 
in der Standeshetrl. Gerichts⸗ Kanzley hieſelbſt perſoͤnlich, oder durch legitimirte 
Mandatarien, wozu im Falle etwaniger Unbekanntſchaft, die hieſigen Juſtiz-Com⸗ 
miffarien Herrn Hauptmann v. Franke und Juſtizrath Neudeck in Vorſchlag ge⸗ 
bracht werden, zu melden und ſolche zu beſcheinigen mit der Warnung: daß bei 
dem Unterlaſſen der Anmeldung, die unbekannten Gläubiger des p. Dorn mit 
ihren Anfprächen an deſſen jetzige Vermoͤgensmaſſe zum Vorthell der ſich gemel⸗ 
deten bekannten Gläubiger praͤcludirt, die etwannigen Neal s Prätendenten aber 
mit ihren Forderungen an das Dornſche Gut unter Auflegung elnes ewigen Still⸗ 
ſchweigens glelchfals abgewieſen werden ſollen, und hiernächſt die Loͤſchung des 
gedachten. Intabulats vollzogen werden wird. 5 is Br 
Das Gerichtsamt der Standesherrſchaft Münſterberg Frankenſtein. 


ö An d a 


h — (3753) — ? 
Anhang zur Beylage 
Nro. XXXVIII. des Breslauſchen Inteligenz⸗Blattes. 


vom 22. September 18 28. 
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Citationes Edictales. 
Oh lau den 11. April 1828. Auf den Antrag des Guths beſitzer Leh⸗ 
feld werden alle diejenigen, welche an die verlohren gegangenen Hypotheken⸗ und 
reſp. Cautions ⸗Inſtrumente vom 10. May 1820. und Hypothekenſchein vom 
20, Mat deffelben Jahres über 2470 Nthl. für den Müller Paul Anton Broſin⸗ 
ger auf der Erbſcholtiſey zu Maͤrzdorf ſub Rubr. III. Nro. 15. intabulirt, gegen⸗ 
waͤrtig noch auf 2400 Rthlr. validirend, und durch Ceſſion vom 17. November 
1815. an den Abraham Steinmann und von dieſem durch Ceſſion vom 10. Auguſt 
1824. an die Ida Lehfeldt geb. Rieß übergegangen, als Eigenthümer, Ceſſiona⸗ 
tien oder ſonſtige Briefsinbaber Anſprüche haben, in dem s 
5 : am 22. October Vormittags ro Uhr 
anſtehenden Termine auf dem Terminzinmer des unterzeichneten Gerichts vor dem 
ernannten Commiſſario, Herrn Landgerichts-Aſſeſſor Cimander zu erſcheinen, ihre 
erlangten Rechte nachzuweiſen, und hiernächſt das Weitere, beim Ausbleiben aber 
zu gewaͤrtigen, daß ſie mit ihren Anſpruͤchen daran präclndirt, das Inſtrument 
für amortiſirt erklart, und an deſſen Stelle ein neues Inſtrument ausgeferugt 
werden wird. 
5 Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. N 
„) Striegau den 29. Auguſt 1828 Auf der ſub Nro. 23. zu 
Bertholsdorf belegenen Gaͤrtnerſtelle, ſtehen ex recognitione vom 23 Mai 
1774. 10 Thlr. für die Gottfried Auſtſche und 8 Thlr. ſchleſ. für die 
Carl Radlerſche Curatel⸗Maſſe eingetragen. Beide Poſten ſollen längft 
zurückgezahlt, auch das darüber vorhandene Recognitions⸗Inſtrument ver 
loren worden ſein, und es worden daher alle diejenigen, welche auf die 
gedachten Capitalien aus irgend einem Grunde Anſpruch zu haben glau⸗ 
ben, hierdurch aufgefordert, ihre etwanigen Anſprüche innerhalb dreier 
Monate, laͤngſtens aber in dem auf den 1. December d. J. Morgens 
10 Uhr hierſelbſt angefeßten Termine anzumelden und zu beſcheinig n, 
widrigenfalls die ſich Nichtmeldenden mit ihren Anſprüchen gänzlich aus⸗ 
geſchloſſen, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, ouch 
nach ergangenem Praͤcluſions⸗Erkenntniſſe die Loͤſchung im Hypotheken⸗ 
buche bewirkt werden wird. 
Das Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
Groß: Glogau den 7. July 1828. Die zu Kreidelwitz ſub Nro. 8. 
belegene Bauernahrung iſt nach Ausweis des Hppothekenbuchs am azſten April 
d 178 


F 


1785. von dem Goitfried Pohl an den Hanns Heinrich Walter, nachmals von 
dielem, wie der jetzige Beſitzer Chriſtian Lubrich behauptet, an den Gottlieb Hein, 
von Letzterem aber an einen gewiſſen Redtel, und da derſelbe ſolche gar nicht bes. 
zogen, ſondern wuͤſte ſtehen laſſen, endlich im Jahre 1813. von den Kreidelwitzer 
Ortsgerichten an den gedachten Chtiſtian Lüͤbrich verkauft worden. Es hat jedoch 
für denſelben wegen Mangel der geſetzlichen Erforderniſſe der Beſitztitel auf das 
erwähnte Grundſtück nicht berichtigt werden können, und haftet auf letzterem auch 
noch für die zwey Kinder des oben gedachten Hanns Heinrich Walter, Namens 
Johann Friedrich und Karl, deren Aufenthaltsort unbekannt iſt, ex intabulato 
vom 26. April 180 . ein Capital von 42 Nthl. muͤtterlſches Erbtheil. Auf den 
Antrag des genaunten jetzigen Beſitzers fordern wir demnach alle diejenigen Real⸗ 
orätendenten, welche an die erwähnte Bauernahru ng oder das bezeichnete Capital 
geſetzliche Aniprüche haben, hiermit 52 ſolche in Teruino den 22. October d. J. 
Vormittags 11 Uhr auf dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Kreidelwitz anzumelden 
und die erforderlichen Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, Aus bleibendenfalls 
haben fie zu gewärtigen, daß das mehr erwähnte Capital, über welches kein In⸗ 
ſtrument exiſtitt, im Hypothekeubuche geloͤſcht, auch zugleich das in Rede ſtehende 
Bauerguth dem Chriſtlan Lubrich hypothekariſch zugeſchrieben, und für ihn ein 
Belize Juſtrument ausgefertigt werden wird. - 
| Das Gerichtsamt von Kreidelwitz. 
5 ’ Gringmuth. 
Goldberg den 8. Mal 1828. Von dem Gerichtsamte zu Armenruh, 
Pillgramsdorf, Hohberg, Knobelsdorf und Mittels Leyſersdorf werden auf den 
Antrag ihrer Verwandten folgende verschollene Perſonen, als: 1) der Landwehrmann 
Carl Gettlieb Renner, Sohn des Kreiſchamsbeſitzers und Gerſchtsgeſchwornen 
Johann Chriſteph Kenner in Armentuh, welcher bei Errichtung der Landwehr im 
Jahre 1813. unter das 7te Landwehr⸗Infanterie⸗Regiment genommen, und in 
der Schlacht dei Culm kleſſirt worden, bat ſeit dieſer Zeit weder von ſeinem Le⸗ 
ben noch Aufenthalt Nachricht gegeben; 2) der Gardiſt Gottfried Jaͤckel, Bruder 
des Haͤuslers Gottlieb Jaͤckel in Armenruh, welcher mit dem Regiment Prinz'Hein⸗ 
rich im Jahre 1872. nach Rußland marichirt, und feit dieſer Zeit keine Nachricht 
von ſich gegeben hat; 3) der Chriſttan Gottlob Bormann, Bruder des Maurers 
Cbriſtian Gottfried Vorrmann aus Armenruh, welcher im Jahre 1813, unter die 
Landwehr ausgehoben, dei dem Belagerungs⸗Corps vor Glogau mit geſtanden, 
dort krank geworden, und in dem Dorfe Grunau geſtorben ſeyn ſoll; was jedoch 
nicht zu ermitteln geweſen, ſelt dieſer Zeit ober verſchollen iſt; 4) der Johann Gott⸗ 
lob Berndt, Sohn des geſtorbenen Schäfer Berndt in Pillgramsdorf, welcher im 
Jahre 1813. unter das Militair ansgeboben, und nach Glaß gebracht worden, hat 
ſeit dieſer Zeit nichts mehr von ſich hören laſſen; 5) der Häusler Cart Goltleb 
Wäͤtzold, Bruder des Häuslers Johann Gottfried Wägold in Neudorf am Grö⸗ 
ditzberge Vilgramsdorfer Anthells, welcher im letzten Preuß. fronzöfifchen Kriege 
zut Landwehr ausgehoben worden, mlt zu Felde gegangen, und fett dieſer Zeit von 
ſeinem keben und Aufenthalte keine Nachricht gegeben; 6) der kandwehrmann os 
hann Chriſtlan Meier, ein Sohn des in Hochberg geſtorbenen Freihäuslers Das 
old Meter, dt im Jahr 1813. unter die Landwehr ausgehoben unter das ste 


Landwehr = Infanterie.» Regiment und deſſen zte Bataillon gekommen, feit der 
5 Schlacht 
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Schlacht an der Katzbach aber verſchollen; 7) der Johann Gottlieb Winkler, eln 
Sohn des in Hehberg geſtorbenen Einwohners Gottlied Winkler, iſt im Jahr 1813. 
unter die Landwehr ausgehoben, und unter das lote Landwehr⸗Infanterte-Negt⸗ 
ment zu fichen gekommen, er ſoll bei dem Belagerungs Corps vor Glogau gewe 
ſen, dort aber krank geworden undigeſtorben ſeyn, ſelt dieſer Zeit auch keine Nach 
richt mehr ven ihm zu erhalten geweſen; 8) der Johann Gottlieb Pohl Sohn des 
geſtorbenen Einwohners Pohl in Mittel : Leyſersdert, iſt im Jahre 1814. als Sol⸗ 
dat in der Schlacht bei Leipzig bleſſirt worden, und hat ſeit diefer Zeit keine Nach⸗ 
richt von ſich gegeben; 9) der Haͤusler Johann Chriſteph Scholz aus Pillgrams⸗ 
dorf bei Goldberg, tft Im Jahre 1813. als Landwebrmann mit nach Sachſen mars 
ſchirt, und hat ſeit diefer Zeit keine Nachricht von ſich gegeben; 10) der Johann Gott⸗ 
lob Kriebel, Sohn des Haͤuslers Johann George Kriebel in Knobelsdorf iſt im 
Kriege 1843. als Soldat unter das 7te ſchleſ. Landwehr» Infanterie Regiment cus⸗ 
gehoben worden, und mit zu Felde gegangen, hat aber ſeit dieſer Zeit keine Nach⸗ 
richt von feinem Leben und Aufenthalt erthellt, und im Fall des Todes dieſer Per⸗ 
fon n ihre eiwanigen Erben eder Erdneh mer bietdurch vorgeladen, ſich inner halb 
9 Monathen, und ſpäteſtens in dem auf den 10. Februar 1829. Vormittags um 
‚9 Uhr vor dem unterzeichneten Gerichtsamte angeſetzten Praͤſudictal-Lermine pers 
ſönlich oder ſchriftlick zu melden, weitere Anwehſung zu gewärtigen, widrigen falls 
ſie aber zu el worten baden, daß ſie fuͤr todt, die unbekannt gebliebenen Erben aber 
ihres Erb rches tür verlustig erklart, und die Erbmaſſe den legitimirten bekannten 
Erben zur freien Dis poſitien verabſelgt, und die nach ergangener Prächufien etwa 
ſich erſt meide nden nähern oder gleich nahen Erden alle Ihre Handlungen und 
Dispoßtionen anzuerkennen nad zu übernehmen für ſchuldig, dagegen aber weder 
Rechnungs les ung noch Erfag der erhobenen Nutzungen zu fordern defugt, ſondern 
für verbunden erachtet werden ſollen, ſich lediglich mit dem zu begnügen, was 
alsdann von dem Vermögen noch vorhanden ſeyn wird. 
Re Das Geriebtgamt vorgenannter Oerter. Eoler, Juſtizrath. 
8 Brestau den 6. Juni 1828. U ber den in 439 Rihlr. 6 ſgr. Activ⸗Ver⸗ 
mögen, 424 Rthlr. 5 far. 63 pf. Erbtheil und Anſprüche an 8392 Rihlr. illiquide 
Activa, dagegen in 145 Rthlr. 10 far. Schulden beſtehenden Nachlaß des zu Bres⸗ 
lau ver ſtorb. Jatendantur⸗Secretair Ferdinand Leopold Werner, iſt am 11. Decem⸗ 
der 1827. der erdſchaftliche Liquldations⸗Proceß eröffnet worden. Alle diejenigen, 
weiche an diefen Nachlaß aus irgend einem rech' lichen Grunde -Anſprüche zu has 
den ve meinen, werden hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Doer Lan desge⸗ 
richts⸗Referendarlus Herrn Grafen v. Schweinitz auf den 15. October c. c. Vok⸗ 
mittags um 10 Uhr au beraun ten peremteriſchen L quidatlons⸗Termine in dem 
bieſigen Ober⸗Landesgerichtsdauſe perſönlich, oder durch einen geſetzlich zulaßigen 
Bevoumaͤchti ten zu erſcheinen, und ihre Forderungen oder ſonſtige Anſpruͤche vorz : 
ſchriftsmaßig zu liqutdiren. Die Richterſcheinenden werden in Folge ver Vererd⸗ 
nung vom 16. Mat 1825. unmlttelbar n ch Abhaltung dieſes Termins durch in 
abzufc ſſendes Prächr ſiens⸗ Erkenntniß aller threr etwanigen Vorrechte verleih ers 
klärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung cer 
ſich meldenden Gläubiger, von der Maſſe noch übrig bleiben mochte, verwieſen 
werden. Den Glaͤubigern, welchen es an Bekanntſchalt unter den hieſtgen Juni⸗ 
Commiſſarlen fehlt, werden der Juſiiz⸗Commiſſens rat) Paur, Jutz Commiſſa⸗ 
N - rius 


tius Dziuba, Juſtiz⸗Commiſſarius Dietrichs vorgeſchlagen, wovon ſie einen mit 
Vollmacht und Information zur Wahrnehmung ıbrer Gerechtſame verſehen können, 
. Koͤnigl. Preuß. Ober » Landesgericht von Schieſien. 
i x Faikenhauſen. 

„Breslau den 15. Auguſt 1828. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger 
Reſidenz werden unten genannte Verſchollene und. unbekannte Erben hierdurch dfz 
fentlich vorgeladen, vor oder ſpaͤteſtens auf den 26. Juny 1829 Vormittags um 
10 Uhr vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Forni angeſetzten Termine 
in unſerm Partheienzimm er No. 1. zu erfiheinen, und zwar dle Verſchollenen mit 
ter Aufforderung, bei ihrem Erscheinen die Identität ihrer Perſon nachzuweiſen, 
und unter der Warnung: datz fie bet ihrem Ausbleiben für todt erklart werden 
ſollen, die unbekannten Erben aber mit der Aufforderung, ſich als ſolche gehörig 
zu legttimiren, und ihre Erbesanſprüͤche nachzuweiſen, und unter der Warnung, 
Daß ſie bel ihrem Ausbleiden die Ausſchließung ihrer Anſpruͤche an den Nachlaß 
der b nannten Perfonen zu gewaͤrtigen haben, und das vorhandene Bermoͤgen den 
ſich meldenden Erben nach erfolgter Legitimation, oder wenn ſich kein Erde meldet, 
als hetrenloſes Guth den reſp. Gerichtsbarkelten zugeſorochen werden wird. A, Vers 
ſchollene: 1) der Zimmergeſelle Johann Joſeph Rünckert, welcher ſeit ungefähr 
. 60 Jahren ohne Nachricht von ſich zu geben, abweſend if, fein letzter bekannter 
Aufenthaltsort war Copenhagen, wo er gehelrathet, aber keine Kinder erzeugt 
Haden ſoll. Sein aus dem Nachlaſſe der verwit. Koſel geb. Hoͤnlſch ihm zugefal⸗ 
lenes Vermögen von 8 Rıpl. 2 far. 6 pf. befindet ſich im hiefigen Stadt⸗Waiſen⸗ 
amts- Der oſitorio; 2) Carl Gottlieb Kleemaun, welcher am 22. Februar 1765. 
bierfelbfi geboren, ungefähr vor 30 Jahren als Tiſchlergeſelle ausgewandert iſt, 
und im Jahre 1807. als franz Gefangener im hieſigen Lazateth geſtorben fein fol, 
ſein Vermögen vou go Rthlr. wird im hieſigen Stadt⸗Watſenamte verwaltet; 
9 Johann Gottfried Wartke, gewoͤbnlich Friedrich und nach feinem Pflegevater 
Huͤbſcher genannt, unehelicher Sohn der Sabina Wutike ged. Scholz, zuletzt 
verehl. geweſ. Küraſſir Hdſcher. Derſelde iſt 1813. mit zu Felde gegangen, ſelt 
der Zeit verſchollen, und hat ein ererbtes Vermögen von 18 Rthlr. 22 (gr. 5 pf. 
im Depoſttorio; 4) der Fleiſchergeſell Kuͤhndel, welcher ſchon bet dem hlerſelbſt 
am 18. Februar 1812. erfolgten Tode feiner Mutter, der Wittwe Anna Kuͤhndel 
abweſend geweſen, und ſeitdem keine Nachricht von ſich gegeben hat. Sein im 
walſenamtl Depofitorium befindliches Vermoͤg n beträgt 14 Rtblr. 3 ſgr. 9 p.; 

5) Ecnſt Samuel Scholz am 2. Jung 1789. geboren, hat den Feldzug von 1813. 
auß Horniſthin der aten Compagnie des ıften Bataillons des Breslauer Landwehr⸗ 
Regimenis mit gemacht, und feit dem December 1813. nichts von ſich hoͤren laſ⸗ 
9, Carl Heinrich Zilltus, Sohn des verſtorb. Feldſcheerers Ditirlch Ludwig Zilr 
ius, un ebemal. v. Zaſtrowskyſchen Infanterie ⸗ Regiment, hleſelbſt ged. am 
12 July 1766., iſt ungefahr in feinem zoften Jahre als Boͤttchergeſ e ausgewen⸗ 
dert. Sein Vet moͤgen von’ 15 Rthl. 16 hr 43 pf. befindet ſich im walſenamtl. 
Depcſitotium; 7) Jebann Franz Michael Friedrich, welcher den 13. Mol 1779. 

zu Breslau geboren, ſich vor ungefähr 28 Jahren von hier entfernt, und ſeitdem 
keine Nachricht von ſich gegeben hat. Sein Vermoͤgen von 170 Nthl. 10 (gr. 5 pf. 
befindet ſich im bieſigen Stadtgerichts⸗Depoſitorio; 8) Friedrich Jofenh Seeli⸗ 
ger, weicher im 10ten Jahre vor länger als 30 Jahren von hier fortgegangen 
x 7 1 
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tt, und ſeit dem nichts von ſich hören laſſen. Sein Vermögen beläuft fh 


auf 46 Nthl.; 9) Joh. Daniel Friedrich Strauß, geb. zu Breslan am 22. Ja⸗ 
ge 15 hat vor dem Feldzuge 1813. in dem v. Treuenfelsſchen 
Junfanterie⸗Regtmente, ſpäter in dem Regtment Kapfer Ylerander zu Berlin 
gedlent. Seit der Schlacht bei Bautzen 1813. iſt über ſein Leben und Aufent⸗ 
halt keine Nachricht vorhanden, und iſt ſein Vermoͤgen von 75 Kehl, im wai⸗ 
ſenamtl. Depofitorio befindlich; 10) der Nadlergeſelle Gottlieb Chriſtian Hill⸗ 
mann, geb. 1782., hat ſeit 1806. keine Nachricht von ſich gegeben. Sein Ver⸗ 
mögen von 118 Rtbl. 23 ſgr. 14 pf. befindet ſich im walſenamtl. Depoſitorium; 
11) Carl Hüͤttler, geb. 1754 + hat ſeit 1789. im v. Groͤlingſchen Huſaren⸗ 
Regiment gedient, ſeit dem aber nichts mehr von ſich hören laſſen. Deſſen 
Vermögen von 160 Nthlr. 27 far: 54 pf. wird delm hieſigen Stadtgericht ver⸗ 
alter; 12) der ehemal. Chyrurgus und nachherige Erbſaß Anton Chriſtlieb. 
Derſelde hat die auf dem Dinterdohme Nro. Lu. gelegene Erbſtelle beſeſſen, iſt 
ſeit 1795. verſchollen, und find für ihn 31 Mehl. 13 fgr. 54 pf. deim biengen 
Stadt  Walfınamte deponirt worden; 13) Gotilieb Götze, iſt ſeit 1811. in eis 
nem Alter von ungefähr 24 Jahren verſchollen fein Vermögen von 9 Rthlr. 
2 fgr. 9 pf. befindet ſich im Depoſttortum des Stabt⸗Waiſenamts; 14) Eliſa⸗ 
deth verebl. Agricola geb. Roß, welche ſich im 58ſten Jahre vor 30 Jahren 
von Breslau entfernt, und während dieſer Zeit von ihrem Leben und Aufent⸗ 
balte keine Nachricht gegeben hat. Ihr im gerichtlichen Depoſitorto befindli⸗ 
ches Vermoͤgen beträgt 109 Athlr. 24 ſgr. 11 pf.; 15) Der am 23. October 
1791. geb. Tuchmachergeſelle Carl Heinrich Soade, welcher ſich von hier vor 
19 Jchren auf die Wanderſchaft begeben hat, ſeit dem nichts von ſich hoͤren 
laſſen. Er hat ein Vermoͤgen von 21 Rthir. 20 ſgr. 113 pf. im Depoſitum 
des Stadt- Waiſenamtis; 16) Chriſtlan Migale, der ungefähr im Jahre 1782. 
als Schuhmachergeſelle nach Danzig ausgewandert iſt, bat ſeit dem Jabre 1788. 
keine Nachricht über fein Leben und Aufenthalt von ſich gegeben. Sein Ver⸗ 
mögen beträgt 146 Rihl. 12 far. 14 pf... B. die unbekannten Erben: 7) des 
Carl Eduard Friedr. Mauckiſch, ged. den 24. Januar 1815. und geſtorden am 
3. Auguſt 1826., ein unchelieber Sohn der am 22. Auguſt 1818. verſtorbenen 
Cbriſtiane Mauckiſc. Sein im Depofitorium des hieſigen Stadtgerichts befinde 
licher Nachlaß beſteht in 95 Rtbl. 25 ſar 34 pf.; 2) der am 12. Febr. 1827. 
verſtorb. Wittwe Weinhold geb. Seuftleben, deren Nachlaß ſich nach Abzug der 
Koſten und Berichtigung der Schulden auf 50 Rthlr. 25 far. 11 pf. beläuft; 
3 des am 12. September 1813. in einem Alter von 43 Jahren verſtorb. aus 
Oberdrunn im Elaß gebuͤrtigen Fürſt Biſchöfl. Kutſchers Adam Krebs, deſſen 
Nach aß 15 Rihl. 14 far. 33 pf. betragt; 4) des im Jahre 1796. ohne eheliche 
Des cendenten verſtorb. Goriſried Thomas Naſerke, welcher 30 Rthlr. Activa, 
und 5 Rthl. 49 ſge. 94 pf. baar hinterlaſſen; 5) des am 14. November 1827. 
verſtorb. Wächters Ignatz Roth, welcher aus Jurks bei Frauſtadt gebuͤrtig 
war, und 3 Rthlr. binterlaſſen hat; 6) der am 31. Mai 1813. gedorne, und 
am 1. October 1817. geſterb. Paullne Bertha Teubner, deren Nachloß 11 Rtb. 
27 for. 34 bf. beträgt; 7) der am to Apel 1814. auf dem Vinten! ⸗ Elbing 
hierſelbſt veiſtorb. Suſanun verwit. Tageorbeiter Kuppke hat 10 Rebl. 29 (g. 
1 pf. hinterloſſen; 8) des im Jahre 1799, verſtorbenen Nachtwache c 
= kuſch, 
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Kruſch, deſſen Nachlaß ſich auf etwa 2 Reh. 5 far. 3 pf. beläuft; 9) der auf 
der Räckreiſe von einer Wallfarth nach Wartha in einem Alter von 68 Jah⸗ 
ren am 22. September 1794. zu Heydersdorf verſtord, Inwwohnerin Johanna 
Kreiſchmer, deren Nachlaß 28 far. betraͤgt; 10) des aus Baruttwitz gebürti⸗ 
gen, und am 21. December 1799. hiefelbſt mit Hlnterlaſſung eines Vermoͤgens 
von 38 Rthl. 8 far. 34 pf. verſtorb. Tagearbeitors Johann Joſeph Miegeldoll. 

. Das Koͤnigl. Stadtgericht. 


N AVERTISSEMENT S. 

*) Rauden bei Ratibor den 24, Auguſt 1828. Die zur Valen⸗ 
tin Porallaſchen Verlaſſenſchaftsmaſſe geboͤrigen, zu Buczeck bei Wydow 
im Toſter Kreiſe gelegenen, und zu der daſelbſt ſud Nee. 30. aufgeführ⸗ 
ten Stelle zugeſchriebenen ſogenannten drei Teichel, eigentlich Wieſen und 
Hutungsſtuͤcke, welche am 19. Auguſt 1828. gerichtlich auf 70 Rthlr. 
gewuͤrdigt worden find, ſollen Theilungshalber in dem einzigen auf den 
23. November c. in der Gerichtsamts⸗Kanzley zu Bitſchin anberaumten 
Termine meiſtbiethend verkauft werden, wozu befig. und zah. ungsfaͤhige 
Kaufluſtige hiermit eingeladen werden, und zwar mit dem Bedeuten, daß 
dem Meiſtbietenden der Zuſchlag ertheilt werden ſoll, in ſofern geſetzliche 
Umſtände nicht eine Ausnahme geſtarten. Zugleich werden alle diejeni⸗ 
gen, welche an dieſe Realitäten einen Anfpruch zu haben vermeinen, hier⸗ 
durch vorgeladen, ſpaͤteſtens in dem anſtehenden Termine denſelben ge⸗ 
gründet anzugeben, widrigenfalls fie damit praͤcludirt werden. Die über 
die ſubhaſta geſtellten Grundſtuͤcke aufgenommene Taxe kann waͤhrend 
der Amtöftunden hier eingeſehen werden. ei l 
N Das Gerichtsamt der Herrſchaft Bitſchin. 

*) Löwenberg den 9, September 1828. Das Koͤnigl. Preuß. 
Land- und Stadtgericht zu Löwenberg ſubbaſtiret den in Lang n⸗Vorwerg 
ſub Nro. 1. belegenen, auf 1223 Rthlr. 24 ſgr. gerichtltch gewuͤrdigten 
Gerichts⸗Kretſcham mit den dazu gehörigen 2 Schſi. Erbpachts Acker, 
zu dem Nachlaß der verſſorb. Anna Suſanna verwittw Renner geb Ho⸗ 
ſemann gehoͤrig, ad inſtantiam der Elben, und fordert Biethungsluſige 
auf, in Termino den 22. Octeber, den 22. November, peremtorie aber 
den 22. December d. J. vor dem Deputirten, Hertn Ober Landesge⸗ 
richts⸗Referendario Neumann auf hieſigem Rathhauſe ihre Gebote adzu⸗ 
geben, und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten, den Zuſchlag 


v. Blankenſee. 


eine Ausnahme zulaͤßig machen. Zugleich werden diejenigen, deren Real⸗ 
anfprüche an das zu verkaufende Grundſtuͤck aus dem Hopothekenbuche 


nicht hervorgehen, aufgefordert, ſolche fpäreftens in dem obgedachten Ter⸗ 
5 m ine * 


an den Meiſtbiethenden zu gewaͤrtigen, wenn nicht geſetzliche Umflände 


| „ 
mine anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls fie damit gegen den 


künftigen Beſitzer nicht weiter werden gehoͤret werde n. 

Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. 

5 Jsäriſchau den 8. Sertemder 1928. Bei der katholiſchen Kirche zu Ber 
ckern Striegauer Krelſes ſoll ein neuer maſſiver Glockenthurm erbaut werden. Zur 
Verdingung dieſes Thurmbaues an den Mindeſtſordernden iſt Terminus auf den 
27. October a. c. feſtgeſetzt, an welchem Tage geprüfte und Entrepriſefaͤhige Baus 
gewerksmeiſter fruͤh um 9 Uhr ſich im Kretſcham zu Beckern einzufinden, ihre Ge 
bothe abzugeben, und den Zuſchlag nach geſchehener Genehmigung der Koͤnigl. 
Regierung zu gewärtigen haben. Zeichnung, Anſchlag nebſt den übrigen Baube⸗ 

dingungen ſind zu jeder ſchicklichen Zeit bei Unterzeichnetem einzuſehen. g.) 

Im Austrage der Koͤnigl. Regierung, 

f Wagner, Pfarrer und Erzyrleſter. 


Glogau den 8. Anguſt 1828. Von Seiten des Königl. Land; 
und Stadtgerichts zu Glogau wird in Gemaͤs heit des §. 137. seg- Tit. 
17. Thl. I. des allgem. Landrechts, den etwa noch unbekannten Glaͤubi⸗ 
gern des am zien Juli 1827. zu Groß Glogau verſtorb. Baͤckermeiſters 
Nicolaus Krug, die bevorſtehende Theilung ſeines Nachlaſſes unter die 
vorhandenen Geſchwiſter, hiermit oͤffentlich bekannt gemacht, um ihre et⸗ 
wanige Forderungen an dieſen Nachlaß in Zeiten und binnen laͤngſteus 
drei Monaten, vom Tage der erſten Inſertion dieſes Avertissements 
angerechnet, bei dem gedachten Land- und Stadtgericht anzuzeigen und 
geltend zu machen, widrigenfalls nach Ablauf dieſer Friſt die etwanigen 
Erbſchafts » Gläubiger ſich an jeden Erben nur nach Verhaͤltnuß ſeines 
Erbtheils halten koͤnnen. . 5 Era 
KRonigl. preuß. Land⸗ und Stadtgericht. f 
„) Breslau. Kuͤnftigen Wollmarkt find zwey Zimmer Oderſtr. Nro. 3. 


vorn heraus nahe am Ringe, Stallung auf 8 Pferde und Wagenplatz zu vermiethen. 
Benjamin Kloſe. 


8 J) Liegnitz den sten Septbr. 1828. Mein Monatsblatt Pro Septbr., 
deſſen bellettiſtiſcher Inhalt zum Ankauf tür Leſebidllotheken, deſonderer Empfeh⸗ 
ling verdiene, {ft gratis zu haben bey Hrn. Antiquar Ernfl zul Freslau. 

i D. Kronecker. 
N) Brestau. Gränderger Eſſig iu Fruͤchten offerlrt 
= €. G. Wleliſch fen: , Obloauerſir No. 12. 
*) Breslau. Zu vermiethen und Michaeli zu beziehen iſt Helligegelſiſtr. 
Neo. 21. an der Promenade, eine Wohnung von 2 Studen, 1 Stubenkammer, 
nebſt Küche, Keller und Bodenkammer. 


9) Breslau. Der ſchleſiſche Bürgerfteund, ein Wochendlatt jur Unters 
haltung und Belehrung, IR fo eben der Peodebogen an ale wohl. id 
9 5 f Ei und 
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und Buchhandlungen und Hler an alle öffentliche Dite verſondt, und zut Anſicht 
ausgelegt worden. : Eduard Philipp. 

4) Breslau. Einen gut eonfervieten Flügel weiſet zum billigen Verkauf 
nach das Anfrage» und Adreß⸗Buͤreau im alten Rathhauſe. 

*) Breslau. Mitchfetfe zur Verſchoͤnerung der Haore empfing in Coms 
miffion und verkaufif das Glas vom Inhalte 2 Pfd. 8 ſar. 

ö ö J. A. Breiter, Oderſiraße No. 30. 

„) Breslau. Zu vermleihen iſt Junkernſtraße Nro. 15. eine 3 
für einen einzelnen Herren. Dos Nähere beym Eigenehünyr. 

*) Breslau. Montag den az aſten Septbr. gebe ich auf meiner 17 Kegel⸗ 


bahn eln Aus ſchleben, wozu ergebenſt einladet 
London, Coffetler lm Burgerwerder. 


* Breslau. Zu dem, Montag den 2 aſten Sept. c. a, arrangirten Kegel⸗ 


Feſte um Feder: Vieh, bitte ein hochzuverehrended Publikum ganz gehorfamft um 


guͤtige Theilnabme, in der Werderſtroße No. 34. Der Eoffetier Neumann. 
„Breslau. €. H. Hahn's Rauchtaback in F, L und 4 Poqueten o 12 fgr. 
pro Pfund. Unter diefer Benennung offertre ich meinen hochgtehrten Abnebmern 
eine neue Sorte Canaſter, welche aus guten Amertcaniſchen Blättern ohne erkuͤn⸗ 
ſtelte Sauge fabeleitt iſt. Dieſes Fabelkat iſt von Kennern, welche es geprüft, 
als vorzüglich leicht, und ougenebm von Geruch befunden worden. Ein guͤtiger 
Werſuch wird dem Geſagten entfprechen. 
Carl Heinrich Hahn, Schweldnitzerſtr. No. 7. 
*) Breslau. Einem jungen Menſchen, welcher die Specereyhandlung 
erlernen will, kann eln Engagement nachweiſen A er 
J. G. Etzler, auf der Schmledebruͤcke. 
) Breslau. (Oil für Cbronometer, Uhren aller Art und feine Inſtrumente 
wle auch zum einreiben der Gewehr ⸗Schloͤſſer.) Die vorzuͤgliche Brauchbarkeit die⸗ 
ſis Oels: welches von mir fabrictrt wird, anerkennen die achtbarſten Zeugniſſe der 
berühmten Chemiker und Proſeſſoren, Dr. Tromsdorf In Erfurt, Dr. Dingler in 
Augsburg und Dr Tyfe in Eidindurg in Schottland, fo wle die medleiniſche Facul⸗ 
taͤt der hleſigen hohen Schule, weshalb ich mich allen weitern Lobeserhebungen 
enthalte. Die Niederlage davon habe für Schleſten dem Hrn. J. M. Fiſcher in 


Breslau übergeben. 
i Franz d. Welz, in Freyburg im Breisgau. 


Borſtehend erwähntes Oel iſt dep mir für 124 fgr. das Flaͤſchchen jeder zelt f 


zu haben. J. M. Ziſcher, am Ringe No. 20. 
„) Breslau. Die bleſige Sing ⸗Akademle und dle unter meiner Leltung ſte⸗ 
hende Elementar Geſang + Claſſen beginnen mit dieſer Woche wiederum ihre Uedun⸗ 
gen, welchts ich den verehrten Thellnehmern hiermit etgebenſt anzeige. Mofewins. 
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e 1 Dienſtags den 23. September 1828 8 
ss Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. ꝛc. 
allergnaͤdigſten Special Befehl, = 
Bucsslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XXXVIII. 
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5 Zu verkaufen. 3 
Winzig den 7. September 1828. Die zu Klein- Wangern belegene, zum 
b . verſtorb. Chriſtian Müller gehörige Freiſtelle, ſoll auf Antrag der 
Erben Behufs der Theilung an den Melſtolethenden verkauft werden; Termin 
hierzu iſt auf den ee, 2 

N „November 5 8 5 
Nachmittags um 3 Uhr hler im Stadtgerlchts „Local No, 38. angeſetzt, und wer⸗ 
den Kaufluflige hierzu mit dem Bemerken vorgeladen, daß die auf 314 Rthlr. 
10 for, ausgefallen? Taxe täglich in unſerer Regifitatur eingeſehen werden kann. 
ö Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. he u; 
D Habelfäterdt den 12. September 1828. Da in Sachen, betreffend 
die Süͤbhaſtation des dahier in der innern Stadt in der Glatzer Gaſſe belegenen, 
dem Fleiſchermſtr. Sgnag Güngel bisher zugehörig geweſenen Hauſes No. or., in 
dem am 30, v. M. angeſtandenen Termine ſich kein Kaufluſtiger gemeldet hat, fo’ 
iſt ein anderer Licitattons⸗Termin auf RE 

* den 7. November c. Vormittags ar Uhr” _ TREE 

auf dent hieſtgen Ratbhauſe anberaumt worden, wozu alle zahlungsfäbige Kaufe’ 
luſtige hierdurch mit der Nufforderung eingeladen werden, in dem angeſetzten pe⸗ 
remtoriſchen Bletbunzs termine in Perſon, oder durch einen gehoͤrig informirten 
und mit gerichtilcher Special» Vollmacht verſehenen Mandatarius zu erſcheinen, 
die Bedingungen des Kaufs zu vernehmen, ihre Gebothe zum Protocoll zu geben 
und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und 
Beſtblethenden wenn keine gesetzliche Umfiände eintreten, erfolge. Im Uebrigen 
kann das entworfene Taxatlons Inſtrument zu jeder ſchicklichen Gelegenheit auf 
dem hleſigen Rathhaule in unſerer Regiſtratut eingeſehen werden.. 

RER Könige, Stadtgericht daſelbſt. „  Sebrieider . 

Doechwetduitz den 18. September 1828. Der Schuldenhalber zum oͤf⸗ 
fentlichen Verkauf ausgehangene Kreiſcham Nro. a. zu Teichenau, wobei Garten 
und 7 Sch; Ackerland and der bei ſeinem maſſiven Hauptgebäude und den bei bes’ 
findlichen Etwerbsmitteln auf 1835 Rthlr. feinem Ertrage nach von den Kreißs‘ 
Tapatoren geſchaͤtzt worden, hat in dem den 17. September angeſtandenen Bie⸗ 
tungstermine keinen annehmbaren Kaͤnfer gefunden, weshalb ein neuer Bietungs⸗ 
termin auf den 25. October Vormittags in hleſiger Gerichts⸗Kanzlev anberaumt! 
worden, zu welchem hiermit Kaufluſtige wie die Roͤhrigſchen Glaͤubiger oͤffentlich 


vorgeladen werden. PL WERKEN ORTE 
EM, eichenan;- A Nimptſch 
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*) Nimpfſch den 3. September 1828. Da in dem am t. d. M. 5 öfr 
fentlichen Verkauf der auf 451 Nthlr. 4 fgr. ortsgerichtlich abgeſchaͤtzten Gottlie 
Roͤmeltſchen Freiſtelle zu Quanzendorf angeſtandenen petemtoriſchen Pleitat onster⸗ 
mine ſich kein annehmbarer Kaͤufer eingefunden, fo ſteht auf den 16. Oct oder & 
eine abermaligs Licitation an, und laden wir hiermit beſitz und zahlungs faͤhige 
Kaufluſtige hierdurch ein, ſich an dieſem Tage in dem herrſchaftuchen Wohnge⸗ 
daͤude zu Quanzendorf perſoͤnlich elmufinden, ihre Gebothe abzugeben, und mlt 
Genehmigung der Realgländiger, den Zuſchlag zu gewärtigen, FE 

Das Gerichtsamt Quanzendorf, ee 

*) Primkenau den 13. Auguſt 1828. Die zur Concursmaſſe des hiers 
ſelbſt verſtorb. beguͤterten Jeremias Hoffmann gehörigen, im Jahre 1826. auf 
2441 Riblr. gerichtlich adgeſchätzten, nach Adzug des dgvon aber vettauften, 
detaxtrten ſogenannten Schulgartens per re Neblr. 20 ſgr., noch in einem 
Werthe von 2119 Rtbl. 10 gr., befindlichen Grundstücke, befiehend aus Acker⸗ 

und Wieſenland, ſollen in den anberaumten drei Terminen; 8 

f den 10. November 1828. 
5 den 14. Januar 1829. , 
beſonders aber in dem letzten peremtorlſchen Termint 

; den 24. März 1829. 
Vormittags um 10 Uhr öffentlich verkauft werden, wozu alle beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige in denſelden in der Gerichtsamts⸗Canzley hierdurch zu 
erſcheinen, vorgeladen werden. 5 

Das Freiherrl. v. Bibranſche Gerichtsamt der Herrſchaft ales, 
* N g tcher, 

) Nelſſe den 25, Auguſt 1828. Von dem unterzeichneten Gericht wird 
hiermit bekannt gemacht, daß, da die Königl. Regierung von Oberſchleſien zu 
Oppeln in Vertretung des Fiscus, den Zuſchlag der ſub No. 77. des Hypotheken, 
Buches zu Carlau Neiſſer Kreiſes gelegenen, dem Chriſtian Ebrenfried Letter zu 


Kletſchkau bei Schweidnitz gehörigen unterſchlaͤgigen zweigaͤngigen, und auf 


5558 Thlr. 10 ſgr. gerichtlich abgeſchaͤtzten ſogenannten Viehweger⸗Waſſer mühle, 
für das im Termine den 4. Juni d. J. offertrte Meiſtgebot per 2000 Thlt. nicht 
bewllliget hat, auf ihren a ein nochmaliger Bietungstermin vor dem Herrn 
Juſtizrath Karger auf ze . 8 
5 den 25. November d. J. Vormittaas 9 Uhr \ 
- anberaumt worden iſt. Beſſtz⸗ und zahlungsfähige Erwerber werden daher hier⸗ 
durch vorgeladen, zur beſtimmten Zeit in dem Partheienzimmer des unterzeichne⸗ 
ten Gerichts entweder perſoͤnlich oder durch geſetzlich zuläßige und vorſchriſts maßige 
bevollmächtigte Stellvertreter zu erfcheinen , ihre Gebote abzugeben und demnaͤchſt 
den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden zu gewaͤrtigen, wenn nicht geſetz⸗ 
liche Hinderniſſe eine Ausnahme zulaſſen. Die von der ſubhaſtirten Muͤhle auf, 
genommene Lare kann uͤbrigens während der Amtsſtunden an der gewöhnlichen 
Gerlchtsſtaͤtte eingeſehen werden. 0 
Koͤuigl. Preuß. Fuͤrſtenthums⸗Gericht. 

5 *) blebenthal den 6. Septbr. 1828. Das Koͤnigl. Lands und Stadt; 
gericht zu Llebenthal ſubhaſtirt das 5 Ullersdorf ſub Nro. 144, belegene, auf 
71 Krb, 16 ſgr. 8 pf. gerichtl, gewuͤrdigte Haus des Häusler Anton Schmidt 

ee ae 75 65. 
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ad inſtantlam des Kirchen: Aerarki zu Ullersdotf, und fordert Biethungsluſtige 
auf, in Termind den N 3 
N 26. November c. von 10 — 6 Uhr Er 
dor dem Herrn Dbers Landergerichts + Auscultater Schlemann in dam Königl. 
Land. und Stadtgerlchte zu klebenthal ihre Gebote abzugeben, und nach erfolge 
ter Zuſtimmung der Intereſſenten, den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden zu 
gewaͤrtigen. Zugleich werden diejenigen, deren Realanſprüche an das zu vers 
aufende Grundſtück aus dem Hypotbetenduche nicht hervorgehen, aufgefordert, 


ſolche ſpäteſteus in dem obgedachten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, wi⸗ 


drigenfalls fie damit gegen den künftigen Beſitzer nicht weiter werden gehört werden. 
Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 

„) Jauer den 23. Auguſt 1828. Zum öffentlichen Verkauf der Gottlleb 
Gnleferſchen Frelſtelle Niro. 5. zu Kuhnern mit 5 Morgen Ackerland und einem 
arten, welche laut der im Gerichts⸗Kretſcham zu Kuhnern aus haͤngenden, und 
in unferer Reglätratur einzuſehenden ortsgerichtlichen Taxe vom 28. Juli d. J. auf 
621 Rtblr. 20 (ge abgefchägt worden, iſt ein einziger peremtoriſcher Bletungster⸗ 
min auf den 28. November c. Vormittags um 11 Uhr in der Gerichts, Kanzley 
zu Kuhnern anberaumt worden, zu welchem alle beſitz⸗ uud zahlungsfähige Kauf⸗ 
luſtige hlerdurch mit dem Bedeuten vorgeladen werden, daß der Zuſchlag an den 
Meiſtdtetenden erfolgen fol} in jo fern nicht gefegliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 


geſtatten. 
Das Kammerherr v. Mutlusſche Gerichtsamt von Kuhnern. 
b ET F. Stuppe. 

„) Reichenbach den sten Auguſt 1828. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß zum oͤf⸗ 
fentlichen Verkaufe des dem Züchner Anton Ruͤckler zugehörigen Hauſes fub 
Nro. 190. hierſelbſt, welches materialiter auf 55 Rthlr. und nach dem Ertrage 
auf 354 Rthl. abgeſchaͤtzt iſt, da ſich in dem letzten Termine kein Kaufluſtiger ger 
meldet hat, vor dem Deputirten, Herrn Aſſeſſor Beer ein neuer peremtorkſcher 


Biethungstermin auf den an 
31. Oktober dieſes Jahres 


anberaumt worden iſt. Demnach werden Bcſitz⸗ und Zahlungsfähige, bierdurch 
Öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in dieſem Termine auf dem bieſigen 
Stadtgerichtshauſe in Perſon zu erſcheinen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben 


und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den Melſt⸗ und 5 
und Befibiethenden erfolge. 8 f N 


Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. N 

b ö f 5 Thomas. 
Schloß Gröditzberg den 29. July 1828. Die zu Georgenthal am 

Gröditzberge fub Nro. 32, belegene Gaͤrtnerſtelle des verſtorb. Abraham Härtel, 

ortsgerichtl. auf agı Rihl. geſchäͤtzt, wird Thcilungshalber den 7. October 1828. 


Nachmittags um 4 Uhr peremtorie ſubhaſtirt. Kaufluſtige werden zum Bietben, 


die unbekannten Gläubiger des verſtorb. Haͤrtel aber zur Beſchelnigung ihter For⸗ 
derungen hiermit vorgeladen, letztere mit der Warnung, daß die Ausbleibenden 
ihre Anſprücha an die Maſſe verliehren. a 
wi; Das Juſtizamt der W. C. Beneckeſchen Herrschaft er 


AT 


4) Bauerwitz den taten September 1828. Das den Schleffer Johann 
Schwarzerſchen Erben und deſſen Ehefrau Thecla Schwarzer geb. Fuchs gehö⸗ 
rige, in Katſcher ſub Nro. 104. belegene, und laut der belgehefteren Tarausfere 
tigung auf 158 Rihlr. 12 far. 6 pf. gerichtlich geſchaͤtzte Haus ſoll in Folge des 
Antrags der Erbes⸗Intereſſenuten Theilungshalber an Meiſt- und Beſtbietbenden 
‚öffentlich verkauft werden, und es werden deshalb beſitzfaͤhige Kaufluſtige zur Abs 
gabe der Gebothe auf den 25. November c. Nachmittags 2 Uhr in das ſtadtge⸗ 
richtliche Geſchaͤftszimmer zu Katſcher mit der Bedeutung vorgeladen, daß nach ; 
worberiger Genehmigung der Erben und der Realgläubiger der Zuſchlag an den 
Meiſtbiethenden ertheilt werden wird. u RR 
Koͤnigl. Gericht der Städte Bauerwitz und Katſcher. 
f „) Neurode den gten September 1828. Von Seiten des unterzeichneten 
Gerichts wird bierdurch zur ‚Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß im Wege der 
freiwilligen Subhaſtation Behufs der Erbtheilung die dem Robothgaͤrtner Franz 
Zimmer gehoͤrige, in der Gemeinde Kunzendorf ſub Nro. 22, liegende Roboth⸗ 
‚gärtnerftelli nebſt den dazu gehörenden 14 Schfl. Breslauer Maaß Aeckern und 
Wieſenland, welche nach der in unferer Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 389 Rth. 
20 ſgr. abgeſchaͤtzt iſt, oͤffentlich verkauft werden ſoll. Demnach werden alle Be⸗ 
fiß s und Zahlungsfaͤhige durch gegeuwaͤrtiges Proclama Öffentlich aufgefordert 
und vorgeladen, in dem hierzu angeſetzten einzigen peremtorſſchen Termine, den 
25. November c. Vormittags 10 Uhr in dem Freirichterguths Gebäude zu Kun⸗ 
zendorf zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten det Subha⸗ 
ſtation daſelbſt zu vernebmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gemärs 
tigen, daß demnaͤchſt, in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Inicreſſen⸗ 
ten erklärt wird, der Zuſchlag und die Adjudicatton an den Meiſt⸗ und Beſtble⸗ 
thenden erfolgen werde. 5 N 
Das Gerichts aun des Freirichterzuths Kunzendorf. 


7 


N ‘ eld. 

0 Schmiedeberg den 27. Auguſt 1828. Die zum Nachlaſſe des Kaufe 
mann Joſeph Amand Foͤrſter gebörige, und gerichtlich auf 2478 Rthl. geſchaͤtzte 
Poſſeſſion Nro. 347. hierſelbſt, hat in Termino peremtorio den 16. Auguſt a. c. 
nicht zugeſchlagen werden können. Es wird daber nach Maaßgabe des Patents 
vom 23. April a, c. hierdurch ein neuer Licitationstermin auf 85 

WEEZE den 24. November a. c. 
an der hieſigen Gerichtsſtelle anberaumt, und das Publicum dazu eingeladen. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

) Hels den 1gten September 1828. Dem Publico wird hiermit bekannt 
gemacht, daß die zu Zantod) gelegene, den Gebauerſchen Erben gehörige Waf⸗ 
ſermühle nebſt allem Zubehör, dem bereits beſtimmten Beilaß und der Verpflich⸗ 
tung, der verwit. Bauer ſo lange fie lebt, einen beſtimmten Auszug jäyrlich zu 
geben, Theilungs halber im Wege der freiwilligen Subhaſtation öffentlich au den 

Meiſtbiethenden und Beſt zahlenden verkauft werden ſoll. Es werden dahero alle 
Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige hiermit vorgeladen, in dem dazu auf den 
8 23. October c. a. pe g 
anberaumten peremtorifchen einzigen Biethungstermine früh um 9 Uhr vor dem 
Gerichtsamt auf dem herrſchaftlichen Hofe zu Zantoch zu erſcheinen, Ihe dies⸗ 
5 5 gen 


2 
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faͤlligen Gebothe abzugeben und zu ‚gewärtigen, daß dieſe Muͤhle nach — — 
Genehmigung der Juteteſſenten dem Meiſtbietbendeu und Beſtzahlenden zugeſchl⸗ 
werden wird. Die dorfgerichtliche Taxe dieſer Waſſermüͤhle nebſt Zubehoͤr iſt auf 
931 Courant ausg fallen, und kann in dem Kreiſcham zu Zantoch nachgeſehen, 
auch die Muͤhle jederzeit ſelbſt in Augenſchein genommen werden. 

’ Das Gerichtsamt zu Zantoch. i 
Tiede, Juſtit. 


a Breslau den 25. Februar 1828. Auf den Antrag des Commun⸗Man⸗ 
datars der Gläubiger der Geheimen Regierungsrath v. Loͤdenſchen erbſchaftl. ki⸗ 


quidationsmaſſe iſt die Subhaſtation des zu dieſer Maſſe geboͤrigen, im Fürſten⸗ 


thum Breslau und deſſen Namslauſchen Kreiſe gelegenen Guthes Ober⸗Ets dorf, 
die Oder ⸗Woͤlfferei genannt nebſt Zubehör, welches im Jahr 1827. nach der dem 
bei dem hieſigen Koͤnigl. Ober „Landesgericht aus daͤngenden Proclama beigefügten, 
zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Toxe, auf 38,121 Rthl. 29 fer. 73 pf. abge⸗ 
ſchaͤtzt iſt, von uns verfügt worden. Es werden alle zahlungsſahige Kaufluſtige 
hierdurch aufgefordert, in den angeſetzten Biethungsterminen, am 17. Juli 1828., 
am 18. October 1828. beſonvers aber in dem letzten Termine, am 24. Januar 
1629. Vermittags um 11 Uhr vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Hrn. 
Ged ei im hieſigen Oder Landesgerichts dauſe in Perſon, oder durch einen gehoͤrig 
informirten, und mit gerichtlicher Spectalvollmacht verſehenen Mandatar aus der 
Zahl der hieſigen Ober⸗Landesgerichts „Juſtiz-Commiſſarten, wozu ihnen für den 
Fall etwaniger Unbekanntſchaft der Juſtiz⸗Commiſſatius Dietrichs, Juſttz⸗Com⸗ 
miſſionsrath Maſſeli, Juſitz Commiſſarius Paur und Juſtizrath Kletſchke vorge⸗ 
ſchlagen werden, zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ibre 
Gebothe zum Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Ad⸗ 
judicatlon an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden, wenn keine geſetzl. Anſtaͤnde eintre⸗ 


ten, erfolge: 5 g 
h Koͤnigl. Preuß. Ober » Landesgericht von Schiefien. 
A Falkenhauſen. 
Zülz den 7. July 1828. Zum öffentlichen Verkauf des dem Aderbürs 
ger Franz Kaul gehörigen, in der Neißſchen Vorſtadt ſub Nro. 158. des Hypo⸗ 
ſhe keubuchs belegenen, unterm 3. d. M. auf 6559 Nthlr. 10 Igr. gerichtlich ge⸗ 
ſchͤtzten Hartſteinſchen Ackerguths ſammt allem Zubehör, woruͤber die Taxe zu 
Rathhauſe eingeſehen werden kann, im Wege der Execution auf Andringen der 
Perjonalgläubiger ſtehen die Licitationstermine am 22. September, 24. Novem⸗ 
ber d. J., peremtorie aber am 25. Januar 4829, an, daher beſitz, und zahlungs⸗ 
faͤhige Käufer hierdurch eingeladen werden, in dieſen Terminen, beſonders im pe⸗ 
remtoriſchen Morgens um 9 Uhr an der Gerichtsſtelle zu Rathhauſe allhier per⸗ 
ſoͤnlich zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß dieſes Acker⸗ 
guth ſammt Zubehör dem annehmbarſten Meiſtbiethenden im peremtoriſchen Ter⸗ 
mine gegen baare Zahlung, Falls nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zu⸗ 
laſſen / wird zugeſchlagen werden. , a 
. Das Koͤnigl. Gericht der Stadt. e 
Schoͤmberg den 19, Auguſt 1828. Auf eigenen Antrag des Johann 
Reuſchel, Beſizer des Fundi Nro. 34. zu Leuthmannsdorf ſoll das zu deſſen 


Vermögen gehörige Genndſtuͤck deſſelden, ein Haus und Garten, weiche und 


— 


Dem Ertrage auf 243 Rthlr. 10 fer. ortsgerichtlich gefchägt worden, fubhaflist, 
und in dem peremtoriſchen Llcitatloustermine f 
8 den 4. November 1828. Vormittags 9 Uhr er 
öffentlich an den Meiſibtetenden verkauft werden, weshalb alle beſitz⸗ und zah⸗ 


lungsfählge Kauſtuſſige eingeladen werden, an odtgem Tage an bleſiger Ge⸗ 


richtsſtele vor dem Herrn Ober⸗ Landesgerichts Referendarlus Löwe zu erſcheis 


nen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und demnaͤchſt zu gewaͤrtigen „daß in 
ſo fern kein ſtatthafter Widerſpruch von Seiten des Extrahenten modo deſſen 
Curator erklärt wird, der Zuſchlag an den Meiſtbietenden nach gerichtlicher Er⸗ 
legung des Kaufſchillings erfolgen ſoll. a 
a Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. f 
Militſch den 17. Juli 1828. Auf den Antrag eines Miterben iſt die 
Subhaſtation der zum Nachlaß des hierſelbſt verſtorb. Fleiſcher meiſters Ernſt Hart⸗ 
mann gehörigen, anſonſt für ſich beſtehenden Grundfläche, und zwar: 1) des ſub 
Nro. 62. des Hypothekenbuchs hirſiger Stadt am Markte belegenen brauberechtig⸗ 
ten, nach dem Marerialwerth auf 964 Rthl. 16 for, und nach dem Ertragswerth 
auf 320 Rthlr. gerichtlich gewuͤrdigten Hauſes; 2) des auf 648 Rthlr. 14 far. ge⸗ 
wuͤrdigten Quart⸗Ackers nebſt dazu gehöriger Scheuer ſub Nro. 8.; 3) des auf 
391 Rthlr. gewuͤrdigten Quartackers nebſt dazu gehoͤriger Scheuer ſud Nro. 19,5 
4) der auf 592 Rthlr. gewürdigten Wieſe ſud Nero. 7. verfügt, und hlerzu ein pe⸗ 
remtoriſcher Bietungstermin auf den 6. November Vormittags 10 Uhr vor dem 
Herrn Juſtlizrath Cleinow in unſerm Gerichtslocale angeſetzt worden. Kauſftuſtige 
werden hierdurch vorgeladen, vor dem ernannten Deputirten zur beſtimmten Zeit 
und Ort zu erſcheinen, ibre Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß dem 
Meiſtblethenden, in fo fern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme erfordern, 
lcht nur der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kauf⸗ 
ſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, alſo auch der leer ausge⸗ 
henden Forderungen, ohne daß es hinſichtlich der Letztern der Production der In⸗ 
ſtrumente bedarf, verfuͤgt werden wird. Zu gleicher Zeit werden alle diejenigen, 
welche an die ſubhaſta geſtellten Grundſtuͤcke aus irgend einem Grunde Anſpruͤche 
zu haben vermeinen, hlermit aufgefordert, ſich mit dieſen Anſpruͤchen dis zum 
Licitatlons⸗Termine und ſpaͤteſtens in dem ſelben zu melden, oder aber zu gewärs - 
tigen, daß fie damit gegen den künftigen Acquirenten der obgedachten Grundſtuͤcke 
nicht wetter werden gehoͤrt werden. s i 
5 5 g Koͤnigl. Preuß, Stadtgericht. 
Eamenz den 27fen Juni 1828. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers 
wird die ſub No. 86. zu Alt⸗ Altmannsdorf gelegene, dem Anton Kraufe gehörige, 
‚und die gerichtliche Taxe vom 31. October 1927. auf 1095 Rthl. 16 Dfer. 8 pf. ab 
geihägte Gartenſtelle, in Wege der Execution ſubhaſtirt, und es find ‚die Licitass 
tions⸗ Termine auf den 12. Augnſt, auf den 15, Septbr., und auf den 22. Octbr. 
d. J. Vormittags um 10 Uhr anberaumt worden, in welchen, beſonders aber in 
dem letztern Termine, welcher peremtorifch iſt, zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige allhier 
perſoͤnlich zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
dietenden und Beſtbietenden zu erwarten, hierdurch aufgefordert werden. 
Das Patelmonial Gericht der Koͤnigl. Nieverländiichen Herrſchaft Camenz. 
Wartenberg den 24. Auguſt 1828. Es ſoll das in hieſiger vohlnifchen 


Vor ſtadt delegene Streckerſche Haus ſub Ro, 19, Litt. B., welches auf 107 Rthür, 
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92 for. gewürdigt worden; Schuldenhalber In Termin peremtorio den 4. Nobbr. 
d. J. fubhafitıt werden, und werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtigt 
zu demſelben hierdurch eingeladen, 8 i SER 
3 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 5 : 
Glogau ben 23. May 1828. Das im Fürſtenthum Liegnitz und deſſen 
erſten Kreiſe in der Vorſtadt bei Parchwitz belegene Guth oder ſogenannte Vorwerk 
archwitz (ein Theil des ehemal. Domalnenamts), welches nach dem Anſct lage 
der Liegnitz Wobhlauſchen Landſchaft vom 6. Inny (zum Pfandbriefs, Credit) auf 
43,500 Rthle. gewürdigt worden, wird nedſt feinem aus dem Dppofbefenbuch 
zu erſehenden Zubehoͤr, auf Antrag des Koͤnigl. Fiscus als Hppethekengläubigers 
im Wege der Execution zum öffentlichen Verkauf ausgeſtelt. Indem nun Die, 
ſes hierdurch geſchieht, werden alle diejenigen, welche dieſes Vorwerk, deſſen Be⸗ 
fig, wiewohl weder Jurisdiktion, noch Patron alrecht damit perbunden ifl, den Eis 
genthuͤmer in die Cathegorie der Ritterguthsbeſitzer left, zu kaufen geſonnen, und 
zu bezahlen vermögend find, Kraft dieſes Proclamas aufgeſordert, ſich in den vor 
dem ernannten Deputirten, Ober Landesgerichts rath Herzog 
auf den 22. October 1828. 
2 — — 22. Jauuar 1829, 
und — — 22. April 1829. 
 angefegten Blethungsternanen, von denen der dritte und letzte peremtorlſch ift, 
Vormittag um 10 Uhr auf dem Schloſſe hieſelbſt entweder in Perſon, oder durch 
einen geſetzl. legitimirten Mandatarins einzufinden, ihre Gebothe abzugeben, und 
demnachſt, indem nach Maaßgade der Geſetze auf die nach Verlauf des letzten 
kicitatlonstermins einkommenden Gebothe uicht weiter reſlectirt werden fcli, dle 
Adjudication an den Melſt- und Btſtbiethenden zu gewärtigen. Uebrigens kann 
der porerwähnte, landſchaftl. Toxanſchlag während den gewohnlichen Amts ſtunden 
in unſerer Proceß⸗Regiſtratur näber und urſchriftlich eingefeben werden, jedoch 
kann fich der Toxwerih, wenn dle Baulichkeiten in Stand geſetzt, und das feh⸗ 
lende Vieh noch angeſchaft worden, um 267 Rihl. 2 far. 6 pf. erhoben. g.) 
Koͤnigl Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Niederſchleſien und der Lauſitz. 
f ᷓvv. Goͤtze. 
Ohlan den 8. Juli 1828. Auf den Antrag der Wittwe Anna Roſina 
Mulltze bleſelbſt iſtdie Subhaſtatlon des Mulitzeſchen Hauſes Ne. 98. neue No. 64. 
zur Stadt Ohlau, nebſt Zubehör, welche im Jahre 1828 auf 719 Rih. abgeſchaͤtzt 
iſt, von uns verfügt worden. Es werden alle zahlungs fähige Kaufluſtige hier⸗ 
durch aufgefordert, in dem angeſetzten peremtoriſchen Blethungs termine, am 
14. Ottober 1828. V. M. um 10 Uhr vor dem Koͤnigl. Land- und Stadtgerichks⸗ 
Aſſeſſor Eimander im Terminzimmer des Gerichts in Perſon, oder durch einen ge⸗ 
hoͤrig informirten und mit gerichtlicher Specialvollmacht verſehenen Mandatar zu 
elſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebothe zum Pro⸗ 
tocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudicatlon an den 
Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn keine geſetzliche Anftände eintreten, erfolgen wird. 
2 a Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
Oels ben 1. Auguſt 1828. Das dem Bauer Johann Wolff zugehörige, 
dorfgerichtlich auf 110 Rthl. abgeſchatzte Bauerguth fol auf Antrag eines Glaͤu⸗ 
bigers den 22. November Vormittags um ꝛ0 Ühr auf biefigem Rathbauſe ver⸗ 
kauft werden. Die Tape iſt bei dem unterzeichneten Gerichtsamt nachzuſehen. 
si Das Gerichtsamt Groß» Graben 8 
f e n⸗ 


— 


Meurode den 22. Juni 1828. Wow Seiten des unterzeichneten Gericht“ 
wird hlerdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß auf den Antrag: einer Real⸗ 
giäubigerin im Wege der Execution das in der Gemeinde Nieder⸗Hausdorf liegende 
zum Nachlaſſe des verſtorb. Huuptmann Anton Rudolpd gehörende Freibauerguth 
ab Nro. 34, nebſt den dazu gehörenden Aeckern, Wieſen und Waldung von 
132 Morgen 161 K., weiches nach der in unſerer Regiſtratur elnzuſehenden ge“ 
richtlichen Taxe auf 1293 Rthlr. 18 far. 8 pf. abgeſchaͤtzt iſt, oͤffentlich verkauſt 
werden ſoll, Demnach werden alle Beſis⸗ und Zahlungs faͤhige durch gegenwaͤr⸗ 
tiges Proclama öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in dem hierzu angeſetzten 
einzigen peremtoriſchen Termine den gi October d. J. Vormittag 10 War in dem 
herrſchaftlichen Schloße zu Hausdorf in Perſon zu erſcheinen, die deſondern Ber 
dingungen und Modalitäten der Subhaſtatton daſelbſt zu vernebmen, ihre Gebote 
zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen⸗ daß demnächſt, in ſo fern kein ſtatthaf“ 
ter Widerſpruch von den Intereſfenten erklaͤrt wird, der Zuſchlag und die Adjudi⸗ 
ention an den Melſt' und Beſtbietenden erfolgen werde. 

Das Grrichtsamt für Hausdorf. 


Held. 

Landes hut den 7. Auguſt 1828. Das unterzeichnete Koͤnſgl. Land⸗ und 

Stadtgericht bringt hierdurch zur allgemelnen Kenntuiß, daß auf den Antrag 

eines Realglaͤublgers der dem Jebann Chriſtian Anſorge gehörige, auf 2895 Reh. 

4 for. 4 pf. abgeſchätzte Kretſcham unter Nro: 95: zu Gleßmanasdorf, in dem auf 
den 21. Ortober d. J. und i i > 

= den: 19, Decder: d. J. deſtimmten Bietangstetminen,, 
beſonders aber in dem letzten und geremtorifchen Termine: RE 

den 24; Februar 1822 ü 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Kreis Juſilzrath Loge imunſerm Parthelen 
zimmer an den Melſtbietenden oͤffentlich verkauft werden ſoll, und ladet Kaufluſtige? 


zur Abgabe ihrer Gebote ein: N 
. Koͤnigl. Fand und Stadtgericht: 
AVERTISSEMENT. 
Breslau.. Bei Ziehung der ZremKlaffe säfter Lotterle fielen machten 
hende Gewinne in mein Comptoir: e f 
i - go Rthlr. auf No: 89402: 5 
75 Nihlr. auf No. 39814, so Rthlr. auf No. 2627 1902 45209 86073, 40 Rth. 
auf No. 10664 16592 19746 4824782631843 35828 36043 37621 3770039825 
25 Rthlr. auf Nro. 941 48796 57949 72379 78246 78893 79105 85001 85144 
86118 87 89561 1333. 66 69:71 2472 77 2623 47 67 71 4027 33 6532 44004 
10668 11595 72 1420376 82 93 98 14922 49,1523 16502 1861835 41 70 94 
95 99 19091 16972 88 1071 77 89 24702 80 2030 23 34.38 44.57 76 83 91 
92.26 400 26515 40 29431 55 34144 35509 82 36008 34 80 3617 63.837647 
56 70 96 38321 44 58 69 39856 62 97 98 42403 41 43425. 38 83 43841 4223 
48727 69 74 56534. 41 50 76 87 92 5790 41 09: 59659: 6034363613 40 6370 
13:90 88 72312 17 78003 19 37 33 86 78856 72 85 91 79106 9 70 79 81906 8 
44.57 76 78 85112218 23 38 45 4761 9585457 73 86030 52 55 861a3 33 78° 
85877 35 41 65 66 97 89405 23 30 3648 52 0 98: ER 
Mit Kauffooſen zur gten Klaſſe seften’ Lotterie, fo wle auch mit Looſen zur 1 aten 
Courant⸗ Lotterie empfiehlt ſich Hieſigen und Auswartſgen ergedenſt i 
3 Schreiber, Bluͤcherplatz im weißen Loͤwen, 


Beylage 


— 


tr) — 
V 
Niro. XXXVIII. des Breslauſchen Intelligenz» Blattes 
vo 23. Sepfember 1828. 


Citatio ies Edictales. ö 
„) Oels den aten September 1828. Auf den Antrag des Bauer Joſeph 
Aßmann zu Groß ⸗ Zoͤllnig werden alle diejenigen, welche auf nachſtehende, auf 
deſſen Bauerguthe Nro. 29. daſelbſt eingetragene Rechte und Capitalien, I. Un⸗ 
ter Rubr. II.: Ein Auszug und rückſtaͤndige Kaufgelder ohne eſtimmung der 
Summe, eingetragen laut Decret vom 12. Februar 1757. für die verwit. Roſina g 
Saboth; 2) Das Eigenthums⸗ und Vorzugsrecht der verwit. Maria Aßmann 
und ihrer Kinder Johann und Chriſtoph Aßmann, Maria Aßmann verehl. Mas 
fog, Roſina Aßmann verebl. Schmidt und Hedewige Aßmann wegen růͤckſtaͤndi⸗ 
ger 226 Thlr. ſchleſ, 18 for. Termingelder eingeteagen laut Dreret vom 17. Ju⸗ 
ny 1798.3 ſe wie 3) die unter demſelben Dato für den Chriſtoph und die Hede⸗ 
wige Aßmannn eingetragene Ausstattung ohne deren nähere Bezeichnung. II. Uns 
tor Rubr. III.: 1) laut Erbvergleich vom 19. und confirmirt den 31. Mai 1751. 
Vaterthell der 4 Johann So bolhſchen Kinder, als Hedewige, Maria, Cathari⸗ 
na und Anton Soboth, für je des 22 Thl. ſchleſ 4 ſgr. 143 Heller, und außer⸗ 
dem für die Hedwige, Maria und Anton Soboth noch eine beſendere Ausſtattung 
ohne nähere Beſtimmung derſelben, eingetragen laut Decret vom 31. Mai 1755-3 
2) den 5 Aßmannſchen Kindern, Johann, Chriſtoph, Maria verehl. Maſog, Ro⸗ 
ſina verehl. Schmidt und Hedewige Aßmann, für jede 16 Thl. ſchleſ. vaͤterliches 
Erbtheil; 3) Fur die verwit. Maria Aßmann 64 Thl. ſchleſ. Erbtheil, irgend 
einen Anſpruch als urſprüngliche Eigenthuͤmer, Ceffionarien, Pfandinhaber u. f. 
w. haben, hiermit aufgefordert, dieſelben an dem auf den 31. December c. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr auf hieſigem Rathhauſe vor dem Hrr. Stadtgerichts⸗ Aſſeſ⸗ 
ſor v. Aulock anberaumten Termine anzuzeigen und nachzuweiſen, widrigenfalls 
fie aller Anfprüche an das Grundſtück werden für verluſtig erklärt, ihnen deshalb 
ein ewiges Stillſchweigen gegen die Beſitzer deſſelben wird auferlegt, auch die Po⸗ 
ſten werden geloͤſcht werden. 5 


* 


Das Herzogl. Stadtgericht. 

u Breslau den 4. September 1828. In der Nacht vom 20. zum 21. Au⸗ 
guſt d. J. find von den Grenzbeamten in der Gegend von Dzieczkowitz Pleſſuer 
Kreiſesſechs Stüch Ochſen angehalten worden. Da die Einbringer der Ochſen 

entſprungen und dieſe, fo wie die Eigenthuͤmer derſelben unbekannt find, ‚fo wers 

den dieſelden hierdurch öffentlich vorgeladen und angewieſen, a dato innerhalb 

4 Wochen und ſpaͤteſtens am 4. October d. J. fi) in dem Koͤnigl. Haupt- Zoll⸗ 

ante zu Berun» Zabrzeg zu melden, ihre Elgenthums⸗Anſprüͤche an die in Beſchlag 
genommenen Objecte darzuthun, und ſich wegen der geſetzwldrigen Einbringung 
derſelben und dadurch verübten Gefälle» Defrandation zu verantworten, im Fall 
des Aus hleibens aber zu gewaͤrtigen, daß die Conſiscation der in Beſchlag ae 


* 


m). 


menen Waaren vollzogen und mit deren Erlös nach Vorſchrift der Geſetze werde 


# 


erfahren werden. g.) . ; g 
f 9 fab Der Geheime Ober⸗Finanzrgth und Provinzial⸗Stener⸗ 9 55 
N N n 5 5 v. Digeleben. 
Trebnitz den 1. Juli 1828. Von dem unterzeichneten Könlgl. Land/ und 
Stadtgericht iſt Ader die künftigen Kaufgelder für das ad inftantiam des Gebel⸗ 
men Reglerungsrath Dellbrück in pla executionts ſudhaſta geſtellte Freigut Nieder- 


Kachel Trebnitzer Creiſes 1 auf deſſen Antrag am heutigen Tage der Liquldations⸗ 


Prozeß eröffner und zur Anmeldung und Nachweiſung der Anfpräche aller etwant⸗ 
gen unbekannten Gläubiger ein Termin auf den 24ſten November d. J. Vormittags 


9 Uhr vor dem Deputtrten Herrn Land⸗ und Stadtgerichts Aſſeſſor Müller in un⸗ 


ſerem Paxtheien⸗Zimaier hleſelbſt angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger werden da⸗ 


her biermit aufgefordert, ſich bis zum Termine schriftlich, in demſelben aber per⸗ 


ſoͤnlich, oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmächtigte zu melden, ihre Forderun⸗ 
gen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vorhar⸗ 


denen fepriftlichen Beweismittel beizubringen, demnächft aber Die weitere rechtils e 


Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Aus bleibenden mit ihren Ans 
ſorüchen an das Grundſtuͤck und deſſen Kaufgelder werden präcludirt, und ihnen 
damit ein ewiges Stillſchwelgen ſowohl gegen die Käufer deſſelben, als geyen die 
Glaͤubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden ſoll. 
f 5 Koͤnigl. Land- und Stadtgerſcht. ; 
Breslau den 9. Mai 1828. ueber die Fünftigen Kaufgelder der dem 
Polizei» Diſtriets⸗Commiſſarlus Herrn 1 Siegismund v. Fichammer ‘ges 
hoͤrigen, im Guhrauſchen Kreiſe gelegenen Güther, Ober» Mittel: Schlaube und 


Gewerſewitz, ingl. Nieder⸗Schlaube, iſt ad Inftantiam des Euratoris der Sackſchen 3 


amilien » Stiftung am heutigen Tage der Tiquidationeproceß eröffnet worden. 
lle diejenigen, welche an dieſe Kaufgelder aus irgend einem rechtlichen Grunde 
Anſprüche zu haben vermeinen, werden hierdurch vorgeladen, in dem vor dem 
Ober Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn v. l' Estocg auf den 9. October 1828. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr anberaumten peremtoriſchen Liquivationstermine in dem hle⸗ 
and Landesgerichts haue perſonlich, oder durch einen geſetzlich wegen 
evollmachtigten zu erſcheinen, und ihre e e fonftige Anſprüche vor⸗ 
Ledien zu liqnidlxen, guch ſich über die Wahl eines Commun. Maudatarli zu 
erklaren. Die Nichtetſcheinenden werden iu Folge der Verordnung dom 16, Mai 
1825. unmittelbar nach Abhaltung dieſes Termins durch ein abzufaſſendes Präs 
elufionds Erfenntniß mit allen ihren Anſpruͤchen an die Güther Ober: Mittel 
Schlaube und Gewerſewitz, ingl. Nieder Schlaube präeludirt, und ihnen damit 
ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer derſelben, als gegen die 
Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden. Den 
Gläubigern, welchen es an Pefabntſchaft unter den hleſigen Zuſſtz⸗Conich! arten 
fehlt, werden ae Klerſchke, Juſtiz⸗Commiſſarius Paur, und Juſtiz⸗ 
tath Wirth vorgefi Kam, wovon fie einen mit Vollmacht und Suformasion zur 
Wahrnehmung ne ( aa 85440 925700 ul es SR > 
00, Pre Oben ⸗Kandesgerſcht von Schleften. 
ee he Schelle 
8 Bres⸗ 
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8 Breslau deu 4. September 1828. In der Nacht vom 19. zum 28. Aus 


| 


guſt c. find von den Grenzbeamten in der Gegend des Przemia Fluſſes unweit Bes 


kun» Zadrzeg acht Stück Ochſen angehalten worden. Da die Eindringer der Och⸗ 
fen entſprungen und diefe, ſo wie die Eigenthümer derfelden unbekannt find, ſo 


werden dieſelben hierdurch öffentlich vorgeladen und angewieſen, a dato innerhald 


4 Wochen und fpäteffens am 3. October d. J. ſich in dem Königl. Haupt⸗Zollamte 


Berun⸗Zabrzeg zu melden, ihre Eigenthums Anſprüche an dle in Beſchlag genom⸗ 
menen Objecte darzuthun, und ſich wegen der geſetzwidrigen Einbringung derſel⸗ 
ben und dadurch verübten Gefalle⸗Defraudation zu verantworten, im Fall des 


Aus bleidens aber zu gewaͤrtigen, daß die Conſiscation der in Beſchlag genomme⸗ 


* 


fahren werden. g.) 


nen Waaren vollzogen und mit deren Erloͤs nach Vorſchrift der Gefege werde ver⸗ 


Der Geheime Ober ⸗Flnanzrath und Provinzial⸗Steuer⸗Dlrector. 
5 ; 8 0 2 „. Bigeleben. 

Breslau den 30. Mal 1828. Von dem Königl. Stadtgerichte bleſiger 
Reſidenz ſſt in dem über die künftigen Kaufgelder des Venditor Schudertſchen Haus 
ſes No. 1295. auf Antrag des Koͤnigl. Stadt⸗Walſenamtes am heutigen Tage ers 
oͤffneten Liquidattons⸗Prozeße, ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der 
Anfpriipe aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf 

dei 23. October a. c. Vormittags 10 uhr 

vor dem Herrn Juſtizrathe Mutzel angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger werden das 
ber hierdurch aufgefordert, fi) bis zum Termine ſchriftlich, in demſelden aber 
perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen beim Mans 


gel der Bekanntſchaft, die Herren Juſtiz-Commiſſarten Pfendſack, Juſtizrath 


Merkel und Landgerichtsrath Hartmann vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre 


Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa 


vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt aber Die weitere 
rechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Aus bleibenden mit 


ihren Anſprüchen an die Kaufgeldermaſſe werden aus geſchloſſen, und ihnen deshalb 


gegen den Käufer des Grundſtucks und die übrigen Gläubiger ein ewiges Stlll⸗ 


ſchweigen auferlegt werden, und die Vertheilung der Kaufgelder unter letztere 


erfolgen wird. S ; 
Koͤnigl. Stadtgericht! 


Offener Arreſt. 


6. Blankenſee. 


9) Oels den 20: September 1828. Nachdent geſtern über das Vermögen‘. 
der Handlung Wittwe Achilles et Storke hleſeldſt der Concurs eröffnet worden iſt, 


fo werden alle diejenigen, welche von der gedachten Handlung etwas an Gelde, 
Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben, aufgefordert, derſelben 


nicht dos Mindeſte hiervon zu verabfolgen, vielmehr dem Gericht davon Anzeige 


zu machen, und die Gelder und Sachen mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte 


in das gerichtliche Depoſſtorſum abzullefern, widrigenſalls das an die Gemein⸗ 


ſchuldner Bezahlte oder Ausgeantwortete für nicht geſchehen erachtet, und zum 


Beſten der Maſſe anderweitig deigetrleben, auch im Fall der Verſchweigung oder 
Surderpaltung der Inhaber feines Unterpfandes⸗ und andern Rechts für verluſtig 


erklart werden wird ⸗ = = 8 


— 77722 — 


| AVERTISSEMENTS. 
3 Goͤrlitz den 17. September 1828. Eine unterm 14. März d. J. us 
ter Adreſſe Monsieur le Baron Gauchet a Varsovie mit der Poſt abgeſandte 


Kiſte mit Indigo Proben 1 Pfd. 16 Lib. ſchwer, iſt nicht angenommen worden 


und hierher zurückgekommen. Der Abſender derſelben Herr Conditor Maurltius, 


deſſen Aufenthalt hier unbekannt iſt, wird hiermit aufgefordert, ſich beim biefigen 
Grenz ⸗Poſtamte bald zu melden, und gedachte Kiſte in Empfang zu nehmen. 
f 70 Koͤnigl. Seer, Poſtamt, 
*) Reichenbach den 23. July 1828. und: 
verſtorb. Sufanne Marie geb. Landeck verehel. geweſ. Häusler und Weber Bruck 
u Erusdorf hieſigen He über deren Verlaſſenſchaft das abgefiirzte Concurs⸗ 
Verfahren nach §. 5. c. Tit. 50. Thl. I. der Gerichtsordnung eingeleitet worden 
iſt, wird hierult zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame bekannt gemacht, daß zur 
Ausſchüttung der Maſſe ein Termin auf den 3. November dieſes Jahres Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr auf dem hieſigen Lands und Stadtgerichts⸗Gehaͤude vor dem 
Deputirten, Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Beer anſteht, 
5 Koͤnigl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht 
i 5 Thomas. 

Hennersdorf Reichendachfchen Kreiſes den 21ſten Juuy 1828. Von 
Seiten des unterzeichneten Gerichtsamtes wird hierdurch zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht, daß der Bauergulhsbeſitzer und Kreis⸗Taxgtor Johann Gottlieb 
Lange und feine Ehefren Marie Eliſabeth, früher verwit. Siegelt geb. Heider 
bieſelbſt durch den zwiſchen ihnen vom 9. December 1927. geſchloſſenen, und am 
25. Februar d. J, gerichtlich genehmigten Ehe = und reſp. Erbvertrag die hier 
ſonſt zwiſchen Eheleuten beſtehende Guͤthergemeinſchaft ausgeſchloſſen haben. 

Fr Das Landräthl. v. Prittwitzſche Gerichtsamt hiejerbft, 
Gold bers den 14. Juli 1828. Die auf 241 Kehle. 10 pf. gewuͤrdigte 


Waſſer, und Oelmſihle genannt Feldmühle des Johann Chriſtoph Baumert in 


Mieder s Harpersdorf Geldbergſchen Kreifes, ſoll in Terminis 
den 23. September, ! 
den 18. November 1828.5 und 
ra den 14. Januar 1829. Vormittags um 9 Uhr : 
vor dem Nieder⸗Harpersdorfer Gerichtsamte daſelbſt, im Wege ver nothwendigen 
Subhaftation verkauft werden, wozu wir zablungs fähige Kaufluſtige hierdurch 
eingeladen. Das Nieder⸗Harpersdorfer Gerichtsamt. 

Oels den 9. September 1828. Die bevorſtehende Theilung des Nach⸗ 
laſſes des den 24. April c. zu Zeſſel verſtorb. Herrn Heinrich Carl Fabian Gra⸗ 
fen v. Reichen bach wird hierdurch bekannt gemacht, und werden etwanige unbe⸗ 
kannte Gläubiger deſſelben hierdurch aufgefordert, ihre Auſprüche binnen 3 Mo⸗ 
nathen bei unterzeichneten Fuͤrſtentbums gericht zu j 
gewärtigen haben, daß fie nach Ablauf der Friſt ſich an jeden Erben nur nach 
Vechältulß ſeines aus dem Nachlaß erhaltenen Antheils werden halten koͤnnen. 

„Herzogl, Braunſchweig Oelsſches Fuͤrſtenthumsgericht. 

Trebnitz den 29. Aptil 1828. Das Johann Heinrich Hain ſche Bauer⸗ 

guth ſub No. 2. jn Peterwitz, welches gerichtlich auf 2160 Rihl. 1 lor, 8 10 a 


en unbekannten Glaͤubigern der 


melden, widrigenfalls fie zu 
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ſchaͤtt worden, und in zwel Huſen Acker beſteht, ſoll auf Andringen der Reolglaͤu⸗ 
biger im Wege der Exer tion an den Meiſtbiethenden Öffentlich verkauft werden“ 
dazu ſtehen Blethungs termine auf den 30. Juni, 25 Auguſt, und peremtoriſch 
auf den 20. October Vormittag um 10 Uhr an, die deiden erſten werden in der Be⸗ 
bauſung des Juſtitlarit, der letzte und peremtoriſche aber wird auf dem Schloß in 
Pete rwitz abgehalten. Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige werden hierdurch aufge⸗ 
fordert, in dieſen Terminen ihr Geboth zu Protocol zu geben, und den Zuſchlag 
für das Meiſtgeboth und daare Zahlung des Kaufgeldes nach Einwilligung der 
Glaͤubiger zu gewärtigen, Zugleich werden alle undekannte Gläubiger vorgeladen, 
ihre Anfprüche ſub poͤua praͤcluſi anzumelden. Die Taxe iſt im Gerichtskretſcham 
zu Peterwitz und deim Stadtgericht in Prausnitz nachzuſeben. 
2 Daß Ober⸗Amtmann Werner Peterwltzer Juſtizamt. > 
Goldberg den 8. Auguſt 1828. In der Leihanſtalt des Pfantverleiher 
Benjamin Vertraugott Delahon allhter werden 
am 3. November d. J. Montags um 1 Uhr und folgende Tage 
verfallene Pfänder, beſtehend in Pretioſen, Ubren, Kleidern, Tüchern, Leine⸗ 
wand, Bett, und Tiſchwäſche u. ſ. w., Öffentlich an den Meiſtbiethenden gegen 
ſofortige Bezahlung verkauft werden, wozu das kaufluſtige Pudlikum hiermit 
eingeladen wird. Zugleich werden alle diejenigen, weiche in dieſer Lelhanſtalt 
Pfaͤnder niedergelegt daben, die ſeit 6 Monathen und länger verfallen find, 
bier mit aufgefordert, dieſe Pfaͤnder noch vor dem Auctlonstermine einzulöfen, 
oder wenn fie gegen die contrahirte Schult gegruͤndete Einwendungen haden 
ſollten, ſolche dem hleſigen Land» und Stadtgericht zur weitern Verfügung an⸗ 
zuzelgen, widrigenfalls mit dem Verkauf der Pfandſtücke verfabren, aus dem 
einkommenden Kzufgelde der Pfandglaubiger wegen feiner in dem Pfandbuche 
eingetragenen Forderungen befriedigt, der etwa bleibende Ueberſchuß der Armen⸗ 
caſſe hieſeldſt abgeliefert, und demnaͤchſt Niemand mit einigen Einwendungen 
gegen die contrahitte Pfandſchuld gehört werden wird. 
8 Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. i 
Niedhardt. 
Sprottau den 24. Juli 1828. Ueber das Vermögen des Bauer Chris 
ſtian Haͤrtel in Liebichau il auf Antrag eines Realglaͤubigers der Concurs eröffnee 
worden, und die Zeit der Eroͤffnurg wird auf die Mittagsſtunde des heut gen Tas 
ges hierdurch feſtgeſetzt. Wir hoben zur Anmeldung und Beſcheinigung ſaͤmmtli⸗ 
cher Anſpruͤche an die in den kuͤnftigen Kaufgeldern für die Nahrung beſtehende 
Concursmaſſe Termin auf den 13. October d. J. Vor⸗ und Nachmittogs vor uns 
im Gerichtsztimmer zu Maumttz anberaumt, und laden dazu alle unbekannten Gläus 
biger des Haͤrtel vor mit der Aufforderung: ſich in demſelben entweder in Per ſon 
oder durch zuläßige Bevollmächtigte elnzufinden und ihre Forderungen anzumelden. 
Die aus bleibenden Ereditar is haben zu gewärtigen, daß fle mit allen ihren For⸗ 
derungen an die Maſſe präcludirt, und ihnen deshalb gegen die übrigen Ereditoren 
ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Mallmitz. a 
Carlshoff den 23. Juli 1828. Zum öffentlichen Verkauf im Wege der 
freiwilligen Subhaſtation der zu Georgenderg Beuthner Kreiſes in Oberſchleſſen 
delegenen, auf 275 Rihle, gerichtlich adgeſchätzten, zum Nachlaſſe des daſeldſt vers 
7 115 M SL -Rorh, 
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Korb. Albert Cyron gebörtge Poſſeſſton nebſt Pertinentlen, ſteht ein einziger perem⸗ 
toriſcher Bietungstermin auf den 13. October a. c. Vormittags um 9 Uhr zu Ge⸗ 
orgenberg an, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der 
Meiſt⸗ und Beſtbiethende, nach erfolgter Einwüllgung der Erbes⸗Intereſſenten, 
den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat. Endlich werden alle unbekannte Real- Jutereſ⸗ 
ſenten zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame zu erſcheinen , ſub poͤna praͤcluſt hier⸗ 
durch aufgefordert. ET: I 
Das Gerichtsamt der Beuthen⸗Siemlanowitzer Herrſchaften. 
Schweidnitz deu 18. July 1828. Das zu dem Nachlaß des zu Haus⸗ 

dorf verſtorb. Bauer Gottlieb Schlauch gehörende robothſame Bauerguth No. 21. 
zu Haus dorf Bolkenhaynſchen Kreiſes, wozu 75 Schfl, Aus ſaat Breslauer Maaß 
gehoͤren, und welches nach der in biefiger Gerichtskanzley einzuſehenden Ertrags- 
taxe auf 1360 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, folk mit dem befindlichen Bei⸗ 
laß Schuldenhalber öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden, und ift 
hierzu ein einziger Biethungstermin auf den: N 5 

28 i d 21. October Vormittags 10 Uhr 2 

im Schloſſe zu Kauder anberaumt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 
ſtige werden daher hiermit aufgefordert, ſich an gedachtem Termine zur Abgabe 
ihrer Gebothe einzufinden, und hat der meiſt⸗ und beſtblethend gebliebene Käufer 
bei annehmbaren Geboth ſofort den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Zugleich werden 
alle noch unbekannte Gläubiger des ꝛc. Schlauſch hierdurch vorgeladen au gedach⸗ 
tem Termin zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame mit zu: eiſcheinen „in dem die 
Ausbleibenden als den Beſchlüſſen der anweſenden Ereditorem beitretend werden 
erachtet werden . ; na er 
Das Graf v. Schweinitzſche Gerichtsamt der Fidel Commißherrſchaftt 

Kauder. 

Greiffenſtein den ar Auguſt 1828. Das unterzeichnete Gerichtsamt 
ſubhaſtirt im Wege des erbſchaftlichen Liguidatlonsproceſſes die von dem Johaun 
Chriſtoph Weckert hinterlaſſene, ortsgerichtlich uuterm 23 Juni c. auf 313 Rthl. 
25 ſgr. taxirte, ſub Nro. 23. zu Kunzendorf belegene Häuslerſtelle, und ladet 
Kaufluſtige ein, in dem auf den 5 November c. anſtehenden einzigen pecemtori⸗ 
ſchen Biethungstermine Vormittags um 9 Uhr ihre Gebothe abzugeben „ und den’ 

richtlichen Zuſchlag mit Genehmigung der Erben’ und Glaͤublger zu gewärtigen. 
Zugleich ladet daſſelbe auch alle unbekannten Gläubiger zu dieſem Termine Bes 
hufg: der Liquidirung und Verificirung ihrer Forderungen an die Johann Chriftoph) 
Weckertſche Nachlaßmaſſe unter der Waruung vor, daß bei ihrem Ausbleiben fie 
ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an 
dasjenige werden verwleſen werden, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben mochte BEER: 
Reichsgräfl. Schaffgolſches Gerichtsamt der Herrſchaft Greiffenſtein. 
Milli ſch den 21. Juli 1828: Der ehemalige Reglerungs⸗Conducteur 
Hans Jullus Moritz Fächer bier, iſt auf den Antrag ſeiner Anverwandten durch 
das unterm 4 Junt an c. ergangenen „und unterm 181 d. M. publicirten Erkennt⸗ 
ig; für einen Ver ſchwender erklärt, unter Vormundſchaft geſtellt „ und ihm die 
freie Dispofieton über fein: Vermögen’ abgeſprochen worden Nach Vorſchrift der 
K. 26 und 34 Tit. 38 Tl. I der allgem. Gerichts Ordnung bringen a 25 
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Hierdurch zur Nachach tung, und damit dem gedachten Jaͤckel kein fernerer Credit 


eriheilt werde, zur offentlichen Kenntniß⸗ 
ü Meichsgräfl. v. Maltzan Standesberxl. Gericht. 


) Breslau. In No. 3. am Ringe If die erſte Etage mit 7 Zimmern, elner 
Alkowe, Küche, Speiſegewoͤlbe und Zubehoͤr, ouch Stalung mit 2 Wagenplägen 
Oſtern zu beziehen. Auskunft 3 Treppen hoch. — Desgleichen eine kleine Woh⸗ 
nung Im Hofe bald zu beziehen. a r 8 

Breslau. Ein Reiſewagen und 2 brauchbare Wagenpferde find bifig 

zu verkaufen. Der Anatomie -Aufwaͤtter Schmidt giebt Auskunft. f 
Breslau. Zu vermletben in No. 13. auf der Heillgengelſt⸗ Straße find 
zwey Heine Wohnungen für einzelne Perſonen und auf Term. Michaells zu deziehn⸗ 
N *) Caſtrin den 16. Septbr. 1828. Eine Beſuchsreiſe, welche ich vorigen 
Monat hleher zu meinem Sohne (dem Platz » Jugenleur) machte, bat ſchnell dep 
mir den Endſchluß zur Relfe gebracht, bier zu bleiden und nicht wieder nach Bres 
lau zur zu kehren. Indem ich dleſe Anzeige meinen hohen Goͤnnern, Freunden 
und Bekannten widme, empfehle ich mich und meine Familie zugleich allen ges 

bor ſomſt und verdindlichſt. 8 

v2 Boethcke, König, penſ. Regierungs- und Baurath. 

) Breslau. Bey Ziehung der Zten Klaſſe Safer Lotterle traf in meins 
Elnnahme: 75 Rth. auf No. 50855. 50 Rthl. auf No. 37383 55893 58364. 

40 Kthl. auf No. 1867 3194. 25 Rthl. auf Ro. 3171 19269 300 29154 

59 85 37305 41030 43 50829 31 81 89 55855 72 58380 82 400 

78105 26 51 57 67 68. Kanfloofe zur Aten Klaſſe und Looſe zur aten 

Courant Lotterie find für Auswärtige und Einbelmiſche zu haben. 

n ’ H. Holſchau der ält., Reuſcheſſraße Im grünen Poladen. 

) Breslau. Za verkaufen iſt ein Doppel» Gewehr mit damaselrten Länfs 
ten von Unfhäg, ein halbgedeckter Wogen, und eln Paar neue Geſchirre alles gut 
conditionirt, dey Hrn. Kaufmann Eßler, Schmledebruͤcke⸗ f 

Breslau den 22. Sepibr. 1828. Einem beben Adel und verehrungs⸗ 
würdigen Publikum mache ich hlermit ganz geborſamſt bekannt, daß ich von heute 
016 den aaſten Septbr. mein Gewölde im goldnen Hunde Neo, 41:, Eckhaus, 
Aldrepröftraße und großen Ring, von allen Sorten Damenſchuh eröffnen] habe. 

N Galle, Schub mochermeiſter, goldnen Hund, Eckhaus Albrechtsſſraßt 
und goldnen Ring. 
N Breblam, Dep Ziehung der Zten Klaſſe 58ſter kotterle tralen folgende 
Gewinne in mein Comptolt 75 Rth. auf No. 49715. 30 Rthle. auf No. 36483 
79336. 40 Rthl. auf Ro. 4356 12276 14855 21847 22059 32127 76 
36404 29 45804 73 49760 52545 79579 96608. 25 Rthl. anf Rro, 
4320 39 46 31 85 99 9626 36 62 14848 58 65 68 74 2 
S 8 © 5 21 
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21467 70 21783 88 21810 15 26976 82 85 32119 32146 62 74 
32462 68 36470 39234 60 39267 68 80 43254 45819 43 48 45910 
45941 50.55 69 49770 82 52525 44 60901 60 93 69328 40 47 
70852 80 96 79528 71 80 89 97 80714 47 86629 32 86634 77 
86821 40 46 47 83. Mit Kauflooſin zur zten Klaſſe 5 öfter koiterie, deren 
Ziehung auf den 14. October feſtgeſetzt iſt, und Looſe zur taten Cour. kouutie, 
welche den 30ſten d. M. gezogen wird, empfi hlt ſich ergebenſt 
J Holſchau, Blüuͤcherplatz nahe am großen Ringe. 

*) Breslau. In Nro 83. auf der Ohtauerſtr. und Bruſtgo ſſen⸗ Ecke ifl 
die Handlungs = G. legenheit, worinnen ſich bereits felt Sänger als 5 Jahren, dle 
+ Runft: und Muſikhendlung befindet, Veränderungdhalber zu verunethen und Tet⸗ 
mino Weihnachten zu brzlehen. Naͤhere Nachricht erthellt die Elgenthuͤmerin des 

auſes. 
® -*) Breslau. Ein biefiger Bürger hat die Hypothek per oo Rthl auf 
das Buchbinder Roͤderſche Fundum, RMicololſtr. No. 25., welche mit 5000 Rthl. 
ausgeht, und für den Oberamtmann Brunfchwig eingetragen iſt, aus Haͤnden ges 
geben, ohne ſich erinnern zu konnen an wen. Der unbekannte Inheber wird daher 
erſucht, ſoſche unter Adreſſe, M—I, ebjugeben im Anfrage- und Adreß Buͤrtau 
am Markte im alten Ratbbauſe. = 

*, Breslau. Dienſtag als den 2 zften Septbr. c. 12 ich ein Schwein ⸗ 
Ausſchleben, wob y auch gute Wurſt vorkommt, und bittet um zahlrrichen Beſuch 

Boͤhler, Coffetier, Rogal Garten vor dem Schweidniger: Thor. 

„Breslau. Marinirte Forellen empfing Ich geſtern Morgen durch Eils 

Buhren und empfehle ſolche Im Ganzen das Schock 52 Ribl., als lauch Einzeln 
5 J. A. Breiter, Oderſtraße No. 30. 

*) Brestou. Chlneſiſchen Thee in Paqusten empfing und verkauft J. A. 
Breiter, Oderſtraße No. 30. 

7) Breslau. Ein junger Menſch , welcher mit guten Atteſten verſehen, 
Beblenung, Raſiren und Hoarſcheiden verſteht, wuͤnſcht ein Unterkommen. Naͤ⸗ 
heres im Anfrage und Adreß Bureau im alteu Ratbhauſe. 

) Breslau. Freytag den 26ſten d. M früh um 9 Uhr werde ich 20 Stuͤck 
geſuade und brauchbare uͤbercomplette Ehauffee « Haus Dferde vor dem Oder⸗Thore, 
Schleßwerder No. ı 1. beym Gaſtwirth Hrn. Gogel gegen gleich baare Bezahlung 
meiſtbiethend veräußern laſſen. Epflein, Koͤnigl. Chauffee » Pächter. 

* Frankenſtela den 13ten Septdr. 1828. Das ſub No. 9. Schlauſe 
Münſſerbergſchen Ereifed gelegene Alols Mildnerſche Bauer gut Ifi inwiſchen ver ⸗ 
kauft worden; der auf den 10. Nobbr. c. anderweitig anberaumte Biethungstermin 
wird daher hierdurch zurückgenommen. 

Das Gerichtsoamt der Stande sherrſchaft Mäͤnſter berg Frankenſtein. 
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Auf Er. Königl. Majeſtät von. Preußen ıc. ır- 
allergnaͤdigſten Special⸗Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XXXVIII. 


e Zu verkaufen. 

» Sagan den 4. September 1828. Von dem Gerichte der Stadt Sagan 
wird hierdurch befaunt gemacht, daß das dem Bürger und Schuhmachermeiſtzr 
Carl Wilbefm Barock jug-börige, in der Scheungaſſe hieſelbſt belegene, gerichtlich 
auf 856 Rthlr. gewürdigte Wohnhaus, auf den Antrag eines Realgläubigers zum 
oͤffentlich nothwendigen Verkauf ausgeſtellt, und ein einziger Bietungstermin auf 

. den 26. November c. Vormittags 10 Uhr 

anderaumet worden. Es werden daher alle beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige 

eingeladen, in dleſem Termine vor unſerm Deputirten, Herrn Ober⸗Landesge⸗ 

richts Referendartum Becker auf hiefigem Stadtgerichts ⸗Locale zu erſcheinen, 

ihre Gebote abzugeden, und den Zuſchlag des Hauſes an den Meiſtbietenden, wenn 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme juläßig machen, unter denen in Termine 

bekannt zu machenden Bedingungen zu gewaͤritgen. 

Das Gericht der Stadt Sagan. 
a Muller. 


„) Lüben den 26ſten Auguſt 1828. Zum öffentlichen Verkauf der ſub 
Nro. Z. zu Nieder ⸗Herzogswaldau rübenfhen Kreiſes gelegenen fogenanaten 
Keilmühle, welche nach dem Materialwereh auf 1683 Mehl. 15 gr., und 
dem Ertragswerth auf 3722 Rthlr. gerichtlich gewürdigt worden, haden wir 
drei Bietungstermine, von welchen der letzte peremtoriſch If, 

auf den 20. November d. J., 

auf den 22. Januar 1829. und 

auf den 25. Maͤrz Vormittags um 9 Uhr 
iu dem Schloß zu Nieder ⸗Herzogswaldau anberaumt, und werden alle zab⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch eingeladen, daſeldſt ſich einzufinden, ihre Ge⸗ 
bote abzugeben, und demnaͤchſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, 
wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, zu gewärtigen. 

Dias Lands und Juſtizrath v. Nickiſch⸗Roſeneck Nieder ⸗Herzogs⸗ 

waldauer Gerichtsamt. Kretſchy, Juſtit. 

*) Schmledeberg den 3. Septemder 1828. Das zum Nachlaſſe des 
Tiſchtermſtr. Kremſe gebörtge Haus No. 514. bierſeloſt, gerichtlich auf 944 Rthlt, 
abgeſchaͤtzt, ſoll in Termins unico et peremtorto 

f den 27. November a. c. Vormittags um 10 Uhr 
am der hieſigen Gerichtsſielle an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden verkauft werden. 
Beſitz und zahlungsfäpige Kaufſuſtige werden dazu hierdurch vorgel aden⸗ 

Koͤnigl. Sands und Stadtgericht. Rich 


) Breslau den 9. Jali 1828. Auf den Antrag eines Realgläubigers 
iſt die Sudhaſtatlon der dem Franz Jentſch gehoͤrigen zu Süßwinkel ſub 
Neo, 32. gelegenen, aus einem Hauſe und Garten beſtehenden Haus lerſtelle, 
welche nach der in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 130 Rth. 20 ſgr. 
abgeſchätzt iſt, von uns verfügt worden. Es werden daher alle zahlungsfäbıge 
Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in dem peremtoriſchen Termine den 27. Ro⸗ 
vember d. J. Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Grünig im 
hieſigen Landgerichtshauſe in Perſon, oder durch einen geboͤrig infermirten und 
mit Vollmacht verſehenen zuläßigen Mandatarlum zu erſcheinen, die Bedin⸗ 
gungen des Ve kaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu geben und 
zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adſutization an den Meiſt⸗ und 
Beſtbietenden, wenn nicht geſetzliche Anſtände eintreten, erfolgen wird. 

25 5 Koͤnig!, Preuß. Landgericht. i 
Dellus. 


*) Breslau den 30. Juli 1828. Auf den Antrag eines Gläubigers iſt 
die Subhaflation der dem Maurermſtr. Langner gehoͤrigen, zu Klein» Mochbern 
bei Breslau ſub Nro. 10. gelegenen, aus einem Wohngedaͤude, Scheuer und 
Stallung, einem Garten von 1 Schfl. 12 ME. und 12 Mtz. alt Breslauer 
Maaß Feldacker beſtehenden Freigaͤrtnerſtelle, welche nach der in unſerer Res 
giſtratur elnzuſehenden Taxe auf 475 Rthlr. abgeſchaͤtzt iſt, von uns verfügt 
worden. Es werden daher alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hitrduſch auſgefor⸗ 
dert, in dem peremtorifchen Termine den 27. November a, c. Vormittags um 
11 Übe vor dem Herrn Juſttzrath Grunig im hieſigen Landgerichts hauſe in 
Perſon, oder durch einen gehoͤrtg inſormirten und mit Vollmacht verſehenen 
zulaͤßigen Mandatarlum zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vers 
nehmen, ihre Gebote zum Protocoll zu geden und zu gewaͤrtigen, daß der Zu⸗ 

ſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, weun feine ges 
ſetzliche Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. ; PT 
- Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 
5 5 5 Delius, 


*) Grünberg den ten September 1828. Das dem Schmidt Johann 
Chriſtian Herrmann gehoͤrige Wohnhaus Niro. 236. im zten Viertel, taxict 
1624 Rıblr. 16 fgr. 6 pf., ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation in 
Termino den 25. October c., den 22. November c. und den 27. December 45. 
wovon der letzte peremtorlſch iſt, jedesmal Vormittags um 11 Uhr auf dem 
Land⸗ und Stadtgericht hlerſelbſt öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft wer⸗ 
den, wozu ſich heſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Käufer einzufinden, und nach erfolg⸗ 
tr Erklärung zer Intereſſenten, in den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Um⸗ 
ſtaͤnde eine Ausnahme veranlaffen, ſolchen ſogleich zu erwarten haben. a 

nz i Königl. Preuß. Lands und Stadfgericht. 5 

*) Hieſchberg den 10. September 1828. Die ſub Nro, 99, zu Wülle 
Roͤbrsdorf im Hirſchbergſchen Kreiſe gelegene, dem Chriſtian Goitfeled Opitz 
gehörige, ortsgerichtlich unterm 3. Septbr. d. J. auf 61 Rthlr. 25 far. Cour. 
taxirte Häuslerſtelle zu Wuͤſte Roͤhrsdorf, wird auf den Antrag eines Real⸗ 


den 26. Nobember d. J. 


* 
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Nachmittags um 2 Ubr in dem Gerichtszimmer zu Kupferberg an den Meifts 
und Veſtbiethenden eff nt ich verkauft. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige 
werden kiezu elngeladen, damit fie ihre Gebote abgeden, und ſodann den Zu⸗ 
ſclag, wenn kein geſesliches Hinderniß einttlit, ſoſort nach dem Termine 12 
gewaͤrtigen. Die Bedingungen werden im Termine regulirt, und die Taxe iſt 
in jeder ſchicklichen Zeit im Buͤreau des Juſtitiarii einzuſehen. j 
Das Patrimonlai; Gericht der Hochgräfl. v. Matuſchkaſchen Herr⸗ 
ſchaft Kupferbergs „Vogt. 
„) Peterswaldau den 25. Auguſt 1828. Das unterzeichnete Gerichts ⸗ 
amt fubhaflirer die zu Peiskersdorf ſub No. 72. belegene, auf 4865 Rib. 6 far. 
ortsgerichtlich gewuͤrdigte Wehl⸗ und Brettmuͤhle des Gottlieb Sieinbrich, ad 
inftantium eines Realglaͤubigers, und fordert Bletungsluſtige auf, in Termino 
den 15. November c., den 17. Januar f. a., peremtorie ader den 19. März 
f. a. Vormittags um 10 Übe in der hieſigen Gerichts⸗Canzley ihre Gebote abs 
zugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten, den Zuſchlag au den 


Meistbietenden ürtigen. i i 
ifibietenden 3 0 Fieichspraft. Stolbergſches Gerichtsamt. 


Schmiedeberg den 13. Auguſt 1828 Die Mittelgaͤrtnerſtelle 
No. 48. zu Bärndorf, neuerdings ortsg⸗richtlich auf 304 Rthl. 26 ſgr. 
8 pf, abgeſchaͤtzt, ſoll in Termino unico et peremtorio den 6. November 
d. 6 Vormittags um 10 Uhr auf hleſigem Rathhanſe an den Beſtbietene 
den verkauft werden. 5 i N 
: Koͤnigl. Preuß Land ⸗ und Stadtgericht. 2 72 
N Glatz den 28. Juni 1828. Im Wege der Crecution fübhaftiren wir die 
in Altgersdorf Habelſchwerdter Kreiſes ſud Nro. 40. belegene, auf 620 Rthl. 
1 ſgr. 8 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Franz Gottwaldſche Bauerſtelle nebſt der da⸗ 
zu gehörenden Brettmühle, und laden beſitz⸗ und zahlungsſähige Kaufluſtige bier⸗ 
durch ein, in dem auf den 30. July, 9. September, und peremitorie den 9. Oc⸗ 
tober e, jedesmal Votmitttags 10 Uhr auf dem Schloſſe in Seitenberg anberaums 
ten Biethungstermine zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und den Zuſchlag 
an den Beſidiethenden zu gewärtigen, wenn nicht geſetzliche Umſtaände eine Aus⸗ 
nahme zuläaßig machen. Die Tape kann übrigens in unſerer Regiſtratur, fo wie 
bei den Aushängen eingeſehen werden. re ee 
iR b Gerichtsamt der Herrſchaft Seltenberg. 1% 
— e 
Bern ſtadt den ra. Juni 1828. Das zu Pontwitz ſub No. 18 
gelegene, auf 440 Rthlr. ortsgerichtlich abgeſchaͤtzte dienfifreie Bauergut 
iſt zum öffentlichen Verkauf an den Beſtbiethenden geſtellt. und werden 
Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige hiermit aufgefordert, in den am 6. Aus 
guſt, 8. September, und vorzüglich in dem letzten am 9. October d. J. 
Vormitiag 9 Uhr anſtehenden Bietungstermine auf den Sberhofe zu Ponte 
witz zu erſcheinen, um ihre Gebothe abzugeben, und witd der Zuſchlag 
dem Beſtbiethenden erfolgen, wenn nicht geſetzliche Urſachen eine Ausnah⸗ 
me geſtatten. Das Gerichtsamt Pontwißz girſa⸗ 


* 


— C878 K 
Hürſchberg den 25. Juli 1828. Auf den Antrag eines Realgläublgers 
fol die ſub Nro. 1. im Braunſchen Antheile zu Hohenllebenthal Schoͤnauſchen 
Krelſes belegene, und auf 1020 Nthlr, abgeſchätzte Johann Gottlieb Vielhauer⸗ 
ſche Bauergut zum nothwendlgen öffentlichen Verkauf an den Meiſtbietenden aus⸗ 
geſtellt werden. Zu dieſem Behuf ſſt ein einziger peremtoriſcher Biethungstermin 
f 5 auf den 15. Octbr. a. e. V. M, um 11 Uhr . 
in der Gerichts⸗Kanzley zu Hohenliebenthal vor dem unterzeichueten Juſtitlarla 
angeſetzt worden, wozu zahlungsfähige Kaufluſtige mit dem Belfüzen hierdurch 
vorgeladen werden, daß Taxe und Kaufsbedingungen am angegebnen Orte einzu⸗ 
ehen und zu erfahren ſind, und daß der Zuſchlag an den Meiſtbietenden erfolgen 
als nicht geſetzliche Umſtande eine Ausnahme zuläßig machen. 
Dart Das Hochgrafl. v. Bulowſche Parrimonjal s Gerichtgamt von Hohen⸗ 
liebenthal. E Gunther. 
Breslau den 29. März 1828. Auf den Antrag des Commun⸗Man⸗ 
datars der Gläubiger der Geheimen Regierungsrath v. Loͤbenſchen erbſchaftlichen 
Liquidationsmaſſe iſt die Subhaſtatlon des zu dieſer Maſſe gehörigen, im Fürs 
5 Breslau und deſſen Namslauſchen Kreiſe gelegenen Guthes Nieder- Eis⸗ 
orf die Puͤſcherey genannt nebſt Zubehör, welche In Jahr 1827. nach der dem 
bei dem hieſigen Ober⸗Landesgericht aushaͤngenden Proclama beigefügten, zu je⸗ 
der ſchlck ichen Zeit einzuſehenden Taxe auf 45,097 Rihl. 9 ſgr. 14 pf. abgeſchaͤtzt 
iſt, von uns verfügt worden. Es werden alle zahlungsfähige Kauffuſtige biers 
durch aufgefordert, in den angeſetzten Biethungsterminen, am 17. Juli 1828. 
am 18. October 1828., beſonders aber in dem letzten Termine, am 24. Januar 
1829. Vormittags um 11 Uhr vor dem Königl. Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor 
Herrn Gebel im hieſigen Obers Landesgerichtshauſe in Perſon, oder durch einen 
gehörig informirten, und mit gerichtlicher Specialvollmacht verſehenen Mandatar 
aus der Zahl der hieſigen Ober⸗Laundesgerlchts⸗Juſtig Commiſſgrien, wozu ih⸗ 
nen für den Fall etwaniger Unbekanntſchaft der Juſiſzꝙ-Commiſſarius Dietrichs, 
Juſtlz⸗Commiſſionsrath Maſſeli, Inſtiz⸗Commiſſarius Paur und Juſtizrath Kletſchke 
vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu verueh⸗ 
men, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewärsigen, daß der Zufchlag 
und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden, wenn keine geſetzlichen 
Anſtande eintreten, erfolge. 5 8 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von 0 fen, 
; 3 alkenhauſen, 
Oels den 26. Juni 1828. Das auf der hleſigen Loulſen⸗Straße belegene 
dem Büttner Gottfried Speck zugehörige neu aufgebaute, und ſeinem materiellen 
Werth nach, auf 2696 Riblr., feinem Ertragswerthe nach aber auf 2550 Rthlt. 
abgeſchaͤtzte Haus, ſoll auf Antrag eines Gläubigers den Sten October a. e. den 
17. December a, c. und den 25. Febr. 1829., welcher letzte Termin der entſches 
dende iſt, auf dem hleſigen Rathbauſe zum Verkauf ausgedoten werden, und wird 
der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden, ſofern nicht geſetzliche Umſtände 
* en maten, erfolgen. Dr Taxe ift in der Regificatur des Gerichts 
ach zuſehen. EM. das Herzogliche Stadtgericht. 
A 745 Feſtenberg den 26, Auguſt 1475 5 Wege der freiwilligen Subha⸗ 
ſtation ſoll die dem Friedrich Daumling zugehörige, zu Eraſchnitz ji Tra⸗ 
g € a: 4 en⸗ 
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chenberger Kreiſes bolegene Freiſtelle, welche ortsgerichtlich auf 103 Rthl. 18 far. - 

3 pf. gefchägt worden, in dem peremtoriſchen Biethungstermine, auf den 5. No⸗ 

vember d. J. Vormittags um 9 Uhr im herrſchafilichen Schloſſe in Craſchnitz 

meiſtbiethend verkauft werden. Zahlungsfahige Kaufluſtige laden wir zu demſel⸗ 
ben mit dem Bedeuten eln, daß dem Meiſtbiethenden das Grundſtück, wenn nicht 
geſetzliche Anſtaͤnde eine Ausnahme nothwendig machen ſollten, zugeſchlagen wers 
den wird. Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit, ſowohl in unſerer Regiſtra⸗ 
tur hieſelbſt, als auch im Kretſcham zu Craſchnitz eingeſehen wer den. 
Das Reichsgraͤfl. v. Reichenbachſche Gerichtsamt der Herrſchaft Craſchnitz. 
s : Nauerl, Juſtit. 
Reichenbach den 1 5ten Auguſt 1828. Da der Käufer des zur Anton 
Wernerſchen erbſchaftlichen Liquidationsmaffe gehörigen Kretſchams Nro. 5 zu 
Schobergrund, Anton Peſchke, die Kaufgelder pr 1005 Rthlr. nicht vollſtaͤndig 
erlegt hat, fo haben wir auf den Antrag der Gläubiger dieſes auf 983 Rthlr. 
10 fgr, gerichtlich geſchaͤtzten Grundſtück zur anderweitigen Subhaſtation geſtellt, 
und einen einzigen peremtoriſchen Verkaufstermin auf den g 
57 3 15. November d. J. ö a . 
auf dem Schloſſe zu Schobergrund anderaumt. Beſttz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauf: 
luſtige werden daher bierdurch aufgefordert, ſich an gedachtem Termine und Orte 
vor uns einzufinden, ihre Gebothe adzugeben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag 
auf das Meiſtgeboth erfolgen fol, in fo fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus⸗ 
nahme zulaſſen, 
Das Gerlchtsamt von Schobergrund. 

SGolddberg den 28. Mal 1828. Zum Öffentlichen Verkauf des ſub No. 36. 
bier belegenen, dem Seifenſteder Hallmann gehörigen Hauſes nebſt Ackerloos und 
Brautecht, welches nach der Nutzung auf 2840 Rihlr., nach dem Bauwerth aber 

auf 3670 Mthlr. gerichtlich gewürdiget worden, haben wir drei Biethungstermine, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, auf N BE 

den 23. Auguſt, den 23. Detbr. und 
den 23. Decbr. d. J. V. M. 11 Uhr a 

vor dem ernannten Deputato, Herrn Land» und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Hofmann 

anberaumt. Wir fordern alle zahlungsfaͤhige Kaufluliige auf, ſich an den gedach⸗ 
ten Tagen und zur beſtimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit gericht⸗ 

licher Specials Vollmacht und hinlänglicher Information verſehene Mandatarien 
aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarten auf dem Königl, Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht hleſeldſt einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und demnächſt den Zuſchlag 
an den Meifts und Beſtdletenden, nach eingebolter Genehmigung der Intereſſen⸗ 
ten zu gewärtigen. Auf Gebothe, die nach dem Termine eingehen, wird, wenn 
nicht geſetzliche Umfiände eine Ausnahme zuläßig mache follten, keine Ruͤckſicht 
weiter genommen werden, und kann übrigens die Taxe jederzeit in den gewoͤhnli⸗ 
chen Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. | : 
KRoͤntgl. Preuß, Lands und Stadtgricht. g 
Glogau den 9. Juni 1828. Von dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichte 
zu Groß⸗Glogan wird bierdurch dekannt gemacht, daß das den Tabacksſpinner 
Kurtzſchen Erben gebötige, auf der langen Gaſſe ſub Nro. 298. gelegene Haus, 
welches nach der gerichtlichen Taxe anf 2354 Rihl. 26 fgr. 6 pf. Courant A 
f 0 gt 


E 
digt worden if, auf den Antrag des Kaufmannes Heymann Keopfchn öffentlich 
verkouft werden ſoll, und der 26, Auguſt a. c., der 25. October c. und der 23. Des 


cember c. zu Biethungsterminen beſtimmt find. Es werden daher alle diejenigen, 


welche dieſes Haus zu kaufen geſonnen und Zahlungs faͤhig find, hier durch aufge⸗ 


fordert, ſich in den gedachten Terminen, wovon der letzte peremtoriſch it, Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr vor dem zum Deputato ernannten Herrn Juſſizrath Thurner 


im biefigen Stadigerichte entweder perſoͤnlich, oder durch gehörig legttimirte Des 

vollmachtigte einzufinden, ihr Gebolh abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß, in 2 

fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus nahme zulaſſen, an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 

biethenden der Zuſchlag erfolgen wird. a 8 5 ; 
Koͤntgl. Preuß Lands und Stadtgericht. 


N eiegnitz den 2. Mai 1828. Zum Öffentlichen: Verkaufe der ſub No. 691 a 


zu Kroltſch belegenen, dem Carl Gottlob Becker gehörigen Waſfermühle, die auf 

8835 Rth. 25 [gr. geſchaͤtzt worden, haben wir drei Bietungstermine, don wel⸗ 

chen der letzte peremtoriſch iſt, N 7 
auf den 21. Jull d. J. Nachwittags 2 Uhr, 

— den 22. September d. J. Nachmittags 2 Uhr, „ 
und — den 24. November d. J. B. M. 9 Uor bis N. M. 6 Uhr 
in dem herrſchaftlichen Schloße zu Krottſch anberaumt. Wir fordern alle zah⸗ 
lungsfaͤhlge Kaufluſtige auf, ſich an dem gedachten Tage und zur beſtimmten 
Stunde in Perſon, oder durch mit gerichtlicher Special⸗Vollmacht und binlaͤng⸗ 


licher Informarion verſehene Mandatarten einzufinden, ihre Gebote abzugeben 


und demnaͤchſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtdietenden, nach eingeboltr⸗ 
Genehmigung der Intereſſenten zu gewäͤrtigen. Auf Gebote, die nach dem Ter 
mine eingeben, wird keine Rücklicht weiter genommen, und ſtebt es jedem Kauf 


luſtigen frei, die Taxe des zu verſteigernden Grundſtuͤcks, und die N 5 
a 


Kaufbedingungen jeden Nachmittag in der Wohnung des Juſtltiarit (Burgga 


No. 341.) zu inſplciren. a 8 
Das Gerichtsamt von Kroitſch. Kugler, Yufle 
r, ſtit. \ 
Landes hut den 9. Auguſt 1828. Auf den Antrag. . Realglaͤubigers 


ſoll das dem Earl Ullrich gehörige Bauergut ſub No. 62. zu Gießmanns dorf, wel⸗ 


ches dorfgerichtlich auf 1832 Rib. abgefihäge iſt, im Wege der notwendigen Sub⸗ 
haſtatlon verkauft werden. Es werden daher Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhlge vorge⸗ 
laden, in den hiezu angeſetzte ı Terminen, nämlich: den 2 September c. und 
den 28. October d. J., beſonders aber in dem letzten peremtorlſchen Termine den 
21. Robember d. J. Vormittags um 11 Uhr vor dem Koͤnlgl. Land⸗ und Stadt⸗ 
gerichts ⸗Olrector Herrn Schrötter in unſerm Parthetenzimmer in Perſon zu erſchel⸗ 
nen, dle beſondern Bedingungen und Modalitäten der Sub haſtatlon daſelbſt zu 
vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu ewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, 
in ſo fern kein ſtatthafter Widerfpruch von den SAntereffenten erklärt wird / der Zu⸗ 
ſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen werde. 
. kRXoͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 1 
0 Glogau den 22. April 1829. Von dem Koͤnigli and» und Stadtgerlcht 
zu Groß ⸗Glogau wird Hierdurch. dekannt gemacht, daß das am bieſtgen Salzringe 
(sogenannte kindenſtraße) ſub Nto, 109. belegene, mit einem ganzen Ba 


4 
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berſehene, den Salz⸗ Fgetor Beverlelnſchen Erben zugehörige Haus nebſt einen 
kleinen daran ſtoßenden Barichen, welches noch der gertchtl. Taxe auf 2890 Rth. 
4 far, 10 pf. Con-. gewürdigt worden iſt, im Wege der freiwilligen Subhaſtation 
Öffentlich verkauft werden fol, und der 15, July, der 16. Sptbr. und der 25. No⸗ 
dember d. J. zu Blethungsterminen beſtimmt find. Es werden daher alle diejenk⸗ 
gen, welche dieſes Haus zu kaufen geſonnen und zahlungs fähig find, hierdurch 
aufgefordert, ſich in den gedachten Terminen, wovon der letztere peremtot iſch iſt, 
Vormittags um 10 Uhr vor dem zum Deputate ernannten Herrn Juſtizrath Regely 
im Hiefigen Stadtgericht entweder perfoͤnlich, oder durch gehörig legitimirte Becoh⸗ 
mächtigte einzufinden, ihre Geboth abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß, in ſoſern 
nicht geſetzliche Umftände eine Aus nahme zulaſſen, an den Meiſt- und Beſtbiethen⸗ 
den der Zuſchlag erfolgen wird. ER 
Grottkau den aten Auguſt 1928. Im Wege der Execution wird die zu 
Ober⸗Märzdorf Grottkauer Kreiſes fub No. 6 delegene, auf 164 Rihl. gerichtlich 
abgeſchaͤtzte Robotgärtnerſtelle des Joſepb Gotewald, wozu 4 Morgen 170 JR, 
Acker ⸗, und 4 Morgen 73 (Alt. Wieſenlend geboren, auf den 16. October c. als 
em einzigen Biethungstermine Nachmittags um 2. Uhr auf dem berrſchaftlichen 
Schloße zu Koppltz an den Meiſt⸗ und Beſibletenden von uns verkauft, wozu be⸗ 
ſitz⸗ und zahlungsfaͤbige Kanflufiige zur Abgade der Gebote hiemit eingeladen wer 
den mit der Verſicherung, daß der Zuſchlag ſofort erfolgen ſoll, wenn fonft keine 
geſetzliche Hinderniſſe eintreten, > 2 
a Das Gerichtsamt der Güter Noppitz. 

Jauer den 6. Mai 1828. Zum öffentlichen Verkauf der Gott⸗ 
lieb Rippichſchen freien Erbſcholtiſen von 4 Huden Land, dem Brau⸗ 
und Brandtweinurbar und der Gerechtigkeit des Schlach ens und Backens, 
welche laut der im Gerichtskreiſcham zu Buchwald, und beim Königl. 
Land, und Stadtgericht zu Neumarkt ausbaͤngenden, und in unferer Res 
giſtratur eingufehenden ortsgerichtl. Taxe vom 3. Mai dieſes Jahres auf 

17,025 Rthlr. 10 for. abgeſchaͤtzt worden, ſind drei Biethungster mine, 
auf den 26. Juli und den 27. September hier in Jauer in der Kanzley 
des unterſchriebenen Juſtitiarii, der letzte und peremtoriſche aber auf den 
den 25. November Vormittags um 11 Uhr in Loco Buchwald anberaumt 
worden, zu welchem alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hierdurch 
mit dem Bedeuten vorgeladen werden, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
biethenden erfolgen fol, inſofern nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme 


geſtatten. i . a 
DEF nr Das Kammerherr v. Mutiusſche Gerichtsamt der Freifiite . 
Bauchwald. Stuppe. 
Glogau den zaiten December 1827. Von dem unterzeichneten Könige 
Oker⸗ Landesgericht wird hiermit öffentlich bekannt gemacht, daß auf den Antrag 
mehrerer Gläubiger des verſtorb. Gutbsbeſitzer Apel das in der Königl. Preuß. 
Dber: Laufiß und deren Korhendurger Kreiſe delegene, zum Nachlaß des verſtord. 
Sushöhefiger Apel gehörige Mannlehnguth Kodersdorf mit dem Maubeifgen Our 

der : 


— (378.0 — 


the, und den auf des Bauer Hennings Guthe gelegenen zwei Teichen, welches 
nach der Ober, Lauſitzſchen Hofgerichts Grundtaxe dem 25 auf 47230 Rtb. 
1 ſgr. J 11 pf., nach dem Nutzungswerth aber, auf 69460 Rthir. 25 fgr. gewuͤr⸗ 
digt worden, in dia executionis zum Öffentlichen Verkauf ausgeſtellt wird, Indem 
nun dleſes hierdurch geſchieht, werden zuglelch alle diejenigen, welche dleſes Guth 
zu kaufen geſonnen, zu beſitzen fähig, und zu bezahlen vermoͤgend ſind, aufge⸗ 
fordert, ſich in den vor dem ernannten Deputitten, Ober⸗Landesgerichts⸗Aſfeſ⸗ 
ſor Roſeno . 5 0 
auf den 23. May 1828. 
a — den 15. Augufl 1828. 

i und den 25. November 1829. N 
angeſetzten Bietbungsterminen, von denen der dritte und letzte peremtoriſch iſt, 
Vormittags um 10 Uhr auf dem Schloße hieſelbſt, entweder in Perſon, oder durch 
einen gehörig informirten und geſetzlich legitlmirten Mandatarluin einzufinden, 
ihre Gebotbe abzugeben, und demnaͤchſt, indem nach Maaßga be det Geſetze auf 
die nach Verlauf des letzten Lieitations⸗Termlas einfommenden Gebothe nicht 
weiter reflectirt werden 10 „die Adjudicatlon an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden 
zul gewaͤrtigen. Uebrigens kann die aufgenommene Taxe wahrend den gewoͤhnli⸗ 
77 8 in unſerer Proceß⸗Reglſtratur näher und urſchriftlich eingeſe⸗ 

en werden. 5 
Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Niederfchlefien und der Lauſſtz, 

Citatio Edictalis. ö SE 

Ms Breskau den 4. Juli 1828. Ueber den in 85 Rthl. 3 for. 6 pf. reiner 
Auctlonsloſung, dagegen in 14,851 Rib. 19 fgr, 3 pf Schulden beflehenden Nach⸗ 
laß des am 11. Februar 1828. zu Reichenſtein verſtorb. Hauptmanns und Ober⸗ 
Steuer » Controlleurs Heinrich Fried. Fretherrn d. Troſchke tft am heutigen Tage 
der erbſchaftl. kiquidatte nsproteß eröffnet worden. Alle diejenigen, welche an 
dieſen Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde Anjprüche zu haben vermel⸗ 

nen, werden hlerdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober ⸗Landesgerichts⸗Mefe⸗ 
rendarius Herrn Vleiſch > 
auf den 10. October d. J. 
Vormittags um 11 Uhr anberaumten peremtoriſchen Llquldatlons⸗Termine in dem 
hleſigen Ober Landesgerichts hauſe perfönlich oder durch einen geſetzlich ulaͤßigen 
Bevollmächtigten zu erſchelnen und thre Foderungen oder ſonſtige Anſpruͤche vor⸗ 
ſchriſtsmaͤßig zu liquidiren. Die Nicht⸗Erſchelnenden werden in Folge der Vers 
ordnung vom 16. Mal 1825. unmittebar nach Abhaltung dieſes Termins durch 
eln abzufaſſendes Praͤcluſtions⸗Erkenntniß aller Ihrer etwantgen Vorrechte verlu⸗ 
fig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedi⸗ 
gung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maffe noch übrig bleiben möchte, vers 
wieſen werden. Den Gläubigern, welchen es an Bekauntſchaft unter den hieſigen 
ee fehlt, werden der Juſtlz⸗Commiſſarius Ozluba, Juſtizcommiſ⸗ 
arius Dietrichs, Juſtizcommiſſarlus Neumann vorgeſchlagen, wovon 42 mit 
Vollmacht und Jaſormatlon zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame verfehlt Fönnen, 
eg Koͤnigl. Preuß. Ober» Landesgericht von Schleſten. 
Balfenhaufen, 
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zu N te. XXXVIII. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 
3 vom 24. September 1828. EZ 


— 


25 Zu verauctionwen. 
Geslau den 13ten Septbr. 1828. Es ſollen am aten October c. Vor⸗ 
mittags von 9 bis 12 Ahr und Nachmittags von 3 dis 5 Uhr im Auctkonsgelaſſe 
des Koͤnigl. Stadtgerichts In dem Haufe No. 19 auf der Junkernſtroße verſchledre 


Steingut Waaren, beſtebend in Tellern, Taſſen, Terrinen x. an den Meiſt bie 
thenden gegen baate Zohlung in Conrant verſtetgert werden. . 


Der Stadtgetlchts Serpetoir Seeger. 
* a Citationes Edictales. 
*) Breslau den ao. September 1828. In der Gegend von Zabrzeg Pleſſ⸗ 


ner Kreifes an der Schmolkauer Brücke am Beneſchauer Mäblgraben find am 


14. Juli c. Abends nach 8 Uhr drei, von Schmolkau aus dem Oeſterreichſchen 
kommende Huckentaͤger mit 21 Stück Meſolan, am Gewicht 1 Ctr. 22 Pfd. ange⸗ 


halten worden. Da die Einbringer dieſer Gegenſtände entſprungen, und dieſe, ſo 


wie die Eigenthuͤmer derſelben unbekannt find, fo werden dieſelben hierdurch oͤffent⸗ 


lich vorgeladen und angewieſen, a dato innerhalb 4 Wochen, und ſpaͤteſtens am 
20. October d. J. ſich in dem Koͤnigl. Haupt⸗Steueramte zu Ratibor zu melden, 


ihre Elgenthums-Anſprüche an die in Veſchlag genommenen Objecte darzuthun, 


und ſich wegen der geſetzwidrigen Einbringung derſelben, und dadurch verübten 


pfaͤndungs⸗Inſtrument, betreffend eine 
Stifts zu unſerer lieben Frauen zu Striegau gehörige Forderung von 9640 Rthl. 


Gefaͤlle⸗Defraudation zu verantworten, im Fall des Ausbleibens aber zu gewaͤr⸗ 
tigen: daß die Confiscatien der in Beſchlag genommenen Waaren vollzogen, und 
mit deren Erlös nach Vorſchrift der Geſetze werde verfahren werden. g.) 
’ Der Geheime Ober-Finanzrath und Provinzial» Steuer - Direktor. 
Für denſelben: der Regierungsratb nge. 
Breslau den 3, Auguſt 1828. Auf den Antrag der hieſigen Koͤnigl. 
Regierung, Abtheilung für Domalnen, Forſten und directen Steuern werden von 
dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗ Landesgericht alle Diejenigen, welche: a, auf 
das von der Königl. Haupt⸗Cemmiſſion zur Aufhebung der Stifter und Kloͤſter in 
Schleſten durch ihren damallgen Secretair, Salzbrunn am 21. April 1814 vor dem 
hieſigen Koͤnigl. Hofrichteramt zum ae A aufgenommenen Schuld⸗ und Ver⸗ 
Fundations⸗Aerario des ehemaligen 


Csur., vermöge deſſen die ſruͤherhin ex inſtrumento vom 18. Januar 1870. auf 
den im Striegauſchen Kreiſe gelegenen Guͤtern Jariſchau, Beckern, Pfaffendorf, 


Muhrau, Antheil Mittel⸗Stanowitz und Anthell Alt⸗Striegau eingetragene For⸗ 

derung auf die Güter Groß» und Klein Biſchwitz Breslauer Kıeifes Rubr. III. 

No, 1, übertragen worden; und b. auf den über die ex Decreto vom 110 
ah 1814 


; Su SET | 
1813 erfolgte Eintragung audgefertigten Hypothekenſchein der letztgenannten Güter 


vom 15. Juni 1814.3 als Eigenthümer, endlich als Ceſſionarten oder Erben der⸗ 
jelben, Pfand, oder foniige Briefsinhaber Anſpruch zu haden vermeinen, hier⸗ 


durch aufgefordert, dieſe ihre Anfprüche in dem zu deren Angaben ausgeſeßten 


Termine, den 
24. November c. a. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem ernannten Commiſſartus, Ober-Landesgerichts- Referendar Herrn Prove 
auf dem hieſigen Ober-Landesgeticht im Partheienzimmer entweder in Perſon, oder 
durch Bevollmaͤchtigte, (wozu ihnen auf den Fall der Unbekanntſchaft unter den 
bieigen Juſtiz-Commiſſarien, der Juſtiz Commiſſarius Neumann, Juſiiz-Com⸗ 
miſſionsrath Paur, Juſtizrath Wirth vorgeſchlagen werden), anzumelden und zu 
beſcheinigen, ſodann aber] das Weitere zu gewaͤrtigen. Die in dem angeſetzten 
Termine ausbleibenden Intereſſenten werden mirihren Anſpruͤchen ausgeſchloſſen, 
es wird ihnen damit ein immerwaͤhrendes Stillſchwelgen auferlegt, das verloren 
gegangene Inſtrument für erloſchen erklärt und in dem Hypothekenbuche bei dem 
verhafteten Gute geloͤſcht werden. g.) 7 
Königl, Preuß. Ober⸗Landesgerlcht von Schleſien. 
i Falkenhauſen. 
Breslau den 30. Juni 1828. Von dem Königl. Stadtgericht hieſiger 
Reſidenz iſt in dem auf den Antrag des Koͤnigl. Stadt: Waifenamid über die 
Kaufgelder des dem Krerſchmer Jokiſch gehörigen, ſub Nro 1787, auf der Schuh⸗ 
bruͤcke gelegenen Hauſes heute eröffneten Liquldationsproceſſe ein Termin zur An⸗ 


meldung und Nachwelſung der Anfprüche aller etwanigen unbekannten Rralglau⸗ 
biger auf den 24. October 1828. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Zuflize _ 


rarh Mutzel angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger werden daher hierdurch aufgefor⸗ 
dert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber perſoͤnlich oder durch 
geſetzlich zulaͤßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft 
die Herrn Juſttzcommiſſarien, Juſtizrath Merkel, Landgerichtsrath Hartmann und 
Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Schulze vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre For⸗ 
derungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vor⸗ 
handenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weltere recht? 
liche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausbleibenden mit ihren 
Anſprüchen von der Kaufgeldermaſſe werden ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb, 
ſowoͤhl gegen den Käufer des Grundſtuͤcks, als gegen die übrigen Gläubiger, 
unter welche das Kaufgeld vertheilt werden wird, ein ewiges Stillſchweigen wird 


auferlegt werden. 
Koͤnigl. Stadtgericht hleſiger Reſidenz, i 
Blankenkenſee. 
legnitz den 26. Juli 1828. Es iſt ein Hypotheken ⸗Inſtrument vom 

arfien Januar 1806. auf deſſen Grund dreihundert Relchsthaler Cour. auf dem 
ſub No. 43. zu Kroitſch belegenen Wit 

Viehhaͤndler Gottfried Sternberg zu Wiltſch eingetragen and, verloren gegangen, 
und deſſen Univerſal, Erbin, Brauerelpächterin Adler zu Zeipern bet Guhrau hat 
das Aufgebot dieſes Jnſtruments ertrabirt; Wir haden daher einen Termin zur 


Anmeldüng der etwanigen Anſpruͤche unbekannter Prätendenten auf den 24. No⸗ 


vember c. Vormittags um 11 Uhr anderaumt, und fordern alle diejenigen, welche 
ö N an 


hshauſe für den Freihaͤusler und Schwarz⸗ 
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an die Poſt und das darüber ausgeſtellte Inſtrument als Elgenthuͤmer, Ceſſiona⸗ 
rien, Pfand- oder ſonſtige Brieſsluhaber Anſpruch haben möchten, hiermit auf, 
ſich an dem gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde auf dem herrſchaftlichen 
Schloſſe zu Kroltſch entweder in Perſon oder durch mit geſetzlicher Vollmacht und 
binlänglicher Informarion verſehene Mandatarien aus der Zahl der hieſigen Ju⸗ 
fiz. Commiſſarlen, von welchen ihnen im Fall der Unbekanntſchaft Herr Juſtiz, 
Commtſſartus Feige, Rößler und Wenzel vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre 
Rechte wahrzunchinen und dle weiteren Verhandlungen, im Fall des Ausbleibens 
aber zu gewaͤrt gen, daß fie mit ihren vermeintlichen An ſprüchen werden praͤcludirt 
tönen damit gegen die verehllchte Adler, wie gegen den Beſitzer des Hrundſtuͤcks 
o. 43. genannt der Schwan, den Schenkwirth Carl Friedrich Weift ein ewiges 
Stillſchweigen wird auferlegt, das verloren gegangene Inſtrumentuͤber die 300 Rth. 
wird amortiſirt und für die verehlichte Brauerelpaͤchterin Adler ein neues. wird aus⸗ 


ertiget werden. a 4 
8 Das Gerichtsamt von Kroitſch' 

Reichenbach den 1. Auguſt 1828. Machdem auf Antrag der Erben 
über den Nachtaß des zu Klein, Gültmanns dorf Relchenbachſchen Kreiſes verſtorb. 
Freigärtner Johann Gottlieb Scpeſfler, welcher nach einem ohngefahren Ueber⸗ 
ſchlage in 769 Rihlr. 25 für. 6 pf. befieht, dagegen aber die Paſſiva 749 Krpir. 
6 far. 8 pf. betragen, heut Mittag der Liquidatlensproceß eröffnet worden, fo 
werden alle undefanaten Gläubiger des ꝛc. Scheffler hierdurch zu dem auf den 

10. November c. 
Vormittags 11 Uhr in der hieſigen Kanzley anberaumten Liquidations- und Ve⸗ 
rifications⸗Termine vorgeladen, ihre Arfprüce an dle erbſchaftliche Liquldations⸗ 
maſſe geduͤhrend anzumelden, deren Richtigkeit durch Production der hierüber ſpre⸗ 
chenden und in Handen habenden Urkunden zu beſcheinigen oder ſonſtige Beweis⸗ 
mittel anzugeben, und das weitere, die Ausbleibenden aber haben zu gewärtigen, 
daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklart, und mit ihren Forde⸗ 
rungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger 
von der Maſſe noch übrig bleiben mochte, verwieſen werden ſollen. . 
Das Ober⸗Landrath v. Wilzcky Guͤttmannsdorfer e 
5 ichura⸗ 

Liebau den 18. April 1828. Auf den Antrag des vormundſchaftlichen 
Gerichts und der Verwandten werden folgende Perſonen: 1] der Strumpf⸗ 
Rrickergefelle Franz Galling aus Liebau, weicher vor ungefähr 28 Jahren in einem 
Alter von 17 Jahren auf die Wanderung gegangen, und vor etwa 12 Jabren die 
jetzte Nachricht aus Peſth von ſich gegeben; 2) der Joſeph Illner aus Buchwald, 
welcher im Jahre 1813. mit dem Eten Landwehr⸗Julfanterie⸗Regimente ins Feld 
gerückt, dann in einem Lazareth in Sachſen toͤdtlich krank gelegen haben ſoll, der 
jedoch ſelbſt gar keine Nachricht von 19 gegeben, 3) der Johann Hübner aus 
Tſchöͤpsdorf, welcher im Jahre 1813. Mit dem ıoten kandwehr⸗Infanterie⸗Regi⸗ 
mente ins Feld gezogen. und in der Schlacht an der Katzbach toͤdtiſch verwundet 
worden, ſelbſt aber keine Nachricht von ſich gegeben; 4) der Johann Franz Jo⸗ 
ſeph Krauſe aus Liebau, welcher als Maurergeſelle vor ungefähr 12 Jahren in die 
Oeſterrelchiſchen Staaten auf die Wanderſchaft gegangen, und aus Krems in 
DbersDeftreich die letzte Nachricht von ſich gegeben; 5) der Joseph Raabe aut 
Liebau, welcher im Jahre 1807, in das Braunſchweigſche Corps , mit 

8 e⸗ 
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dleſem nach Lübeck gegangen, und von dort nach England ſich eingeſchifft hat, 
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ohne daß ſeitdem eine Nachricht von ihm eingegangen; 6) deſſen beide Brüder 


Franz und Anton Raabe, welche um das Jahr 1800. als Siſchlergeſellen auf die 
Wanderung gegangen, und von denen ſeitdem jede Nachricht mangelt; hierdurch 
oͤffentlich vorgeladen, vor oder ſpaͤteſtens in dem 855 a 
auf den 23. März 1829. ' 

Vormittags um 10 Uhr vor dem unterzeichneten Köntgl. Land» und Stadtrichter 
angeſetzten Termine an unſerer Gerichtsſtelle zu erſcheinen mit der Aufforderung, 
alsdann die Idententttaͤt ihrer Perſonen nachzuweiſen, und unter der Warnung, 
daß die ſelben im Fall ihres Nichterſcheinens werden für todt erklaͤrt werden. Even 
tualiter werden die unbekannten Erben und Erbnehmer der Verſchollenen hierdurch 
aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, ſich als ſolche zu legitimlren, und 
ihre Erbesanſpruͤche gehörig nachzuweiſen unter der Warnung: daß ſie bei ihrem 
Ausbleiben mit ihren Anſprüchen an das Vermögen der Verſchollenen ausgeſchloſ⸗ 
fen, und dieſes den etwa ſich meldenden Erden nach vorgängiger Legitimarion 
ausgeantwortet werden wird, wogegen im Fall ſich Niemand melden ſollte, der 
Nachlaß als herrenloſes Gut dem Koͤnigl. Fisco übergeben werden wird. Zugleich 
wird noch bemerkt, daß der erſt nach erfolgter Praͤcluſton ſich etwa noch meldende 


naͤhere oder gleich nahe Verwandte als Erbes-Praͤtendenten alle Handlungen und 


Verfügungen des legitimirten Erben anerkennen muß, und von dem Beſitzer der 


Erbſchaft weder Rechnungslegung noch Erſatz der erhobenen Nutzungen zu fordern 
berechtigt iſt, ſondern mit dem, was alsdann noch von der Erbſchaft vorhanden 


iſt, ſich zu begnuͤgen verbunden iſt. 
5 ; Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. - Kube 


5 Haynau den 10. July 1828. Von dem unterzeichneten Gerichtsamt 
werden alle diejenigen, welche an das Hypotheken⸗Inſtrument und Recognition. 
vom 19. September 1805. uͤber 100 Rthl. Cour. auf der ſonſt Friedrich Benja⸗ 
min Steckelſchen, jetzt Johann Gottlieb Scholzſchen Hofegaͤrtnerſtelle zu Radichen 
ſub Nro. 60. für die Bauer Gottlieb Mendeſche Vormundſchaft zu Modelsdorf, 
als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand - oder ſonſtige Briefsinbaber Auſprüche zu 
haben vermeinen, hiermit zu deren Beſcheinigung, und zwar fpäteftens in Termino 

> den 23. October d. J. Vormittags um 10 Uhr 2 
in des unterzeichneten Juſtitiarii Behanſung allhier aufgerufen, widrigenfalls das 


Document amortiſirt, und mit Loͤſchung der Poſt im Hypothekenbuche verfahren 


werden wird. 
Das Gerlchtsamt zu Radichen. 
u Wecker, Juſtit. 0 
Breslau den 24. Junk 1828. Auf den Antrag des Königl. Krleges⸗ 


und Domainen⸗ Rath Erdmann Carl Gottlob Graf v. Sandreczey und Sandra⸗ 


fhäg. Majerats⸗Herr der Fidel-Commis-Herrſchaft Langenbielan werden von 
dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober Landesgericht alle diejenigen, welche an die 
auf dem Graͤfl. v. Sandreczkyſchen Fidel, Comeisgute Nieder-Langen? Sefffers, 
dorf Reſchenbachſchen Kreiſes Rudr. III. Nro. 1. aus dem von dem shemal. Yes 
fiser Hans Ferdinand Graf v. Sandraßky ausgeſtellten Schuld ⸗ Inſiromente d. d. 
Liegnitz den 17. Juli 1750, für das Stiftsamt ad St. Iohaunem, in en 5 
27. TIER 
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fung ihres Beſitz ⸗ und Ei 
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„ von dleſem Amte den 17. März 1758. an die Eleo⸗ 
auch für dleſelbe aus dem Decret vom 5. Mai 1758. 
eingetragenen, und von i Maria Ludowika 
Colonna geb. Freiin v. Zierowsky cedirten 15800 Rthlr., 

an die Antonia verwittw. Fretin v. Sietsdorf 


deren Erben und Ceſſionarten hierdurch aufgefordert: 
tober 1828. Vormittags um 


zu deren Angaben ausgeſetzten Termin! den 24. Oe 
Ober⸗ Landesgerichts; Referendarius 


10 Uhr vor dem ernannten Commiſſartus, 
Herrn Ottow auf dem hieſigen Ober; Landesgericht im Partheienzimmer entweder 
nen auf den Fall der Unbekannt⸗ 


in Perſon, oder durch Bevollmächtigte, (wozu ih 
der Juſtizrath Wirth, Jultiz Com⸗ 


ſchaft unter den biefigen Juſtiz⸗Commiſſar ten, 
Commiſſtonsrath Morgenbeſſer vorgeſchlagen wer⸗ 


lau feinem des %, 
ſchen hieſigen Kreiſes primo loco eingetrage 
e folgten oͤffen lichen Aufgebote amortifitt werden. 
alle diejenigen, welche an dieſes verloren gegangene Inſtrument als Eigen⸗ 
thuͤmer, Ceſſtonarien, Pfand: oder ſonſtige Briefsinhaber An'pruch zu 

durch auf, in dem zur Anb ingung und Nachwei⸗ 


baben vermeinen, bier 
genthums rechts an das gedachte Inſtrument auf 


gen Kanzley anſtehenden Termine zu er⸗ 
ſcheinen, ibre Anſprͤͤche anzumelden, und darzuthun, bi ihrem kusbleiben 
aber zu gewaͤrtigen, daß ſie mit ihren Anſpruͤchen praͤcludi t, das Inſiru⸗ 

ment aber für amortiſirt erklärt, und die Cöſchung der Poſt auf Grund 
der Qu ttungelei ung der Johann Melch or Burghardtichen Erben vers 


gat weiden würde, 8 
8 Das Gerichtsamt Koͤltſchen. 
Wichurg⸗. 


4 Habelſch werdt den 1. Anguf 1828. Auf den Antrag der vormallgen 
Wittwe Hautſchel Regine geb. Hahn, ſvaͤter veredl. Stehr, ſonſt in Alt⸗Weiſtritz, 
jetzt daher wohnhaft, werden alle diejenigen, welche an der nach ihrer Ver ſiche⸗ 
i ’ 20 rung 
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rung verlohren gegangenen, von dem Bauer Anton Hautſchel zu Alt» Weiftrig 
unterm 11. November 1815. Über 400 Athlr. in Koͤnrgl. Preuß. Cour. für den 
Stuckmann, Stellenbeſitzee, und vormal. Gemeinrichter Joſeph Mader zu Has 
meri ausgeſtellten, von dieſem aber am 27. April 1819. der genannten Wittwe 
Stehr cedirten, auf dem zu Alt⸗Weiſtritz ſub Nro. 93. belegenen, gegenwärtig 
dem vormaligen Gerichtsſcholſen Bauer Ignatz Grolms zugehörigen bee hnigen 
Bauerguthe ſub Rubr. III. Nro. 6. vigore Decreti vom 20. November 18 15. ein 
getragenen, jetzt nur noch auf 350 Rthlr. validtrende Schuld und Pfand» Vers 
ſchreidung, als Eigenthuͤmer, Ceſſtonarien, Pfand - oder ſonſtige Briefsinhaber 
Anfprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem auf 
den 24. November c. Vormittags 11 Uhr 
auf dem hieſigen Rathhauſe angeſetzten Termine perfönlich, oder durch einen ges 
ſetzlich zulägigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bei etwa ermangelnder Bekannte 
ſchaft die Herrn Juſtiz⸗Commiſſarlt Haſe und Leyffer zu Glatz in Vorſchlag ge⸗ 
bracht werden, zu erſcheinen, ibre vermeinten Anſpruͤche anzugeben und zu beſchei⸗ 
nigen. Die Nichterſchelnenden haben zu gewaͤrtigen, daß das oben erwähnte Schuld⸗ 
und Hypothelen, Juſtrument nebſt belgeheſteten Hypothekenſcheine d. d. Habel⸗ 
ſchwerdt den 20. November 1815. für amortiſirt erklaͤrt, und ihnen ein immer 
waͤhrendes Stiuſchweigen anſerlegt werden wir d. 
d Koͤnigl. Stadtgericht. a Schneider. 

Glatz den 31. July 1828. Ueber den in 19,806 Rthlr. 22 for. 1 pf. an 
Grundſtüͤcken Activis, Waaren und ſonſtigen Mobilten, dagegen aber in 7,360 Nth. 
28 ſgr. 1 pf. in Paſſivis beſtehenden Nachlaß des am 26. May d. J. hieſelbſt ver⸗ 
ſtorb. Kaufmanns Idhann Anton Welner iſt ſub hodierno der erbſchaftl. Eiqutda⸗ 
tions proceß eroͤffnet worden. Alle diejenigen, welche an dieſen Nachlaß aus irgend 
einem rechtlichen Grunde Anſpruͤche zu haben vermeinen, werden daber hierdurch 
vorgeladen, in dem vor dem Land und Stadtgerichts⸗ Director Friedrich auf 
den 26. November d. J. Vormittags 9 Uhr anberaumten peremtoriſchen Liqulda⸗ 
tionstermine an gewohnlicher Gerichtsſtelle auf hieſigem Rathhauſe perſoͤnlich, oder 
durch elnen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmächtigten zu erſcheinen, und ihre Forde⸗ 
rungen oder fenftigen Anſpruͤche vorfhriftsmäßig zu lquidiren. Die Nichterfcheis 
nenden werden in Folge der Verordnung vom 16. Mai 1825. unmitteldar nach 
Abhaltung des Termins durch ein abzufaſſendes Präcufions » Erkenntniß aller ih⸗ 
etwanigen Vorrechte verluſtig erflärt, und mit ihren Forderungen nur an das je⸗ 
nige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe uoch 
übrig bleiben möchte, verwieſen werden. Den Glaͤubigern, denen es an Bekannt⸗ 
ſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien fehlt, wird der Juſtiz⸗Commiſſa⸗ 
rius Haſe vorgeſchlagen, den ſie mit Vollmacht und Information zu Wahrneh⸗ 
mung ihrer Gerechtſame verſehen koͤnnen. b 

Raoͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
AVERTISSEMENTS. 

Schömberg den 20. Auguſt 1928. Das zum Nachlaß des bleſolbſt 
verſtorb. Weber Johann Stelzer gehörige, ſub Nro. 164. zu Schoͤmberg gelegene, 
magtſtratutaliſch auf 100 Nihl. taxirte Haus und Gärtchen, welches on der erb⸗ 
laſſeriſchen Ehefrau als alleinige Beneſielal⸗Erbin ererbt worden, ſoll auf Antrag 
der Letztern Behufs der Tilgung der Nachlaßſchulden ſubhaſtirt werden, Demnach 
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werden alle beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige durch gegenwaͤrkiges Proclama 
aufgefordert und eingeladen, iu dem hiezu angeſetzten Termine, 5 
ö den 5. Noveinber c. a. 5 8 
Vormitags um 8 Uhr in unſerm Geſchaͤftszimmer vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Referendartus Herrn Loͤwe zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Moda⸗ 
litaͤten der Subhaſtation zu vernehmen, ihre Gebothe zum Protocoll zu geben 
und zu gewaͤrtigen, daß demnachft, in ſofern kein ftattbafter Widerſpruch von 
den Intereſſeuten erklärt wird, nach eingeholter Genehmigung von Seiten der Be⸗ 
ſitzerin an den Meiſtbiethenden der Zuſchlag erfolgen wird. Zugleich werden alle 
unbekannten Gläubiger des verſtorb. Weber Johann Stelzer hierdurch vorgeladen, 
im gedachten Termine perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmächtigte zu 
erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und zu erweiſen, bei ihrem Ausbleiben 
aber zu gewärtigen, daß ſie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklärt, 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich mel⸗ 
denden Glaubiger von der Maſſe noch übrig bleiben wird, werden verwieſen werden. 
N z ug Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. - 
Oppeln den 19. Auguſt 1828. Die Koͤnigshulder Stahl / Fa⸗ 
brique beabſichtiget; ihre beiden Friſchfeuer, der ihr ebenfalls zugehoͤrigen 
Mahlmwühle gegenüber zu verlegen, und demnaͤchſt ein Stuͤck von dem, 


aus dem großen Werk's⸗Canal in den Malapane⸗ Fluß gehenden kleinen 


Seiten Canal zu caſſiren, und dagegen ein neues Stuck Canal, welcher 
wieder in den alten einfällt, zu werfen. In Gemäßheit des $ 7. im 
Geſetz vom 28. October 18 10 wird dies bierdurch zu Öffentlichen Kennt⸗ 
niß geb. acht und zugleich ein Jeder, der dadurch etwa eine Gefaͤhrdung 
ſeines Rechts befürchtet, aufgefordert, den etwanigen Widerſpiuch binnen 


heut und g Wochen praͤcluſiviſcher Friſt hieſelbſt anzubringen, widrigen, 


werker Gotifried Hlldebrandſchen Rachlaſſes von Gaumitz Nimpt 


falls ihm ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird 
Der geb: kaudal, v. Marſchall. 
Nimptſch am 27. Auguſt 1828. 


wird in Gemäßheit des $. 137. Tit. 17. Tol. J. des Allgem, Landre 
oͤffentlich bekannt gemacht. 8 a 
Königl. Preuß. Land, und Stadtgericht. i 

Landes hut den 7. 115 7556 Auf den Antrag eines Ralglaͤudiger, 
ſoll das dem Benedict Peſtinger, zu Wittgendorf gehoͤrige Auenhaus ſub No. 117. 


welches ortsgerichtlich auf 62 Ntbl. 3 far. 6 pf. ab geſchatzt iſt, im Wege der noth⸗ 


wendigen Sudhaſtation in dem an biefiger Gerichtsſtelle auf den 5. Revember d. 
J. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Land- und Stadtgerichis⸗ Aſſeſſor Roͤ⸗ 


ver anſtehenden einzigen Blethungstermine an den Meiſtbiethenden verkauſt werden, 


wozu Kaufluflige hierdurch elngeladen werden. 
Koͤnigl. Land- und Stadtgerlcht. N 
Breslau den 18. Junk 1828. Von dem Königl. Preuß. Land: Ge⸗ 
richt zu Breslau wird biermit bekannt gemacht: daß der Lofſetler Friedr. Bode 


und deſſen Ehefrau Caroline geb. Cocius bei Verlegung ihres Wobnere ya 
hieſi⸗ 


— 
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hiefiger Stadt nach Marien au, die an letzterem Orte unter Eheleuten ſtatuta⸗ 


riſch ſtatt findende Gütergemeinfchaft laut des unterm 12. d. M. gerichtlich ab⸗ 
geſchloſſenen Abkommens ausgeſchloſſen haben. . 
Königl, Preuß. Land Gericht. 

Liebenthal den 16. Auguſt 1828. Das Koͤnigl. Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht zu Liebenthal ſubhaſtirt im Wege der Executlon das zu Schmottſeifen 
Loͤwenberger Kreiſes fub No. 229. belegene, auf 566 Rthl. 18 fgr. 6 pf. orts⸗ 
gerichtlich gewürdigte Haus des Franz Hayn, und fordert Biethunglufilge auf, 


in Termino den N 
5 18. October 1828. früh 10 Uhr b 
im Gerichts-Kretſcham zu Schmottſeiffen ihre Gebothe abzugeben, und nach 
erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten, den Zufchlaa an den Melſtbiethenden 
zu gewaͤrtigen. Zugleich werden diejenigen, deren Realanſpruͤche an das zu 
verkaufeude Grundſtuͤck aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, ſolche fpä« 
teſtens in dem odgedachten Termine anzumelden und zu beſchelnigen, widrigen⸗ 
falls fie damit gegen den kuͤnftigen Beſitzer nicht welter werden gehoͤrt werden. 
i N Koͤnigl. Lande und Stadtgericht. 

Breslau. Die von dem bieſigen Bürger M — 1 ous Händen gegebene 
Hy potheke per 1000 Rihl hoſtend auf das Buchblader Roͤderſch: Fundum, Nlko⸗ 
lalſtraße neu: No. 25. iſt nicht, wle irriger Weiſe angegeben, für den Hrn. Oder⸗ 
omtmann Brunſchwitz, ſondern für den Kaufmann Joh. Wilh. Gotel. Map einge⸗ 
tragen. Der ſolche in Händen hat, wid von oben Erwähnten nochmals dringend 
erſucht, ſolche baldigſt im Anfrage» und Adreß Buͤrtau am Ringe im alten Rath⸗ 
hauſe abzugeben. 

*) Breslau. Eln Wirthſchaſts Inſpector, welcher ſelt mehreren Jahren 
bedeutende Güter bewlitbſchaftet, und alle In dleſes Fach einfhlagende Wiſſenſchaf⸗ 
ten praktiſch als theorttiſch verfeht , wüͤnſcht zu Weihnachten d. J. ein Unterkom⸗ 
men. Näheres im Anfrage» uad Adteß⸗Baͤreau am Ringe im alten Rathbauſe. 

Breslau. Die Niederlage der Mahagoni» Hölzer und Foucntre habe 
ich vom weiß en Löwen nach der Carlsſſraße No, 42, verlege 15 5 

= A. Heidenreich aus Berlin. 

Breslau. No. 30 Albrechtsſtraße iR vorne heraus in der aten Etage 

eine meublirte Stube, mit und auch ohne Betten nebſt Bedienung vom 1. Octbr. 


c. an zu vermierhen, eben fo auch eine dergleichen während der Dauer des jetzt de⸗ 


vorſtehenben Wollmarktes. 6 
* Breslau den 17. Septbr. 1828. Es ſollen auf den 6ten k. M. Vor⸗ 


mittags um 9 Ude auf dem Bernhardiner Kirchhofe In der Neuſtadt: 39 Stück 


überfläßige Waller» Shleifr Eimer, 15 dlte Feuers Leitern und 15 dito Beuses 
Hacken meiſtbiethend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden, wozu ſich 
Kanfluflige an benannten Platze einzufinden, und ihre Gebotde abzugeben baden. 
Zum Magiſtrat dieſiger Haupt? und Reſidenzſtadt verordnete Ober⸗ 
Büͤrgermeiſter, Bürgermeister und Stadtraͤthe. 
—— 


1 


* 


N 
| Donnerftags den 25, September 1828. 
Auf Sr. Königl. Majeflät von Preußen ꝛc. x. 
8 allergnaͤdigſten Special Befehl. 
ſches Jntelligenz⸗Blatt zu No. XXXVIII. 


Breslau 


Zu verkaufen. 5 
„) Camenz den 16. Auguſt 1828. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers 
wird die ſub Nro. 40. zu Follmers dorf gelegene, dem Anton Jaͤckel alldort gehöoͤ⸗ 
rige, und nach der gerichtlichen Taxe dom 17. Juni d. J. auf 7484 Rthlr. 1 ſgr. 
8 pf. abgeſchaͤtzte Erbſcholtiſet, im Wege der Execution in den dazu anberaumten 
Licitations-Terminen, und zwar: den 13. November d. J., den 15. Januar und 
den 26. März k. J. öffentlich an den Meiſiblethenden verkauft werden, in welcher 
Folge wir daber Kaufluſtige auffordern, in dieſen Terminen, beſonders aber in dem 
letztern, welcher petemtoriſch iſt, Vormittags um 9 Uhr allhier zu erſcheinen, ihre 
Gebothe abzugeben, und den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden, mit Einwilligung 
des Extrabentens zu gewaͤrtigen. 


Das Patrimontal⸗ Gericht der Koͤnlgl. Niederländiſchen Herrſchaft Camenz. 


„) Peters waldau den 25, Auguſt 1828. Das unterzeichnete Gerichtsamt 
fubhaftirer die zu Mittel⸗Peterswaldau ſub Nro. 155. belegene, auf 6674 Rthlr. 
3 fgr. 9 pf. ortsgerichtlich gewüͤrdigte Mehl⸗ und Brettmuͤhle des Benjamin Gott⸗ 
fried Peipe ad inftantiam eines Realgläubigers, und fordert Bietungsluſttige auf, 
in Termino den 8. November c., den FO, Januar f. a., peremtorie ader f 

1 2 den 10. März f. a. Vormittags um 10 Uhr . 
in der hieſigen Gerichts⸗Canzley ihre Gebothe abzugeben, und nach erfolgter Zu⸗ 
ſtimmung der Intereſſenten, den Zuſchlag an den Meiſtbietenden zu gewärtigen, 
Reichsgraf. Stolbergſches Gerichtsamt. / 
2 8 Purmann. 

*) Poblniſch⸗Nettkow bei Gruͤnberg den 16. September 1828. Die 
ju Seiffersholz Grünbergſchen Kreiſes belegene, ſub No. 6. des Hypothekenbuches 
verzeichnete dienſtbare Gärtner nahrung des Chriſttan Vogt, iſt wegen nicht beleg⸗ 
ter Kaufgelder, mit der früher davon aufgenommenen Taxe der 295 Rthlr. 29 ſgr. 
9 pf., anderweitig ſubhaſta geſtellt, und der peremtoriſche Bietungs termin auf 

a, den 28. November 1828. 

Vormittags um 11 Uhr auf dem herrſchaftlichen Hofe zu Geiffersholz angeſetzt 
worden. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch einge⸗ 
laden, in gedachtem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeden und au gender 
tigen, daß der Zufchlag in fo fern nicht geſetzliche Umflände eine Aus nahme zuläe 

Big machen, Wg iberriid u. ln RE werde, 10 
reiherrlich v. Arnold⸗Ehrendergſches Patrzmontal⸗Gericht uber 

Seiffersholz, 0 ene, * 

a Strie⸗ 
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„ Striegam den 5. September 1828. Auf den Antrag der Nathmann 

Sandersſchen Erben ſoll das den elben gehoͤrige, fub Nro. 55. bier belegene, au 

09 Rthlr. 3 for. 6 pf gerichtlich tarırte Haus, im Wege der freiwilligen Subha⸗ 4 
Äntion Öffentlich an den Meift» und Beſtbiethenden verkauft werden. Demnach 
werden alle befigs und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige hiermit aufgefordert und einge⸗ 
laden, in dem hierzu auf den 20. November d. J. Morgens 10 Uhr anberaumten 
Termine vor dem Herrn Juſtizrath Fäbndrich in unſerm Geſchafts Locale hlerſelbſt 
zu erſcheinen, die Bedingungen und Modalitäten der Sybbaftation zu vernehmen, 
ihre Gebote zu Prototoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnachſt, in fo fern 
kein geſetzliches Hinderniß ſtatt findet, der Zuſchlag an den Meſſt- und Beſtbie⸗ 


tenden erfolge. ; . 
N Das Königl. Lands und Stadtgericht. 15 
x) Coſel den ten September 1828. Die ſub Niro 24. zu Cziſſek gelegene 
Häusterftelle des Anton Fitzon, fol. Schuldendalber im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation oͤffentlich verkauft werden. Behufs deſſen iſt ein peremtoriſcher Ter⸗ 
min auf den 6. November Vormittags bietſelbſt anberaumt worden, wozu Zah⸗ 
lutigsfäbige und Kaufluſlige mit dem Bedeuten vorgeladen werden, daß der Zu⸗ 
ſchlag an den Metſibietenden, wenn nicht geſebliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zu⸗ 
laͤßig machen, erfolgen foll. ; 5 a 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Sakrau Cosler Kreiſes. i 
Schloß Schönberg in der Koͤnigl. Preuß. Oberlauſitz am 
15. Juni 1828. Auf den Antrag der Erben der Chriſtiane Friedericke 
verwitiw. Brückner haben wir zum Öffentlichen Verkaufe des No. 10. zu 
Schönberg belegenen Hauſes mit Scheuer, Graſegacten, Aeckern und Wieſe 
im Jaht 1827 auf 1165 Rthl. 13 ſor. 4 pf. gericht taxiit, im Wege 
freiwilliger Subhaſtation drei Bietungs termine, und zwar auf 
= den 7. Auguſt, 3 Er 
den ıı. Septbr., ) 1828. 
N den 10. October) OR 470 8860 
eiſtere beide in die Gerichtsamts ⸗Regiſtratur zu Goͤtlitz, letzteren peremto⸗ 
tiſchen an Gerichtsamtsſtelle auf das herrſchaftliche Schloß zu Schönberg 
ſaämmilich Vormittags um 10 uhr angefegt, was hierdurch zue Öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird 
b Das Freiherrl. v. Rechenbergſche Gerichtsamt. 
704055 di Schmidt, Juſtit. 
Waldenburg den ıften Juli 1828. Die zu Vogelgeſang Landeshuter 
Kreiſes ſub Nro. 1. belegene, auf 1704 Nehlr, 10 ſgr. 1 pf. gerichtlich gewür⸗ 
digte George Friedrich Schaͤlſche Erbſcholtiſey mit Gerechtigkeit des Schan und 
Brandtweinbrennens, Backens und Schmiede, ſoll im Wege der Executlon auf 
Antrag eines Realgläubigers in Terminis den 2.1 Auguſt, 5. September, und 
peremtorie den 10. Oktober d. J. in der Gerichtskanzley zu Schwarzwaldau Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr oͤffentlich an den Meifibierhenden verkauft, und wozu Kaufe 
luſtige und Beſitzfaͤhige hiermit eingeladen werden. f 


Das Freihertl. v. Czetirſtz und Neubaus Schwarzwaldauer . 


2 ee 


Gtreblen den 30. Juli 1828. Die zum Nachlaß des Samuel Berg⸗ 
mann gehörige, ſub Nro. 22 zu Trebnig Nimptſchſchen Kreiſes gelegene, auf 
154 Rthlr. 4 far. 6 pf. Cour. ortsgerichtlich gewuͤrdigte Haͤuslerſtelle, ſoll im Wege 
der nothwendigen Subhaſtotion Vehufs der Befriedigung der Nachlaß Gläubiger 
veräußert werden. Dazu haben wir peremtoriſchen Bietungstermin auf den 16, Oc⸗ 

tober c. Vormittags 10 Ubr in loco Andelsderf auf der dortigen Gerichtsſtube an⸗ 
beraumt. Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zahlungsfäpige werden daher hierdurch einge⸗ 
laden, alsdann bei uns ſich einzufinden, ihre Gebothe abzugeben, und der Adjus 
diearton dieſes Fu di an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden, gegen zu erfolgende Kauf⸗ 
gelder⸗Berichtigung gewäͤrtig zu ſein. Die Taxe kann täglich bei uns und im Krer⸗ 
ſcham zu Trebnig und Rudelsdorf eingeſehen werden. d 
a Das v. Schickfußſche Juſftzamt Rudelsdorf, Ober⸗Johnsdorf und 
Trebnig. 2 
93 Breslau den 23. Juni 1828. Auf den Antrag des Kirchen⸗Collegiums 
zu St. Michael fol das dem Erbſaßen Joſeph Philipp geboͤrige, und wie die 
an, der Gerichtsſtelle aushaͤngende Tarausfertigung nachweiſet, im Jahre 1828. 
nach dem Materlaljenwerthe auf 895 Rthlr. 2 far. 6 pf., nach bern Fe 
ertrage zu 5 pro Cent aber auf 1032 Rihle. 322 far. 73 pf. abgeſchaͤtzte rund⸗ 
ſtück No. 110. des Hypothekenbuchs neue No. 9. auf dem Lehmdamme, im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ 
und Zahlungsfählge hierdurch aufgefordert und eingeladen, in dem hlerzu angst 
ſetzten peremtoriſchen Termine den 17. October d. J. Vormittags vor dem Hrn. 
Juſtizrathe Wollenhaupt in unſerm Partheienzimmer Nro. 1. zu erſcheinen, die 
beſonderen Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation zu vernehmen, ihre 
Gebothe zu Protocoll zu geben und zu abe Nacn daß demnaͤchſt, inſofern kein 
ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird, der Zuſchlag an den 
Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Er⸗ 
legung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der 
leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem 
Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt werden. ä 
. Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
v. Blankenſee. 

1 Habelſchwerdt den 15. Jull 1828. Schuldenhalber wird auf Antrag 
der Erben des verſtorb. Coloniſt Franz Bernhard zu Neuplomnitz, die zu ſeinem 
Nachlaß gehörige, daſelbſt ſub Pro. 4. belegene, und auf 328 Rthlr. 26 ſgr. 
8 pf. Cour, gerichtlich gewuͤrdigte Coloniſtenſtelle, im Wege der nothwendigen 

Subhaſtation hiermit feilgeboten, und ein Termin zur Lication auf den 16. Des 
tober d. J. in der Kanzley zu Plomnitz anberaumt. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 

Kaufluſtige, welche die aufgenommene Taxe zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer 
Regiſtratur einſehen können, werden demnach eingeladen, in dem hiezu angeſetzten 
Termine daſelbſt zu etſcheinen, die Bedingungen und Modalitäten der Sud haſta⸗ 
tion zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß 
demnächſt, in ſo fern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt 
wird, der Zuschlag der Stelle an den Melſt⸗ und Beſtblethenden erfolgen werde. 
Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchlllings, die Löſchung der 

flämmtlich eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und Beer: der 
; dte⸗ 


B 
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| letzteren „ohne daß es zu dieſem Zwecke der Productlon der Inſtrumente bedarf, 


verfuͤgt werden. a 
10 Bas 158 9075 Braunſchweig⸗Oelsſche Gerichtsamt der Freigemeinde 
omnſtz. 4 8 
i Polkwitz den 28. Juli 1828. Das dem biefigen, als Verſchwend er 
erklärten Bürger und Schuhmachermſtr. Auguft Nicolaus eigenthümlich zuge⸗ 
rige, am Markte ſud Nro. 76. belegene Haus und Zubehoͤrungen, ſeinem 
Nutzungsertrage auf 466 Mehr. 3 for. 4 pf., feinem effectiben Werth nach 
aber auf 639 Rthl. 15 far. gerichtlich abgeſchätzt, ſell auf Antrag einer Real⸗ 


glaͤu bigerin zum nothwendigen öffentlichen Verkaufe ausgeſtellt werden, und 


wozu wir in unſerm Geſchäfts⸗Locale auf den 16. October c. V. M. 10 Uhr 


einen einzig peremtortſchen Termin angeſetzt haben. Wir laden dazu zahlungs⸗ 


und beſitfähige Kaufluflige unter dem Eroͤffnen, daß an den Beſt⸗ und Mel 
bietenden der Zuſchlag, in fo fern nicht geſetllche Grunde eine na 


läßig machen dürften, fo wle, daß die Taxe in unſerer Regiſtratur zur Eins 
ſicht liege, vor. e zur 


Koͤnigl. Stadtgericht. 
Citationes Edictales. 
BR Wartenberg den 8. Auguſt 1828. Es foll im Wege der Executſon 
die zu Kraſchen bei Medzibor belegene Fleiſcher Ernſt Kiehnſche Haͤuslerſtelle ſab 
No. ., welche ortsgerichtlich auf 330 Rthl. 20 ſgr. abgeſchaͤtzt worden, in Ter⸗ 
mino peremtorio den 16. October d. J. zu Kraſchen ſubhaſtirt werden, und wer⸗ 
den daher beſitz⸗ und zahlungs fähige Kauͤfluſtige zu demſelben hierdurch einladen. 

Dias Gerichtsamt Kraichen, ee 
arks. 


Breslau den 13. Juny 1838. Ueber dle künftigen Kaufgelder des den 


Gebrüdern Ober⸗Landesgerichts⸗Präſident Ernſt Wilhelm Carl Albrecht v. Relb⸗ 


nis, und Major Friedrich Wilhelm v. Neibnit gehörigen, und im Creutzburg⸗ 
ſchen Kreife gelegenen Guthsantheils Roſchkowitz , das v. Frankenbergſche Gurh 
auch Alt⸗Roſchkowitz genannt, iſt am heutigen Tage der Liquidatlonsproceß ers 
Öffnet worden, Alle diejenigen, welche an dieſe Kaufgelder aus irgend einem 
rechtlichen Grunde Anſpruͤche zu haben vermeinen, werden hlerdurch vorgeladen, 


in dem vor dem Ober⸗ Landesgerichts Aſſeſſor Hrn. v. Haugwitz auf den 24. Oc⸗ 


tober c. a. Vormittags um 10 Uhr anberaumten peremtoriſchen Liguidationstere 
mine in dem hieſigen Ober⸗Landesgerichtshauſe perſbullch oder durch einen geſetz⸗ 
lich zuläßigen Bevollmächtigten zu erſcheinen, und ihte Forderungen oder fonjtige 
Anſprüche vorſchriftsmaßig zu liquldiren. Die Nichterſcheinenden werden in Folge 
der Verordnung vom 16. Map 1825. unmitttelbar nach Abhaltung dieſes Termins 


durch ein abzufaſſendes Präcluſtons⸗Erkenneniß mit allen ihren Anſprüchen an 


das genannte Guthsautheil präcludirt, und ihnen damtt ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als gegen die Gläubiger unter welche 
das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden. Den Gläubigern, welchen es an 
Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien fehlt, werden die uſtiz⸗ 
Commiſſionsraͤthe e e Paur und Juſtiz⸗Commiſſarius Bolzen⸗ 
thal vorgeſchlagen, wovon ſie einen mit Vollmacht und Information zur Wahr 
nehmung ihrer Gerechtſame verſehen konnen. her. 3 
. Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgerſcht von Schlefien. _. 
Falkenhauſen. 


Treh⸗ 


El: 
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72 Trebn [6 den 23. Map 1828. Von Selten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Land und Stadigerlchts werden anf den Antrag des Curators der Muͤller Johann 
Noͤldnerſchen Concusmoſſe von Klein Mertinau, Herrn Juſtitommiſſorlus Rebe 
alle diejenigen Praͤtendenten, welche an das verlohten gegangene, uͤber ein auf 
der ſonſt dem in Concurs betfellenen Müller Johann Noͤldner gehörigen Muhle ſub 
No. F. des Hppothekenbuchs von Klein⸗Mertinau Rubr. III. Nro. V. für den Erb⸗ 
ſaßen und Stellmacher meiſter Johann Sternitzte zu Trebnitz eingetrogenes und bes 
reits zuruck gezahlte Earital per 24 Rihl. unterm 25. Auguſt 1787. ausgefertigte 
Schuld und Hypotheken » Inſtument als Eigenthuͤmer, Geffionorten, Pfond⸗ oder 


ſonſilge Briefs⸗Jahaber Anfprüche zu machen vermeinen, hierdurch aufgefordert, 


ihre etwanigen Anfprüche dinnen 3 Monaten, laͤngſtens aber in dem zu deren Ans 


"ade angefigten peremlotiſchen Termine den 25. Detdr. e. vor dem ernannten Dis 


putirten Den. Refetendarius Mentzel durch Production des Inſtcuments oder auf 
andere Art geltend zu mochen, widrigenfols fie mit ihren erwanigen Unfpr 
aus dem quäſt. Inſtcum. on das verpfaͤndete Grundüück werden praͤeludirt, idnen 


deshalb ein gewies Stiüſchweigen aufe legt, und das Inſtrument für amortifirt 


erklärt werden wird. 


Koͤnigl. Lond und Stadtgericht. 
Ratibor den 29ſteu December 1827. Auf den Antrag der Caroline 


Mariane verehelichten Kern ged. Echer zu Sohrau, wird deren Mutter, die ges 


ſchiedene Appollonta Eicher geb. Dolainsky, die ſich ſelt Länger als 10 Jahren von 
ihrem bisherigen Wohnorte Ratibor entfernt, und während dieſer Zeit keine 
Nachricht von ich gegeben hat, nebſt ihren etwa zurückgelaſſenen unbekannten. Er⸗ 


den hiermit aufgefordert, ſich innerhalb neun Monaten „ ſpaͤteſtens aber in dem 


auf den 10. November 1928, Vormittags um 9 Uhr vor dem Depututen, Herrn 


Aſſeſſor Kreiſchmer im hiefigen Stadtgerichts Locale anberaumten Termine pers 


ſoͤnlich, oder ſchriitlich zu melden, widrigen falls ſonſt die geſchiedene Appolle nia 
Eſcher geb. Dolaine ky für todt erklaͤrt, und ihr Vermoͤgen ihrer ſich gemeldet ha⸗ 
enden Tochter der Caroliene Marlane verehelichten Kern au Sohrau als geſeßzli⸗ 


chen Erben wird überwieſen wer, ET = 
Koͤnigl. Stadtgericht zu Matibor, 


*)2ömwenberg den 15. September 1828. Von dem Reichsgraͤfl. v. Frans 


kenberzſchen Gerichtsamte Warthau und Groß Hartmannsdorf werden hiermit 


nachſtebende 9 Hypotheken Inſtrumente aufgeboten; 1) Has d. d. Warthau den 
11. Juli 1801. über 300 Ridlr. für den Gerichtsſcholz Johann Chrlſtoph Kühn zu 
Hariliebsdorf auf dem Gottfried Brucknerſchen Bauergute ſub Nro. 40. zu Groß⸗ 
Hartmannsdorf daftend; 2) das d. d. Groß Hartmannsdorf den 10. Januar 
1816. über 97 Riblr. auf dem Gottfried Kühnſchen Bauergute ſud Nro, 42. zu 
Ober⸗Groß⸗ Hartmannsdorf eingetragen; 3) das d. d. Warthau den 20. Jun 
1802. über zo Rthlr., welche Ehriflian Gottlieb Wiener zu Klein⸗Krauſchen auf 
feine dajelbit ſub No. 32. c. belegene, jetzt dem Caspar Kriebel zugehörige Haͤus⸗ 


lerſtelle, aus dem daſigen Gemeinde⸗Reluittons⸗Fonds vorgelleben erhalten, und 
welches Inſtrument nur noch auf 33 Rihl. zo fgr. gültig, unterm 22. März 1822 


dem 


„ 


dem Scabinus Kuͤttner zu Bunzlau cedirt worden; 4) dat d. d. Warthau den 
15. April 1801. über 150 Nthlr.; und 5) das d. d. Warthau den 28. October. 
1811. über 200 Nihlr., erfieres tür die evangellſche Kirche daſeldſt, und letzteres 
"für die Koͤnigl. Walſen⸗Aaſtalt zu Bunzlau auf der Johann Gottlieb Audersſchen 
Schmiede ſub No. 49. zu Warthau intabulirt; 0) das d. d. Wartbau den 24. Juni 
1790. über 10 Rihlr., welche für die Gotifried Kullmanuſche Vormundſchaft zu 
Warthau auf dem jetzt Tobias Riedelſchen Hauſe fand Nro. 38. zu Nieſchwiz elnge⸗ 
tragen; 7) das d. d. Warthau den 20. Januar 1879. Über 300 Rchlr., welches 
Golilieb Winkler zu Nieſchwitz auf ſein daſelbſt ſub Nro. a8. beiegenes Bauerguth 
von der Gerichtsſcholz Schelgſchen Vormundschaft zu Ober⸗Thomaswaldau dor⸗ 
geliehen erhalten, und welches Capital unterm 8. November 1820. der Bauer 
Moſemannſchen Pupillar⸗ Maſſe zu Groß: Hartmannsdorf cedirt worden; 8 das 
D. d. Warthau den 22. April 1782. über 40 Rihlr. für den Ziergaͤrtner ange auf 
dem jetzt Jeremias Sachsſchen Haute ſub Nro. 126. zu Ober Groß ⸗Hartmauns⸗ 
dorf intabalirt; und 9) das d. d. Waͤrthau den 18. April 1786. Aber 20 Rthlr. 
€ den verſtorb. Maurermſtr. Siegismund Ullrich zu Bunzlau auf dem ſitzt Jo⸗ 
ph Reichſteinſchen Hauſe sub Nro. 31. a. zu Klein⸗Krauſchen eingetragen. u 
Anmeldung und Beſcheinigung etwanntger An ſprüͤche an gedachte angedlſch abhan⸗ 
den gekommene Optetbeten⸗ Piber. Rag tft nun ein Termin auf 
den 17. Decbr. Nachmittags um 3 Uhr ; 
anberaumt, zu welchem alle diej nigen, welche als Eigenthämer, Ceſſionarien, 
Pland⸗ oder ſonſtige Brlefsinhaber an erwähnte Jaſtrumente Forderungen und 
Rechte zu haben vermeinen, hlermu in die Gerichts⸗Kanzley zu Wartdau mit der 
Verwarntgung vorgeladen werden, daß die Auſſenbleibenden mit ihren fpätern 
Anſpruͤchen praͤcludirt, zu einem ewigen Stillichweigen verurtheilt, dle quäaͤſt. 
Hypotheken⸗Inſtrumente für null und nichtig erkläret, die Eapitalten im Hypo⸗ 
thekenduche gelöſcht, den zur Zeit noch unbeftiedigten Glaͤubigern hingegen auf 
Grund der Pracluſorta neue Juſtrumente werden ausgefertigt werden. 
NEE ; Das Reichsgraͤfl. v. Frankendergſche Gerichtsamt Warthau und 
Groß Hartsmanasdorf. Streckenbach. 

») Breslau den 17. September 1828, In bar Gegend von Riebnick vor 
dem Dorfe Pſchegenſa find don den Grenzbeamten am 20. Augun d J. 2 Wagen 
nedf 4 Plerden mit 6 Kuffen Ungarwein, 18 Etr. 7 Pfd. an Gewicht, angehals 
ten worden. Da die Einbringer diefer Gegenſtaͤnde entſprungen, und dieſe ſo wie 
die Elgenthuͤmer derſelben undekannt ſind, i werden dieſelben hierdurch oͤffentlich 
vorgeladen und angewieſen, a dato innerhalb 4 Wochen und ſpaͤteſtens am 23, Oc⸗ 
tober d. J. ſich in dem Königl. Haupt Zollamte zu Berun⸗Zabrzeg zu melden, 
ihre Eigenthums⸗Anſprüche an die in Beſchlag genommenen Dbjecte darzuthun, 
und Ach wegen der geſetwidrigen Einbringung derſeld en, und dadurch verädten g 
Gefälle » Defrandation zu verantworten, im Fall des Ausbleibens aber zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß die Confiscatton der in Beſchlag genommenen Waaren vollzogen, und 

mit deren Erloͤs nach Vorſchrift der Geſetze werde verfahren werden. 8) f 
Der Geheime Ober ⸗Finanzrath und Provinzial⸗Steuer⸗ Direktor. 
Fur denſelben : der Regierungsrat) Lange. 
AVERTISSEMENIS. \ 
»)) kandeshut den laten September 1828. Das unterzeichnete Koͤnigl. 
Land⸗ und Stadtgericht bringt zur allgemeinen Kenntniß, doß auf den 1 — der 
N mmt⸗ 
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ſümmtlichen Machlaßglaͤubiger das von dem verſtorb. Tiſchlermſir. Job aun Jacob 


Grimm binterlaffene, auf 284 Rthlr. 2 Gr. 6 pf. geſchaͤtze Haus ſab Nro. 4, der 
bieſigen Vorſtadt, in dem auf den 23. October d. J Vormittags um 10 Uhr vor 


dem Herrn Kreis⸗Juſtlizrath Loge in unſerm Parthelenzimmer anberaumten perem⸗ 
toriſchen Licitattons Termine an den Meiſtbierhenden öffentlich verkauft werden 
ſoll, und ladet Kaufluflige zur Abgabe Ibrer Gebote ein. Hierbel werden zuglelch 
die unbekannten Gläubiger des verſtorb. Tiſchlermſtr. Grimm zur Anmeldung ihrer 


orderungen angewleſen und bedeutet, daß nach dem Verkauf des Hanſes ſofort mit 


ertheilung der Maffe verfahren werden fol. 5 
25 5 ie Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 5 
* ö | EHrötter. 
Breslau den 5. July 1828. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Pupillen ⸗Collegii wird in Gemäßheit der F. 237. bis 146. Tit. 17. Tbl. I. des 
sogen, Landrechts den unbekaunten Gläubigern des am 27. December 1823. zu 
Landeshuth verſtorb. Koͤnigl. Kreis⸗ und Stadt⸗Phyſicus Dr. medieinae Ephras 


im Gottlieb Weltz die bevorſtehende Tbeilung der Verlaffenfchaft hiermit oͤffent⸗ 
lich bekannt gemacht, mit der Aufforderung, ihre etwanlgen Anſprüche an die⸗ 
ſelbe binnen drei Monatben anzumelden, widrigenfalls fie es ſich ſelbſt beizumeſ⸗ 


ſen baben, wenn ſie künftig damit an jeden einzelnen Miterben nach Verhaͤltuiß 
ſeines Exbanthejls werden verwieſen werden. g) f 
7 Koͤnigl. Preuß. Pupillen⸗Collegium. N 

. Muͤhler. 
. ) Markliſſa den 13. September 1828. Das unterzeichnete Gerichtsamt 
ſubhaſtirt die dem verſtorb. Burger und Toͤpfermſtr. Johann Gottlob Thomas 
gehörig geweſenen Grundſtücke: 1) das ſub Nro, 47. bierſelbſt belegene Haus 
mit Toͤpferwerkſtatt, gerichtlich taxirt auf 290 Rthlr. 1s ſar.; 2) ein Viertheil 
der ſub Nro. 27. belegenen Scheune, gerichtlich tarirt auf 15 Rthl.; 3) ein Acker⸗ 
ſtück von 7 Scheffeln Berliner Maaß Ausfaat Nro. 54. gerichtlich tarirt auf 
192 Ribl 20 fgr. Courant, ad injlantiam der Glaͤubigerſchaft und fordert Bie⸗ 


7 thungsluſtige auf, in Termino den 


18. Novemder e. Vormittags um 9 Uhr 
in der Gerichtsamtskaußley hierſelbſt ihre Gebethe abzugeben, und nach erfolge 
ter Zuſtimmung der Jutereſſenten den Zuſchlog an den Meiſtbiethenden zu gewaͤr⸗ 
tigen. Taxe und Verkaufsbedingungen können übrigens zu jeder ſchicklichen Zelt 


in ünferer Regiſtratur eingeſehen werden. Zugleich werden die etwanlgen unbe: 


kannten Gläubiger hiermit vorgeladen, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre 
Förderungen zu liquidiren und zu verifieiren, unter der Warnung, daß der Au⸗ 


penbleſbende mit feinen Anſprüchen an die Maſſe präcludirt, und ihnen damit 


gegen bie ubrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
» . 5 Das Gerichtsamt der Stadt. 5 
„) Hoperswerde den 20. Auguſt 1828. Es find folgende Sachen als 


er anfcheinend geſtohlenes Guth in Beſchlag genommen worden: 1) ein alter gold⸗ 
ner Ring, in der Mitte deſſelben befindet ſich ein größerer blauer Stein, und an 


deſſen beiden Seiten ſechs kleine Steineinfaſſungen, in welchen jedoch nur 4 Stein⸗ 
chen befindlich ſind; 2) ein alter goldener Ring mit ſieben weißen in Silber ge⸗ 
faßten Steinen; 3) ein alter goldner Ring mit 9 weigen in Silber Be 
| 1 3 N er eis 


Steinen; 4) eine Kriſtallplatte. Dieſe Sachen follen angeblich bald nach Weih⸗ 
nachten 1827. auf der Landſtraße von Senftenberg hierher in der Naͤhe des Dor 
fes Groß⸗Koſchen in einem rohen Käſtchen gefunden worden ſeyn, und ſie ſind 
auf 2 Rthl. 7 ſgr. 6 pf. abgeſchaͤtzt worden. Der unbekannte Eigenthümer wird 
hierdurch aufgefordert, ſich in dem auf 5 5 5 

f den 16. October c. Vormittags 9 Uhr a: 
an hieſiger Gerichtsamtsſtelle angeſetzten Termine zu melden und fein Recht au 
den vorbezeichneten Sachen nachzuweiſen, widrigenfalls darüber nach Vorſchrift 
der Geſetze anderweitig verfuͤgt werden wird. g.) 0 

f 5 Koͤnigl. Prenß. Gerichtsamt. - 
Reichenbach den 28. Juli 1829. Auf den Antrag der Erben des zu 
Ober⸗Mittel⸗Peilau hieſigen Kreiſes verftörbenen Franz Earl Joſeph Schwarzer, 
ſoll Theilungshalber im Wege der freiwilligen Subhaſtation die ihnen gehoͤrige, 
und ſub Nro. 11, des daſigen Hppothekenbuches eingetragene Hufſchmiede nebſt 
Zubehoͤr, welche gerichtlich auf 1148 Rthlr. 29 (gr. 8 pf., das Schmiedewerk⸗ 
zeug aber auf 54 Rthlr. 8 ſgr. abgeſchaͤtzt worden, in dem auf 15 
den 25flen October e. 

auf dem Schloße zu Ober-Mittel-Peilau anſtehenden peremtoriſchen Licitations⸗ 
Termine oͤffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden verkauft werden. Beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤslge Kauftuſtige werden daher zu dieſem Termine Behufs der Ablegung, 
ihres Geboths mit dem Bemerken eingeladen, daß dem meiſt⸗ oder beſtdiethend 
Bleibenden der Zuſchlag des Grundſtuͤckes ertheilt wird, in ſofern nicht geſetzliche 
Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. Zugleich werden alle etwanigen unbekannten 
Real⸗Prätendenten aufgefordert, ihre etwankgen Anſprüche an dieſes Grundſtück 
ſpaͤteſtens im Bietungstermine ſub poͤna praͤcluſt anzumelden. f er 
Das v. Tſchirſchky Ober: Mittel » Peilauer Gerichtsamt. 

: 5 .. Wichura, 


Wechſel⸗, Geld- und Fonds-Eourfe. 
Breslau, den 24. September 1828 
Br, G. 
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Nro. XXXVIII. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 


vom 25. September 1828. 


5 Offener Arreſt. 
N Brieg den 21. Auguſt 1828. Nachdem von Seiten des unters 
zeichneten Königl. Land, und Stadtgerichts über das Vermoͤgen des 
Kaufmann Joſeph Gabriel hierfelbft heute der Concurs ⸗Ptoceß eröffnet 
worden, ſo werden alle diejenigen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas 
an Geldern, Effecten, Waaren und andern Sachen oder Briefſchaften 
hinter ſich, oder an denſelben ſchuldige Zahlungen zu leiſten haben, bier⸗ 
durch aufgefordert, weder an ihn, noch an ſonſt Jemand das Mindeſte 
zu verabfolgen eder zu zahlen, ſondern ſolches dem unterzeichneten Gericht 
fofort anzuzeigen, und die Gelder oder Sachen, wiewohl mit Vorbehalt 
ibrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche Depoſitum einzuliefern. 
Wenn dieſem offenen Arreſte zuwider, dennoch an den Gemeinſchuldner 
oder ſonſt Jemand etwas gezahlt oder audgeantwortes wurde, fo wird 
ſolches fuͤr nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der Maſſe anderweit 
deigetrreben werden. Wer aber etwas verſchweigt oder zuruͤckhaͤlt, der 
ſoll außerdem noch feines daran habenden Unterpfandes, und andern Rechts 
gänzlich verluſtig gehen. 
Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
i AVERTISSEMENTS. 
I peterswaldau den 38. Septbr. 1828. Den bochzuverehrenden Mit 
gliedern des Fandwirtbſchaftlichen Vereins zeige ich ganz ergebenſt an, wie Dlenſiag 
den 7ten October d. J. eine Bei ſammlung des x. Vereins ſtatt finden wird. 
f Cerdinand Graf zu Stolberg. 
* \ Präfivent des Vereins. 

Breslau den gten Juli 1828. Auf den Antrag des Pfandverleihers 

Brunſchwitz ſollen alle ſelt ſechs Monaten und länger verfallenen Pfaͤnder deſſel⸗ 
ben öffentlich verſteigert werden. Demnach werden alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
durch diefe Bekanntmachung aufgefordert, in dem zu dieſer Verſteigerung auge⸗ 
ſetzten Termine den 16. October 1828, Vormittags von 9 — 12 Uhr und Nach⸗ 
mittags von 3 — 6 Uhr vor unſerem Commiſſaro, Herrn Sreretair Seeger in 
dem Geſchaͤfts⸗Locale des Pfandverleſhers Brunſchwſtz auf der Weißgerbergaſſe 
Rio, 3, zu erſcheinen, und dle Verſteigerung fämmtlicher Sachen, en in 
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Kleidungsſtücken, Betten, Tuͤchern, Leinwand, ſilbernen Eßlöffeln, golduen Rin⸗ 
gen ꝛc. gegen gleich baare Bezahlung in Cour. zu gewärtigen. Zugleich werden 
alle diejenigen, welche bei dem auf der Weißgerbergaſſe No. 3. hiejelbſt wohnen⸗ 
den Pfandverleiher Brunſchwitz Pfänder niedergelegt haben, welche ſeit ſechs Mo⸗ 
naten und länger verfallen find „ hierdurch aufgefordert, dieſe Pfaͤnder noch vor 
dem Auctſons » Termine einzutöfen, oder wenn fie gegen die contrahirte Schuld 
gegründete Einwendungen zu haben vermeinen ‚follien, ſolche dem Gericht zur 
weitern Verfügung anzuzeigen, unter der Warnung: daß, widrigenfalls mit dem 
Verkaufe der Pfandſtücke verfahren, aus dem einkommende Kaufgelde der Pfand⸗ 
gläubiger, wegen feiner in dem Pfandbuche eingetragenen Forderungen befrlediget, 
der etwa verbleibende Ueberſchuß an die Armenkaſſe abgeliefert, und demnachft 
Niemand weiter mit einigen Einwendungen gegen die sontrayirte Pfandſchuld ge⸗ 
hoͤrt werden wird. 562 re ge⸗ 
Das Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
er „ „. Blankenſee. 
Peiskretſcham den 12. Juli 1828. Schuldenhalber wird die zu Pnlow 
Toſter Kreiſes gelegene, im Hypothekenbuche ſub No. 1. eingetragene, dem Jo⸗ 
bann Pafterna zugehörige Waſſermüble, welche gerichtlich auf 302 Rth. 19 fgr. 
9 d'. abgeſchaͤtzt worden, und die Taxe zu jeder ſchicklichen Zeit bei dem unt.re 
zeichneten Gericht eingeſehen werden kann, in dem elnzigen und peremtoriſchen 
Termine auf den 16. October d. J. Vormittags 8 Ubr in der Gerichts⸗Kanzley 
zu Pniow öffentlich an den Meiſtblethenden verkauft werden, wozu Kaufluſtige 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß bei einem annehmbaren Geboth der 
Zuſchlag erfolgen, und auf keine Nachgebothe gerechnet werden wird. Zugleich 
werden alle etwannigen unbekannten Real - Prätendenten, die aus irgend einem 
Grunde einen Auſpruch an die Mühle zu haben vermeinen, vorgeladen, in dies 
ſem Termine mit zu erſcheinen, und ihre Auſpruͤche geltend zu machen, widrigen⸗ 
falls fie damit praͤcludirt, an ‚nen gegen den neuen Erwerber ein ewiges Stit⸗ 
ſchweigen guferlegt werden wird. 0 
mr! . Das Gerichtsamt Pniow, 


. Liebenthal den 23, Juli 1828. Das Königl. Land⸗ und Stadtgericht 
zu Liebenthal ſubbaſtirt die zu Klein⸗Röhrsdorf ſub No. 77. belegene, auf gg Rth. 
is. for. gerichtlich gewärdigte Häyslerftelle des Denediet Klemt, und fordert Bie⸗ 
tungsluſtige auf, in Termino peremtorio den 17. October 1928, Vormittags ven 
21 — 6 Uhr auf hleſigem Königl. Land und Stadtgericht ihre Gebothe abzuge⸗ 
den, und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten, den Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
bietenden zu gewärtigen. Zugleich werden diejenigen, deren Realanſprüche an das 
zu berfaufende: Grundſtuͤck aus dem Hypotheken duche nicht hervorgehen, aufge⸗ 
fordert, ſolche ſpaͤteſtens in dem obgedachten Termine anzumelden und zu beſchel⸗ 
igen, wldrigenfalls fie damit gegen den künftigen Beſitzer nicht weiter werden 


gehoͤrt werden. ö 

: "Könige Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

{ Birawa am 6. Auguſt 1828. Die Ackerrente, welche die 
hieſigen reluirten 15 Bauern vermoͤge beflästigten Receſſes vom 17. März 
und 15. Juli 1819. dafür, daß ihnen bei der vollzogenen Sache 5 


N 


5 — (3803) = 
der gutsherrlichen und baͤuerlichen Verhaͤltniſſe, die zur Zeit ihrer Robot⸗ 
pflichtigkeit beſeſſenen Grundſtͤcke in ihrem vollen Umfange belaſſen wor⸗ 
den waren, an das Dominium entrichten, ſoll auf den Antrag des letz⸗ 
tern und der gedachten 15 Banerguts⸗Beſitzer durch Abtretung von Land 
abgelögt werden. Wenn nun die Herrſchaft Birowa Fidei⸗ Commis ſſt, 
ſo werden in Gemäßheit des Geſetzes vom 7. Juni 1821 über die Aus⸗ 
führung der Gemeinheits⸗Theitungs⸗ und Abloͤſungs⸗Ordnungen alle die 
jenigen, welche ein Intereſſe dabei zu haben vermeinen, aufgefordert, bin 
nen 6 Wochen, und ſpaͤteſtens in Termino den 16. October d. J. in 
der Kanzlei des unterzeichneten Gerichtsamts anzumelden und zu erklaͤren, 
ob ſie bei der Vorlegang des Plans zugezogen werden wollen? Die 
Ausbleibenden muͤſſen nach §. 12. des erwähnten Geſetzes, die Ausein⸗ 
anderſetzung gegen ſich gelten laſſen, und koͤnnen mit keinen Einwendun⸗ 
gen dagegen mehr gehört werden. N 
8 Furſtl. Hobenloheſches Gerichtsamt der Herrſchaft Birawa. 
Breslau. Eine freundliche Wohnung von 3 Stuben nebſt Zubehör auf 
der Kupfer ſchmlebiſtraße belegen, weifet nach das Anſrage⸗ Und Adreß: Bureau. 
*) Breslau, Btennſpiritus das große Quott 72 fgt., feinen, mitteln 
und ordin. Leim zu herabgeſetzten Preißen, empfiehlt E. Beer, Kupferfgmidt 
Straße No. 25. 8 i N 
*) Breslau. Sollten noch einlge, an dem den 1 ſten October c. ſich am 
fangenden Curſutz eines Tanzuuterrichts Theil zu nehmen wuͤnſchen, fo bitte ich 
dieſelben mich dis dobin davon gefälligſt in Kenntalß zu ſetzen. e ; 
a Fioörrſtec, Lebrer der Tonzkunſt, wohuhoft Ohlauerſtt. No. 2. 
N ) Breslau. Schweinfurtbergrün, Bremetblau, Loulſengtün und Kalk 
ſetgruͤn offeritt von beſter Qaalitäͤt zu den blnügſten Preißen 
E. Beer, Kupferſchmibeſſtuße No. 25. 
5 ) Breslau. Elnem hochzudſrehrenden Publikum zeige ich ergedenſt an, 
Saß ich meine In No. 2. der Schmledebtücke bisher gehabt Tuchhondlung nun nach 
der Schweidniger Stroße in das zur Kornecke benannte Haus, und zwar in das 
neben dem Sckg woͤlbe befindliche Locale verlegt hade. Ich empfehle mich do ſelbſt 
ſowobl mit feinen Niedertaͤndiſchen, mittlen und ordinalren Tuchen, Coſtigiren, 
Hald⸗ Tuchen, Eltcaſſleus und engl. Calmucks in modernſter Farben ⸗ Auswahl, 
als auch mit felnſten Köper, Hemden und glatten Flauel in verſchtrdenen Breiten, 
verſichere bey reellſter Bedlenung die moͤglichſt diaigſten Preiße, und bitte ergeben 
um geneigte Abnahme. = Joh. Eduard Magitus jan, 2 
j Schweldnitzer Straße in der Korn Ecke nahe am Ringe. 
9 Breslau. Zu vermlethen iſt billg ein Gewölbe, Schreibſtube, mit 
auch ohne Keller nahe am Ringe. Näheres Schuhbrͤͤcke No. 213. 
1 8 Ben 
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*) Breslau. Ich verkaufe in feſten Preißen lange Beriiner Pfeifen a 
10 fgr., und kurze desgleichen a 74 far., Löcher + Kuöpfe von Perlmutter das 
Dutzend 24 ſor., Oblauerſte. Ro. 20. eine Treppe d S. Hleſchleld. 

) Breslau. Marlnirter Aal von Elbing in kleinen Faͤßchen If neuerdings 
biligſt zu bekommen bey a N Ir 

6. Oeffeleins Wlitwe et Kreiſchmer, Carlsſtroße No. 4r. 

») Breslau Von ganz vorzüglicher Güte empfing Ich fo eben achten Oran⸗ 
gen Euragao erſte und zweyte Serte, mie auch aͤcht italleniſchen Mataſchino und, 

empfehle zu den billigsten Preißen 
Br Eduard Worthmann, Schmiedebeäde im weißen Hirſch No. 4. 
„) Breslau. Mit Kauſlooſen zur 4ten Klaſſe 38 der Kloſſen ⸗ Lotterie, 
fo wie mit Looſen zur 1 aten Courant - Lotterle empf. bit fd 2; 
8 Friediich Ludwig Zipfel, im goldnen Anker No. 38. om Ringe. 

) Breslau Sehr leichten und empfeblungswerthen Portorifo ſchoͤn ge⸗ 
ſchultten zu 10 fgr. und reinſchmeckenden Coffee a 53 far., fo wie olle Sorten 
Zucken zu Stadtpreißen eferke u P Ster hanp, an det gruͤnen Be umbruͤcke. 

*) Btes lou. Wit baden die Condltorey des Hra, 2 R. Biſatz im gold⸗ 
nen Krebs No. 4. neben der klemen Waage om Pacadeplatz an uns gebracht, ganz 
neu eingerichtet, and empfehlen Einem boben Adel und bochzuverehrenden Pudli⸗ 
rum uns ganz ergebenſt mit Coffee, Thee, Chocolade, Vortion» und Taſſenwelſe, 
ſo wie auch mit andern warmen und kalten Seträaken. Backwaaren und Torten, 
eingtmachten Früchten u. f. w. beſter Art, zu den bllligſten Prelßen, und verfpres 
chen dle riellſte Bedienun z. Pluda et Camp. 

7) Breslau. Einem hoben und bochgeehrten Publiko zeige Ich hlerdurch 
ganz ergebenſt an, daß beute den 25ſten Septbr. die Ste⸗ Schlacht von Navarin, 
vorher Oberon: Oper in 3 Abtheilungen, von C. M v. Weber, bep Erleuchtung 
des Garttus Rate finden wird. Wozu ich gonz ergebenſt einlade. ; 

Gabel, Eoffetier, Oderthor Meblgaſſe. 

) Breslau. Auf der Ohlauerſtraße No. 76. iſt zu Weihnachten das Bär 
ckerey Local zu bezlehen. Im goldnen Biſchof auf der Biſchofsgaſſe Nro. 3. die 
Blerbrauerey, die Schankgelegenbeit mebfl dem erfien und 3 Stock, beſtehend in 
4 Stuben, 2 Kablnet ıc. und das Gewoͤlbe. Auf der Altbüßergoſſe Mo. 46. Im, 
Breitenſteln einige kleine Wohnungen. In der Koͤnigs⸗Ecke, Oblauerſtroße No. 5. 
3 Staben, 3 Stiegen hoch. Am Neumarkt No. 3. das Bäckerey Local. Un 
der Holzbrͤͤcke Mo 3. die Brandtweindtennerey. Hterauf das Nähere zu erfragen 
auf der Oderſtraße No, 16 beym Kaufmann Groß. a . 

„) Bres leu. Ein moderner Fläͤgel IR Bidig zu verkaufen, bey mir ouf 
der neuen Weligoſſe No. 36. pPyjb . Wüſteich. 
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Freytags den 26. September 1828. 


Auf Sr. Königl. Majeſtät von Preußen it. 1. 
allergnaͤdigſten Special: Befehl. 


Breslauſches Intelligenz Blatt zu No. XXX VII. 
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Steckbrief. 
In der fogenannten Heidemüple del Goſchütz iſt in der Nacht vom 21. 
zum 22. May a. e von mehrern Perſonen ein gewaltſamer Diebtahl verübt, 
und ein in derſelben defindlich geweſener Tagearbeuer mit einer Axt verletzt wor⸗ 
den, drei der Angeſchuldigten ſind bereits zur gefänglichen Haft gebracht und 
zur Unterſuchung gezogen worden, die beiden unten naher bezeichneten Verbre⸗ 
cher haben jedoch dis jetzt noch nicht ermittelt werden koͤnnen; dieſen wird je 
doch, imsbefondere aber dem Joneck von den verhafteten Mitſchuldigen haupt⸗ 
fachlich die Verleitung und Ausfäbrung dieſes nächtlichen Einbruchs zur Laſt 
gelegt, wenn daher en der Ergreiffung derſelben viel gelegen iſt, ſo werden alle 
tejp. Militair⸗, Civil⸗ und Polizei⸗Behoͤrden erſucht, auf die gedachten Ver⸗ 
brecher zu vigiliren, fie im Betretungsſalle zu arretiten und gegen Erflattung 
der Koſten ſicher on das unterzeichnete Königl. Inauiſttottat abliefern zu laſſen. 
(Signalement.) 1) Der Wodarczek auch Pidink oder Bzend genannt, 
führe den Vornohmen Woite (Georg), iR ein Hausmann in einer Beſitzung im 
Walde im Schlldbergſchen Kreiſe dei Schildderg und reſp. dei Przigodzicze 
Sklarke an der Grenze des Groß ⸗Herzogthum Poſen einige und 5 Jahr alt, 
mittler Größe, hat dunkelbraunes Haar, kleine Naſe, kleinen Mund, keinen 
Bart, rundes Kinn, rundes Geſicht, geſundes Ausſehen, ſpricht pohlniſch und 
bat einige Pockennarben im Seſicht. Seine Kleidung zur Zeit des Verbrechens 
und in den Tagen zuvor hat beſtanden in einer hohen grauen Barankenmütze, 
einem blau tuchenen Oberrock, blau oder grün tuchenen Weſte, lange Stlefeln, 
in dieſelben gezogene roh leinene Hoſen. 
2) Der auch nicht ermittelte Coinculpat führt nach der Beſchreibung der 
inhaftirten Coinculpaten den Vornahmen Jonek (Johann), wahrſchelnlich auch 
Philipp, fein Famillennahmen it undekaunt, fo wie fein Geburts⸗ und Aus 
fenthaltsort. Er ſoll etwa 30 Jahr alt, von bedeutender Größe fein, roͤthli⸗ 
ches krauſes Haar, roͤthlichen Backenbart, große Naſe, kundes Geſicht haben 
und von flarfer Statur fein. Seine Kleidung ſoll zur Zeit des Verbrechens 
deſtanden haben in einem blauen Tuchmantel, rundem Huth, grauen langen 
Tuchhoſen, elner dergleichen Weſie und ſchwarzen Lederſchuhen, Auch ſoll er 
nur Polniſch geſprechen haben. N ö 
Breslau den 12. Septemher 1828. g.) i 1 
a Das Königl. Inqulſitoriat. 
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Tr; Zu verkaufen. . eee e 

) Nimptſch den 18. Auguſt 1828. Nachdem auf den Antrag des Königl. 

Domainen⸗Amts Roth ſchloß die dem Franz Joſeph Rohrdrommel achörian, ihrem 


Materiallenwerthe nachlauf 2,568 Rtblr. 20 far. und nach dem Ertragswerthe auf 
800 Rthlr. 10 ſgr. gerichtlich abzeſchaͤtzte, aus einer oberſchlaͤchtigen Waſſermuͤhie, 
drei Ackerſtücken von zuſammen acht Schfl. Ansſagt, einem Muͤhlgarten und eis 
nem Stück Wieſe beſtehende Muͤhlen⸗Beſitzung No. 15. zu Peſeritz Nimptſchſchen 
Kreiſes, im Wege der Execution ſubhaſta geſtellt worden, ſo haben wir zu deten 
Öffentlichen Verkaufe Termine auf 5 a 5 a 
den 25. November c. V. M. 9 Uhr 2 
den 25. Januar 1829. V. M. 9 Uhr und 
den 25. März 1829. N. M. 2 Uhr 
erſtere beiden in unſerm Gerichts gebaͤude, den letzten peremrorifchen im Gerichts ⸗ 
Kretſcham zu Poſeritz vor dem Commiſſartus, Herrn Referendartus Boͤniſch ange⸗ 
fest, und fordern alle beſis und zahlungsfaͤhige Kauflinſtigr auf, in dieſen Ter⸗ 
nunen, beſonders in dem letzten ſich zu melden und ihre Gebote abzugeben. Auf 
die nach Verlauf des letzten Bietungstermins etwa einkommenden Gedothe wird 
nicht geachtet werden, und der Zuſchlag an den Beſtbietenden ſofort erfolgen, wenn 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zutäßig machen. Die Taxe dieſes Grund⸗ 
ſtuͤcks iſt an unferer Gerihtöfiätte und im Kreiſcham zu Poſeeitz ausgehangt. 
N ; 5 Roͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. > 
3 5 Boͤniſch. 


») Strehlen den 16. Auguſt 1828. Die am Ohlau⸗Fluſſe zu Wanſen ge⸗ 
legene unterfchlächtige zweigangige, unterm 12. Juni 1828. auf 5236 Rthl. 5 Igr- 
4 pf, gerichtlich gewuͤrdigte Waſſermuͤhle auch Stadtmühle genannt, zu welcher 
mehrere Döflgärten, Acker, Wiefen rc, gehoren, ſol im Wege der nothwendi⸗ 
gen Subhaftation öffentlich in dem vor dem Herrn Kammer Gerichts⸗Referen⸗ 
darlus Wolff auf d . n j 

den 28. November a. c. Vormittags 8 Uhr, 

den 28. Januar a. f. Vormittags 8 Ubr, 

5 N den 28. Maͤrz a, f. Vormittags 8 Uhr i 
-angefegten Lieltatlons⸗Terminen, und zwar in den beiden erſtern hlerſelbſt, in 
dem letztern aber, welcher peremtorifch iſt, in der Stadtmühle zu Waäuſen ſeldſt 
verkauft werden. Demgemaͤß werden alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhtge Kauftuſtige 
hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
biethenden, in fo fern kein geſetzliches Hinderniß ſtatt findet, ſofort erfolgen ſolle. 
Die Tare dieſes Grundſtuͤcks kann übrigens zu jeder ſchicklichen Zeit in unferer Res . 
giſtratur eingeſehen werden. 8 . HE 
3 Ä Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

Brieg den 21, Auguſt 1828. Auf den Antrag der Realgläubiger und 
des Beſitzers ſoll die dem Erdſcholtz Carl Gottfried Mittmann zugehörige, und 
wie die an der Gerichtsſtelle aushangende Taxausfertigung nachwelſet, am 11. Ju⸗ 
Ip d. J. dem Nutzungsertrage nach zu 5 pro Cent auf 8356 Rthl. 1 far, 72 pf. 
gerichtlich guhgeihägte fub „Nro. 11. zu Briegiſchdorf gelegene Erbſcholtiſey, jez 
doch mit Ausſchluß der ſpaͤter angekauften Briegiſchdorfer Dominlal⸗Acker + Parr 
eellen, im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Demnach wer⸗ 
den alle Beſitz⸗ und Zahlungsfähige durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert 
und eingeladen, in den Hierzu angeſetzten Terminen, als nämlich den 17, Nodem⸗ 
ber a. c. Vormittags 10 Uhr, und den 10, Januar 1829. Vormittags ie. 
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insbeſondere aber in dem letzten und peremioriſchen Termine, den 17. März 1829. 
Vormittags um 10 Uhr, welcher in loco Briegiſchdorf, und zwar im daſigen Ge⸗ 
richtskrerſcham vor dem Herrn J. A. Miller abgebalten werden ſoll, zu erſchel⸗ 
nen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhnſtation daſelbſt zu 
vernehmen, ihre Gebothe zu, Protocoll zu geben und demnächſt zu gewättigen, 
daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſblethenden erfolgen wird, ſofern nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme verſtatten. 

Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. f 

„*) Reichenbach den Gten Auguſt 1828. Von Selten des unterzeichneten 
Königl. Land⸗ und Stadtgerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den 
Autrag eines Realgläubigers die Subhaſtation des dem Schenkwirth Pohl zuge⸗ 
hoͤrigen Hauſes nebſt Brandtweinburbar Nro. 4 a, zu Ernsdorf Koͤnlgl., welches 
materialiter auf 375 Rthl., und nach dem Ertrage auf 1373. Nthl. 10 fgr® abs 
ge ſchaͤtzt iſt, für nöthig befunden worden. Demnach werden Beſitz⸗ und Zahlungs⸗ 
fähige blerdurch Öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in dem hiezu vor dem 


Deputirten, Herrn Aſſeſſor Beer angeſetzten einzigen und peremtöriſchen Termine 


„ 


den 20, November dieſes Jahres auf dem. biefigen Stadtgerichtshauſe in Perſon 
zu erſcheinen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß der 
Zuſchlag und die Adjudlcatton an den Meiſt, und Beſtbienden erfolge. b 
0 ® Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. Zr SER} 
5 ’ e * Thomas. 
) Guttentag den neten Auguſt 1828. Behufs der Theilung fol die zum 
Nachlaß des Robothgaͤrtner Nicolaus Wittek geboͤrlge, zu Sternalig belegenen 
Rodothgaͤrtnerſtelle, welche auf 84 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, oͤffentlich 
verkauft werden, und beſitz- und zahlungs fähige Kaufluſtige werden demnach vor⸗ 
geladen, in dem hierzu auf den a : 
8 2 1. December e. 4. 888 
angeſetzten einzigen Licitationstermine des Nachmittags um 3 Uhr vor — 
Sternalitz entweder perſoͤnlich, oder durch einen legitimirten Bevollmaͤchtigten zu 
erſcheinen, ihr Geboth zu thun, und den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden, wenn 
uicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤßig machen, zu gewaͤrtigen, 
. Das Gerichtsamt Sternaliz. IE 
„) Meufalz den 1. September 1828. Im Wege freiwilliger Subhaſtation 
ſoll die dem Johann George Neumannſchen Erben gehoͤrlge, ſub Nro. 20. zu 
Hohwelze belegene, auf 555 Rthl. gerichtlich gewuͤrdigte Windmuͤhlen⸗Nahrung 
nebſt Zubehoͤr, in Termino peremtorſo den 2. December 1828.1 meiſtbiethend ver⸗ 
kauft werden. Wir fordern daher alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hler⸗ 
mit auf, gedachten Tages vor uns im Dominial ⸗Wohnſchloß zu Kontopp Vor⸗ 
mittags um 10 Ubr zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und demnachſt den 
Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden zu gewͤrtigen, wenn nicht geſetzliche 
Umſtände eine Ausnahme zulaßig machen. Die Taxe kann taglich zu jeder ſchick⸗ 
lichen Zeit bei dem Dorfgerichte zu Hohwelze eingeſehen werden. 5 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Kontopp. * 
RER WELT RETEE EENTELÄETTER chnelder⸗ 
„) Hultſchin den zoſten Auguff 1828. Das Gerichtsamt der Herrſchaft 
Hultſchin ſuhaſtirt Behufs der Erbtheilung die zu Petrzfomig Ratiborer Kretſes 
ſub No 11. belegene, auf 164 Rihl. 8 far. gerichtlich abgeſchaͤtzte * ö 


\ 


— (3806) — 


ge nebſt dazu gehoͤrlgen Vleh⸗ und Wirthſchafts⸗Inventarlum in dem einzigen 

ermine, den = November c. und ladet dazu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 

luſtige mit dem Beifügen ein, daß der Meiſt⸗ und Beüblethende nach eingeholter 

Genehmigung der Erb⸗Intereſſenten den Zuſchlag zu gewärtigen hat, in ſofern 

geſetzliche Umſtaͤnde keine Ausnahme begründen, - i 
Gerichtsamt der Herrſchaft Hultſchin. 

; Buchwald. 

) Grottfan den 16. September 1828. Zur Subhoſtation des zu 
Srottkau om Ringe ſud No. 45. belegnen drauberechtigten, auf 717 Rıble. 
18 ſgr. gerichtlich abgeſchaͤtzten Hauſes der Thereſia Steiner, nebſt dea dazu 
gehoͤrigen 3 Schfl. Breslauer Maaß Vlehweidenaͤcker, haben wir einen am 
derweitigen Bletungstermin auf den 27. October r. Nachmittags um 2 Uhr 
auf dem Stadtgerichts Locale hieſelbſt anderaumt. Beſitz und zahlungsfäpige 
Raufluftige werden demnach in dieſem Termine zur Abgabe ihrer Gebothe vor 
uns zu erſchelnen, mit dem Bemerken hlemit eingeladen, daß für das im fir 
— Termine am 15. d. M. gethane Meiſigeboth von 360 Rthit. der 
Zuſchlag nicht bewilligt worden iſt. 

N FR Koͤnigl. Gericht der Stadt. 

„) Namslau den 16. September 1828. Die ſub Nro. 12. zu Eisdorf bele⸗ 
ene, von den Kreis» Taxatoren auf 296 Rthlr. 6 fgr. 8 pf. gewuͤrdigte Freiſtelle, 
oll Theilungsbalber in Termins den 24. November c. in loco Els dorf an den Meiſt⸗ 

und Beſtbiethenden verkauft werden, wozu wir Kauf⸗ und Zahlungs fähige hier⸗ 
mit einladen. ch Das Gerichtsamt Eisdorf. Eos 
tache. 


Breslau den 11. Juli 1828. Auf den Antrag der Hofrath Sackſchen 

Familien⸗ Stiftung und der Guſtav Neumannſchen Vormundſchaft iſt die Subha⸗ 
ſtation der im Steinau⸗Raudtenſchen Kreiſe gelegenen beiden Gutsautheile Mühl⸗ 
gaſt, welche nach der dem bei dem hieſigen Koͤnigl. Ober Landesgericht aushaͤn⸗ 
genden Proclama beigefügten, zu jeder ſchicklichen Zeit einzufebenden beigefügten 
Tare auf 24,277 Rtbl. 26 gr. 8 pf. abgeſchatzt it, von uns verfüge worden. Es 
werden alle zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in den angeſetzten 
Bietungsterminen, am 28. October 1828., am 28ſten Januar 1829., beſonders 
aber in dem letzten Termine am 28. Mat 1829. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Königl. Oder⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn v. Haugwitz im hieſigen Ober⸗xan⸗ 
desgerichtshauſe in Perſon, oder durch einen gehörig informirten und mit gericht⸗ 
licher Special: Vollmacht verſehenen Mandatar aus der Zahl der hieſigen Ober⸗ 
Landesgerichts ⸗Juſtiz » Commiffarien, (wezu ibnen für den Fall etwaniger Unbe⸗ 
kanntſchaft, der Juſtizrath Wirth und Juſtiz⸗Commiſſarlus Oziuba vorgeſchlagen 
werden), zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Ge⸗ 
bote zum Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adjn⸗ 
dication and den Meift» und Beſtbietenden, wenn keine geſetzlichen Anſtaͤnde eins 


tteten, erfolge. a 
Ye Koͤnigl. Preuß. Dber »andeögericht vom Schleſien. 
| Falkenhanſen. 
Nelffe 
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Neiſſe den 17. Juli 1828. Die ſub Nro, 87. zu Hennersdorf Grotte 
kauer Kreiſes belegene Robothgärtnerſtelle, welche auf 77 Rthlr. 11 far. 8 pf. 
gewürdigt worden, ſoll in dem auf den 17. October c. Vormittags 9 Uhr dis 
12 Uhr und Nachmittags 2 bis 5 Uhr in loco Hennersdorf an eſetzten peren to⸗ 


riſchen Termin meiſtbiethend verkauft werden. Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige haben 


ſich daher in dieſem Termine auf dem Schloße zu Hennersdorf einzufinden und 
ihre Gebote abzugeben, wo fondchft dem Meiſt- und Beſtbletenden der Zuſchlag 


ertheilt werden wird. N 
hel wer Das Graͤfl. v. Schlippenbachſche Gerichts vmt L und Gel⸗ 


tendorf. 5 a rabich. 
Neiffe den 10. May 1828. Auf den Antrag der Kahlertſchen Erben 
iu Hennersdorf fo die fab Nro. 101. zu Hennersdorf belsgene Robothgärtnerſtelle 
von 3 einem halben Scheffel Ausfaot, und drei Metzen Ausſaat Gartenland mit 
Haus und Hof, oͤffentilch on den Mei: und Beſibiethenden ſud haſtirt werden. 
Der peremtoriſche Diethungstermin iſt auf den 17. October c. Vormittags 9 Uhr 
in loco Hennersdorf anberaumt. Kaufluflge und Zoblungsfaͤhlge werden hlerdurch 
eingeladen, zu dieſem Termine ouf dem Schloſſe zu Hennersdorf entweder in Pers 
fon, oder durch Bevollmächugte zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und dems 
nächſt den Zuſchlag zu gewärsigen. Die Tore, dle in der Reglſtratur des unters 

seichneren Gerichts einzuſeben, IR auf 62 Rth. 3 ſgr. 4 pf. ausgefallen. 
Das Graͤfl, v. Schlippenbachſche Gericht Hennersdorf und Geltendorf. 
5 a f Drobich. 

Frankenſtein den 10. Juni 1828. Im Antrage eines Realglaͤubigers 
ſubhaſtirt das unterzeichnete Gerichtsamt das dem Bauer Carl Jentſch gebe ia, 


zu Girtachsdorf Reichenbachſchen Kreiſes fub Nro. 9. belegene Bauerguth von e 


ner Hube Acker nebſt Garten und Wieſewachs, welches ortsgerichtl. auf 2014 Rih. 
13 jgr. 4 pf. taxirt worden, und hat die diesfaͤlligen Biethungstermine auf den 
23. Auguſt, den 25 October und den 27, December d. J. anberaumt. Kauflu⸗ 
ſtige, Beſitz⸗ und Zahlungsſaͤhige werden daher hierdurch vorgeladen, in dieſen 
Terminen, beſonders aber in dem letzten und pe remtoriſchen des Nachmittags um 
2 Uhr auf dem herrſchaftl. Schloſſe zu Guhlau zu erfcheinen, ihre Gebothe abzus 
geben, und hat der Beſtbiethende, in ſofern von den Glaͤubigern darein conſen⸗ 
15 wird, den Zuſchlag zu gewärtigen. Die diesfaͤllige Taxe iſt im Gerichtskret⸗ 
cham zu Girlachsdorf affigirt, und kann anch zu jeder ſchicklichen Zeit in der 
Kanzelley des unterſchriebenen Gerichtsamts einge ſehen werden. 
Das o. Pristwig Guhlau Girlachsdorfer Gerichtsamt. 


a 8 a G. oͤgor. 
Bolkenhain den 15. Juli 1828. Auf den Antrag der ge⸗ 
ſchiedenen Bauer Reichſtein jetzt verehel Hänſch als Realgläubigerin, fol 
das dem Bauer Johann Benjamin Reichſtein gehörige, in Rudelſtadt 
Bolkenhainer Kreiſes fub Nro. 3. des Hypothekenbuchs delegene Bauer: 
gut, zu welchem eine Hube Acker und Wieſenland gehören, ortsgerichtlich 
unterm zoften Maj d. J. auf 2547 Rihle. 17 far. 6 pf. * im 
J e 


— are As 


Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Wir haben hier⸗ 
zu drei Termine, auf den 25. Auguſt, den 28. September kit, und 


peremtorie auf den 25. October 10 Uhr in Rubelſiadt anbe aumt, und, 5 
laden dazu Beſitz und Zahlungsfaͤhige mit dem Beifuͤgen zur Abgabe 


ihrer Gebote vor, daß dem Meiſtbiethenden der Zuſchlag ertheilt werden 


fol, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eine Ausnahme zulaſſen. Die Taxe 
iſt den in Rudelſiadt und bei dem Königl. Land⸗ und Stadtgericht hier 
ſelbſt aus haͤngenden Proclamatis beigefügt, und kaun auch in unſerer Res 
giſtratur hieſelbſt eingeſeben werden. 5 
E Das Gerichtsamt der Herrſchaft . 
7 Vette. 
Ohlau den 23. Mat 1828. Auf den Antrag des König, Rentamts zu 


Oblau iſt die Subbaſtatlon des Gottlieb Roͤſnerſchen Kretſchauis No. 72. zu Gars 


ſuche, nebſt Zubehör, welche im . auf 6 a 
5 19 Rthlr. 7 for. 1 pf. N RR 

ahgeſchaͤtzt iſt, von uns 2 N Es werden alle zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 
ſtige hierdurch aufgefordert, in den angeſetzten Bietungsterminen 7 ; 

75 3 am 18. Auguſt 1828., am 20. September 1828: , 
beſonders aber in dem letzten Termine FA 

a am 25. Dttober 1828. har 8 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Koͤnigl. Herrn Lands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor 
Cimander im Terminszimmer des Gerichts in Perſon, oder durch einen gehörig 
informirten und mit gerichtlicher Spectalvollmacht verſehenen Mandatar zu erfcheis 
nen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebethe zum Protokoll 
zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Abjudication an den Molſt⸗ 
und Beſtbietenden, wenn keine geſetzliche Anftande eintreten, erfolgen. wird.“ 
ö f RKoͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht? ; 

Neuſtadt den 12. Auguſt 1828. Auf den Antrag der Seiler Kriebel- 
ſchen Erben fol das Haus unter Nro. 27. in der bleſigen Nieder» Vorſtadt, wel⸗ 
ches auf 436 Nibl. gerichtlich taxirt worden, im Wege der freiwilligen Subhaſta⸗ 
tion verkauft werden. Demnach werden alle Befiss und Zahlungsfaͤhige durch 


dieſe Bekanntmachung aufgefordert und eingeladen, in dem hiezu angeſetzten Ter⸗ 


mine, den 7. November c. Vormittags 10 Uhr vor dem Herrn Aſſeſſor Hauen⸗ 
feldt in unſerm Geſchaͤftslocale auf hleſtgem Rathhauſe zu erſcheinen, die nähern 
Bedingungen und Modalitaͤten des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebothe zu Pros 


tocoll zu geben und zu getvänggen, daß demnachſt, inſofern nicht geſetzliche Hin⸗ 


derniſſe abwalten, der Zufchlag an den Meiſt und Beſtbiethenden erfolgen wird. 


„Die Taxe kann in unſerer Regiſtratur während den Amtsſtunden elngeſehen werden. 


Köntgl, Preuß, Lands und Stadtgericht. : 
\ 5 Lebnmann. 


Freyhahn den Zr. Auguſt 1828. Das allhieſige Frei ⸗Minder⸗ Stan! 


desherrl. v. Teſchmannſche Gerſchtsamt ſudhaſſiret zum Behuf einer Erbes ⸗Ausel⸗ 


nanderſetzung die zu Wenſowitz in dem Milliſch Trachenderger Kreiſe gelegene Jr 


haun Mohiſche Freiſtelle ſub Nro. 6, welche auf Hohe von 272 Riß 


7 


— 


wre 


rung No. 4. zu Meiſine, ſoll im wege der Exeeution in Te 


unico ei peremtorio den 18. October d. J. öffentlich an den Meiſtbiete 


bey den Kaufluſtigen zugleich bekannt gemacht wird, daß 


„„ 


= : 272 Rthl. 27 ſgt. 6 pf. ee 
Ne abgeſchͤͤtzt worden. Es werden demnach Kaufluſtige, und Beſſtz⸗ und 
Zahlungsfähige hiermit eingeladen, ſich auf den Hierzu alleinigen peremtoriſchen 
Termin, den 3. November a. c. Vormittags um 8 Uhr in die allhieſige Standes⸗ 
berrl. Gerichtstanzeley einzufinden und ihr Geboth ad Protocollom zu geben, wo⸗ 
Lleltationstermins etwa einkommenden Gebothe nicht weiter reflectirt werden wird, 
. Frei Minder Standesherrl. o Teichmannſches Gerichtsamt. 
Winzig den 26. Auguſt 1828. Die Kuntkeſche windmuͤhlennah⸗ 


5 TLermino peremtorio 
den 1. Novbr. c. N. M. 3 Uhr 5 
zu Merſine oͤffentlich an den Meiſt . und Beſtbietenden gegen gleich baare 


Bezahlung ve kaut werden. Die Mühle rebit der dazu gebörinen Freiſtelle 


iſt nach dem e rn af 451 2 6 833 die wohn und 
Wir altsgebaͤude auf 105 Atbir, gerichtsamt ich abgeſ b. 5 
8585 25 re f Das Merſiner erich eee, a, 

Camenz den 30. Juni 1828. Auf den Antrag zweier Nealgläubiger 


wird die fub Nro. 18. zu Wenig ⸗Noſſen gelegene, dem dortigen Gartner 


t t Joſeph 
Seipelt gehörige, und nach der ortsgerichtlichen Taxe vom iſten Mai d. J. + f 
240 Rihkr. Cour, abgeſchätzte Gartenſtelle, im Wege der Execution in Termino 


8 2 g 25 RER den ver⸗ 
kauft werden, weshalb zahlungsfähige Kaufluſtige wir hierdurch auffordern, in 


dieſem Termine Vormittags um 9 Uhr allhier zu exſcheinen, ihre Gebothe abzu⸗ 
geben, und den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden, mit Genehmigung der Extra⸗ 


henten zu gewaͤrtigen. 


Das Major v. Heugelſche Gerichtsamt von Groß⸗ und Wenig⸗Noſſen. 
Bolkenhayn, den 15. Juli 1828. Auf den Antrag des Bauer Liber 
als Hypotheken⸗ Gläubiger ‚fol das der verehel. Roſina Leder geb. Kuttig gehös 
rige, ſub No. 135. des Hppothekenbuchs zu Rudelſtadt Bolkenhapner K.eiſes 9. 
legene Freihaus, welches orksgerichtlich auf 150 Athlr. taxirt worden, im Wege 
der nothweudigen Subhaſtation verkauft werden. Wir haben hierzu einen Termin 
auf den 17. October c. Vormittags 10 Uhr in Nudelſtadt anberaumt, und laden 
dazu Beſitz⸗ und Zahlungsfahige mit dem Bemerken vor, daß dem Meiftbietens 
den der Zuſchlag ertheilt werden ſoll, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eine Aus⸗ 


nahme zulaſſen. ; 
Das Gerichtsamt der Heerſchaft Nudelſtadt. a 
Polckwitz den 7. Auguſt 1828. Die den Franz Prietſchen Erben eigens 
«sbümkich: gehörige Freiſtelle No. 8. zu Barſchau, welche dorkgerichtl, auf 273 Rth. 
as Har, abgeſchäßt worden, fol Zbeilungsbalber öffentlich verkauft werden, und 
iſt dazu ein einzigſt peremtoriſcher Blethungs termin auf den 7. November c. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr in der Canzlep zu Barſchau angeſetzt, wozu befigs und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige unter der Bekann machung eingeladen werden, daß der Zuſchlag 
an den Meiſi⸗ und Beſtbietenden, in ſofern nicht geſetzliche Gründe eine Aus nohme 
zulaͤßig machen dürften, erfolgen ſolle. Uebrigens iſt die Tax Ri 


e ſowohl im Ge⸗ 
richtekretſcham zu Barſchau, als auch in der Regiſtratur des unterzeichneten Ge, 
richts einzuſehen. 


Palrimonial- Gerichtsamt der Barſchauer Stiſts⸗Güter. 
: 8 u Streh⸗ 


auf die nach Verlauf des 


— 


— (3812) — | 
Strehlen den asſten Juni 1828. Die ſub Nro. 6. zu Plobe hieſigen 
Krelſes gelegene, auf 1452 Rthl. 29 fgr. Courant gerichtlich gewür digte Kipkeſche 
Kretſchams⸗ Poſſeſſion, fol im Wege der nothwendigen Enbhafiation auf den 
Antrag eines Perſonalgläubigers veräußert werden. Dazu baben wir einen perems 
toriſchen Biethungstermin auf den 11. October c. Vormittags 10 Uhr in loco 
Plobe auberaumt. Kaufluſtige, Beſitz, und Zablungefähige werden daher hier⸗ 
durch eingeladen, alsdann bei uns ſich einzufinden, ihre Gebothe abzugeben, und 
der Adjndicatlon dieſes Fundi an den Meiſt⸗ und Beſibietkenden gegen zu erfol⸗ 
gende Kaufgelderberichtigung gewaͤrtig zu ſeyn, wenn nicht etwa geſetzliche Um⸗ 
ſtände eiue Ausnahme zu ließen. Die Taxe daron kaun täglich bei uns einges 
ſehen werden. Das Majer v. Wentzkyſche Juſtizamt Plohe. 
2 Citationes Edictales. 
„) Breslau den 22. September 1828. In der Macht vom 12. zum igten 

d. Mis. find in der Gegend von Gamroth gegen die Wieſen nach Podlenze zu, 
25 Stück Schweine von Entſprungenen zurüdgelaffen, und von Grenzdeamten in 
Beſchlag genommen worden. Da die Elnbringer dieſer Gegenſtände emſprungen, 
und dleſe fo wie die Eiger thümer derſelben unbekannt find, fo werden die ſelben 
bierdurch oͤffentlich vorgeloden und angewieſen, a dato ir nerbalb 4 Wochen, und 
ſpaͤteſten om 23. Ditbr. c. ſich in dem Koͤnigl. Hanpı »Zollamte zu Berun⸗Zabrzeg 
zu melden, ihre Eigenthums⸗Anſprüche an die in Leſd lag geren menen Ot ſtcie 
darzuthun, und fi wegen der geſetzwidrigen Einbringung derſelden und dadurch 
veruͤbten Gefaͤlle⸗Defraudation zu verantworten, im Fall des Ausbleibens ober 
zu gewärtigen, daß die Eonfiscatien der in Beſchlag genemmeren Waarın valle 
27 5 mit deren Erlös nach Vorſchrift der Geſetze werde verfahten were 
en. g. 3 SE, 

Der Geheime Ober⸗Finanzratb und Prodinztals teuer: Direfter. 

Für denſelben: der Regierungsrath . Lange. 
Ratibor den 30. Mai 1828. Von dem, Koͤnigl. Ober⸗ Landes gericht 
von Oberſchleſien iſt über den ſub Nro. 43. im Hypothekenbuche aufgeführten, 
jetzt ſubhaſtirten, dem Hauptmann Baron v. Win mere berg gebörtgen Autheil 
der im Fuͤrſtenthum Oppeln und deſſen Coſeler Kreiſe belegenen Rittergüther 
Groß⸗Nims dorf und Koske, und die zu erwartenden Kaufgelder der Liquidations⸗ 
roceß eröffnet, und ein Term in zur Anmeldung und Nachweſſung der Realan⸗ 
ſprüche aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf den 13. October c. d. Vor⸗ 

mittags um 10 ÜUbr vor dem Hrn. Ober⸗Landesgerſchis⸗Aſſeſſor Grafen von der 
Schulenberg angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger werden daher hierdurch aufgefor⸗ 
dert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber perſoͤnlich, oder dur 
geſetzlich zulaßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Mangel der W. launiſcha 
die Herrn Juſtiz⸗Commiſſarſen Stoͤckel I. und Brachmann vorgeſchlagen werden, 
zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, 
und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt aber 
die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Ausblel⸗ 
benden mit ihren Anſprüchen an die Güther und reſp. deren Kaufgelder werden 
ansgefcploffen, und ihnen des halb, ſowohl gegen den Käufer derſelben, als ger 
gen die übrigen Glaͤubiger, unter welche die Kaufgelder vertheilt werden, ein 
ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. ; 8 

Koͤnigr. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Oberſchteſien. 
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to. XXXVIII. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 


vom 26. September 1828. 


CQitationes Edictales. N 85 
„) Breslau den zaften September 1828. In der Nacht vom 30. zum 
31. Auguſt c. ſind in der Gegend von Wegorzelle 21 Stuͤck Schweine von Ents 
ſprungenen zurückgelaſſen, und von Grenzbeamten in Beſchlag genommen worden. 
Da die Einbringer dieſer Gegenſtaͤnde entiprungen, und dieſe, ſo wie die Eigen⸗ 
thümer derſelben unbekannt find, fo werden dieſelben hierdurch Öffentlich vorgela⸗ 
den und angewieſen, a dato innerhalb 4 Wochen, und ſpäteſtens am 23. Oeto⸗ 
tober ſich in dem Koͤnigl. Haupt-Zollamte zu Berun⸗Zabrzeg zu melden, ihre 
Eigentbumsanfprüche an die in Beſchlag geuommenen Objecte darzuthun, und 
ſich wegen der geſetzwidrigen Einbringung derſelben uud dadurch veruͤbten Gefaͤlle⸗ 
Defraudation zu verantworten, im Fall des Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß 
die Confiscation der In Beſchlag genommenen Waaren vollzogen, und mit deren 
Erloͤß nach Vorſchrift der Geſetze werde verfahren werden. 8.) 
Der Geheime Ober-Finanzrath und Provinzial⸗Steuer⸗ Director. 
Fuͤr denſelben der Reglerungsrath Lange. a 
„) Schloß Katidor den 18. Aug. 1828. Von dem, unterzeichneten Gerichts⸗ 
amte wird der feit 14 Jahren verſchollene Johann Rother, Sohn des zu Zauch⸗ 
witz Leobſchuͤtzer Kreifis verſtorb. Gärtner Auszuͤglers Johann Mother, Behufs 
ſeiner in Antrag gebrachten Todeserklärung, bierdurch dergeſtallt öffentlich vorge⸗ 
laden, daß er, oder Falls er nicht mehr am Leden fein ſollte, feine etwa zurück⸗ 
gelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer ſich dinnen 9 Monaten, und zwar 


klaͤngſtens in Termin präjudiciali den 26. Jun 1829, früh um 10 Uhr in der hie⸗ 


ſigen Gerichts Ranzley entweder perſonlich oder ſchriftlich, oder durch leinen mit 
gerichtlichen Zeugniſſen von ſelnem keben und Aufenthalt verſehenen Beoollmaͤch⸗ 


ligten unfehlbar melden, im Fall feines Ausbleibens aber gemärttg fein folle, daß 


auf ſeine Todes erklärung und was dem anhaͤngig, nach Vorſchrift der Geſetze er⸗ 
kannt, und ſeln zurückgelaſſenes Vermögen feinen nächften ſich legltimirenden Er⸗ 
den oder dem Koͤnigl. Fisco wird zuerkannt werden. g 
8 5 e Ratlborſches Gerichtsamt der Güter Bauerwitz und Bin⸗ 
ow ꝛc. g e \ * 
Breslau den 15. Juli 1828. Ueber die künftigen Kaufgelder für die 
am 6. v. M. ſubhaſta geftellten, den v. Kalkreuthſchen ri ke. 
dem Lieutenant Carl Helnrich Frledrich Wilhelm d. Kalkreuth, dem Lieutenant 
Jobann Gottfried Tonrad v. Kalkreurb, der Urſula Sophie Henrtette Ehrifiane 
Zeſchledenen v. Poſadowsko ſeßt berehel. Polizei: Bürgermeister Mieſoch geb. d. 
Kalkreutb, und der Sophie Charlotte verehel. Bau⸗Juſpector Schesky geb. v. 
Kalfreuth, und der Ludomide Wilhelmine geschiedenen Stallmeiſter 8 m 
> „ Kalsı 


p. Kalkreuth gehörig, und im Namslauſchen Kreife gelegenen ritterlichen Güter 
Lerzendorf und Antheil Strehlitz iſt am heutigen Tage der Liquidatlons⸗Prozeß er» 
öffnet worden. Alle diejenigen, welche an dieſe Kaulgelder aus irgend ein m recht: 
lichen Grunde Anſprüche zu haben vermeinen, werden hierdurch vorgeladen, in 
dem vor dem Ober: Landesgerichtö » Referendar Herrn Bartſch, auf den 27. No⸗ 
vomber 1828. Vormittags um 9 Uhr anberaumten peremtorifchen Liquidatlons⸗ 
Termine in dem hieſigen Ober⸗Landesgerichtshauſe perſoͤnlich, oder durch einen 
geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten zu erſcheinen und ihre Forderungen oder ſon⸗ 
ſtigen Anſoruͤche vorſchriftsmaͤßig zu liquidiren. Die Nichkerſcheinenden werden 
in Folge der Verordnung vom 16. Mat 1825. unmittelbar nach Abhaltung dieſes 
Termins durch ein abzufaſſendes Praͤcluſions⸗Erkenntniß mit allen thren Anfprüs 
chen an die Guͤter Lorzendorf und Antheil Strehlitz präcludirt, und ihnen damit 
ein ewiges Stillſchweigen. ſowohl gegen den Käufer derfelben, als gegen die Gläus 
biger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden. Den Glaͤu⸗ 
diger, welchen es an Bekanntschaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien fehlt, 
werden der Juſtizratb Wirth, Juſtiz Commiſſtonsrath Enge, Juſtiz⸗Commiſſlons⸗ 
rath Paur, Juſtizrath Kletſchke vorgeſchlagen, wovon fir einen mit Vollmacht und 
Information zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame verſehen konnen. 
Königl. Preuß. Ober Landesgericht v. Schleſlen. 
Falkenhauſen. 

Breslau den 24ften Juli 1828. Von Seiten des unterzeichneten 
Königl. Ober⸗Candesgerichts wid auf den Antrag des Officii Fis gi der 
Auguſt Fran; Anton Latte aus Reinerz, welcher ſich vor mehreren Jahren 
heimlich entfernt, und feitdem bei den Canton = Revifionen nicht geſtellt 
bat, zur Ruͤckkehr binnen 12 Wochen in die Rönigl Preuß. Lande hierdu ch 
aufgefordert, und da zu feiner Verantwortung hieruͤber ein Termin auf 
den 29. November 1828. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Ober Lan⸗ 
desgerichts⸗Referendarius v. Hau, witz anberaumt worden, 31 ſelbigem 
auf das biefige Ober Landesgerichtshaus vorgeladen. Sollte weklagter 
in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftl ech ſich 
melden, fo wird gegen ihn als ainen, um ſich dem Kriegsdienſt zu entzie⸗ 
ben, Ausgetretenen verfahren, und auf Lonfiscation feines geſammten ige 
genwärtigen als auch Fünftigen Vermoͤgens zum Bellen des Fisci erkannte 


erden. g. 
= 5 8 Koͤnigl. Preuß. Ober» Landedgerieht von Schleſien. 
Falkenhauſen. 
Glogau den 11. Julp 1828. Auf den Antrag eines Realgläudigers lit 
über das im Fürfienehum Liegultz und Haynauſchen Kteiſe zu Erbrecht gelegenen 
Guth Nleder⸗Schellendorf oder deſſen Fünftige Kaufgelder mit der im §. 5, Tit. 51. 
Thl. 1. der Allgem. Gerichtsordnung bezeichneten Wirkung von heute an der Liquis - 
dotionsproceß eröffnet, und zu Anmeldung und Beglaubigung ſaͤmmtlicher an das 
Grundſtuͤck oder deſſen Kaufgelder zu machenden Anſprüche auf den 28. Novem⸗ 
ber d. J. eln Termin vor dem Deputirten, Ober Landesgerichts ⸗Referendarlus 
Tepper anberaumt worden. Saͤmmtliche Realgläubtger gedachten Guths werden 
daher vorgeladen, gedachten Tages Vormittags um 11 Uhr auf dem Schloſſe bies 
ſelbſt entweder In Perſon, oder durch mit vollſtaͤndiger Information und 8 
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cher Vollmacht verſebene Yufliz + Commiſſarlen, wozu ihnen der Hoffiscal Debe 
mel, der Criminalrath Hartmann und der Juſtü⸗Commiſſatius Neumann in Vor⸗ 
ſchlag gebracht werden, zu erſchelnen, ihre Anſpruͤche zu liquidiren, zur Nach⸗ 
weiſung ihrer Richtigkeit die etwa vorhandenen Urkunden und ſonſtigen Bewels⸗ 
mittel mit zur Stelle zu bringen, demnächſt aber rechtliches Erkenntniß zu gewaͤr⸗ 
tigen. Diejenigen dagegen, welche in dem angeſetzten Termin weder perſoͤnlich, 
noch durch einen Bevollmächtigten erſcheinen, werden mit ihren Anſpruͤchen an 
das gedachte Guth oder deſſen Kaufgelder präcludirt, und es wird ihnen damit 
ein ewiges Stil ſchweigen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als auch gegen die 
Gläubiger, unter welche die Kaufgelder vertheilt werden ſollen, auferlegt werden. 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht von Niederſchleſien und der Lauſitz. 

i Goldberg den iſten July 1826. Die im Hppothekenbuche von Ober⸗ 
Bielau auf dem Bauerguthe Nro, §., jetzt dem Johann Gottlted Quaͤgwer, ſonſt 
dem George Heinrich Steinbrecher geboͤrig, primo loes ſub Nro. 18. aus dem In⸗ 
ſtrument vom 3. October 1804. für den Vorwerksbeſitzer George Heinrich’ Mende 
in Hohberg bei Goldderg eingetragene Schuldpoſt per 00 Rthl., worüber das In⸗ 
ſtrument bei den Acten iſt, ſoll nach Verſicherung des Beſitzers des Grund ſtücks, 
längſt an den eigentlichen Darleiher, verſtorbenen Gerichtsſcholz Bartſch in Oder⸗ 
Bielau zurückgezahlt und nur keine Quittung geleiſtet ſeyn. Da nun der im In⸗ 
firumene genannte Inhaber George Heinrich Mende gleichfalls verſtorben „ ſo wer⸗ 
den hiermit deſſen Erben, Ceſſionarien, oder die fonfi in feine Rechte getreten ſind, 
biermit aufgefordert, ihre Rechte auf dleſes Inſtrument binnen 3 Monathen gel⸗ 
tend zu machen, und ſpaͤteſtens in Termino 

den 27. October 1828. Vormittags 10 Uhr 

auf dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Voraus zu erſcheinen, und ſich über ihre Les 
gitimation und ihre Berechtigung nachzuweiſen. Die Aus bleibenden wer den mit 
Pe ee Bun. ae das Grundſtuck, und ibnen des halb ein ewl⸗ 

es Stillſchweigen auferlegt werden. 
a n Das Gerichts amt der Herrſchaft Vorhaus. 
Krummer, 

AVERTISSEMENTS. 75 

„) Loͤwenberg den 3 September 1828. Das Koͤnigl. Preuß. Lande und 
Stadtgericht zu Löwenberg ſubhaſtirt die vor dem Laubaner Thore hieſelbſt ſub 
Nro. 19 b. belegene, auf 2183 Rthlr. gerichtlich gewüͤrdigte eingängige Waſſer⸗ 
müble des Müllermeiſter Johann Herzberg, ad Inftantiam der Realgläubiger und 
fordert Biethungsluſtige auf, in Termino den 24. November d. J., den 24. Ja⸗ 
unar 1829., peremtorie aber den 25. März 1829. Vormittags um 10 Uhr dor 
dem Deputirten, Hrn. Krels⸗ e auf hieſigem Rathhauſe ihre Ge⸗ 
bothe abzugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung der Jurereſſenten, den Zuſchlag 
an den Meiſtbiethenden zu gewaͤrtigen, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 
Ausnahme zuläßlg machen. Zugleich werden diejenigen, deren Realanſpruͤche an 
das zu verkaufende Grundſtück aus dem Hypothekeubuche nicht hervorgehen, auf⸗ 
efordert, ſolche ſpaͤteſtens in dem obgedachten Termine anzumelden und zu be⸗ 
cheinigen, widrigenfalls ſie damit gegen den künftigen Beſitzer nicht weiter wer⸗ 
den gehört werden. 

RES Koͤnigl. Preuß, Land- und Stadtgericht. 


Shi 


ei ; 
*) Schloß Neurode den 8. September 1828. Die von der ver⸗ 
Korb. Therefia Wagner beſeſſene Haͤuslerſelle in Vleshoͤſe Vol. I. Rro. 66. 
des Hypotbekenduches, ortsgerlchtllch auf 55 Rtdl. tapirt, wird auf den Uns 
trag der Erben Erbtheilungswegen ſudbaſte gestellt. Es werden demnach Ber 
fig: und Zohlungsfaͤhige zu dem einzigen blerzu anberaumten pereintorifchen ei⸗ 
kltatlons⸗ Termine auf den 29. November a. c. hlermit vorgeladen, Vormlt⸗ 
tag 10 Uhr in unſer hleſigen Juſtizo mts Kanzley zu erſcheinen, und ihr Ges 
bote abzugeben, worauf der Zuſchlag on den Meif + uad Beſtbletenden erfol⸗ 
gen wird, in fo fern keln ſtottbaſter Widerſpruch odwoltet. Zu gleicher Zelt 
werden olle unbekannten Nachlaßgläubiger zur Anmeldung ihrer Anſpruͤche hier⸗ 
durch vorgeladen, widrigenfalls fie damit nur an dasjenige werden verwieſen 
werden, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Glaͤublger noch übrig. 
bleiben wird. Reichsgraf. Anton v. Magnisfhes Juſlijamt. 
15 gez. Bach. 

*) Breslau den 22. Septbr. 1828. Es beabſichtigen die Eigenthuͤmer 
des Hauſes neue No. 29. auf der Albrechtsſtraße, den Verkauf deſſelben m Wege 
einer freywill gen Licltatlon, wisbalb fe einen Blethungetermin auf den 25 Oetbr. 
d. e. Nachmlttogs um 3 Uhr im Haufe No 40 auf der nun Weltgaſſe 1 Stlege 
boch anberonme haben. Die näheren Bedingungen, fo wie der Anſchlag des Hauſes, 
welches fich feiner vorthellhaften Loge, als bequemen Einrichtung wegen von ſelbſt 

empfiehlt, werden ernfllichen Käufern vor dem Termin zu gefaͤlliger Einſicht vor⸗ 
gezelgt, Taſchenſtraße No 9. Porterte linker Hand. EN 

) Breslau. Man kann von einem Durch-Reiſenden eine Methode ber 
kommen, wle mon alle Sorten der feinften franz., Itolten. und Martiniqued Ll⸗ 

queures auf dle leichteſte Art zubereltet. Auch die feinen Extrait d' Absinthe u. d. 
g. kann man zu fabrickren erlernen. Wer darüber Ruͤckſproche nehmen will, bes 
lie be ſelne Adreſſe der Expedition der neuen Zeitung obzug den. 

*) Breslau- Neue Musikalien bey F. E. C Leuckart,) Sylphide, das 
Seefräulein, romant, kom. Zauberposse von Drechsler, Klav. A daraus die 
Ouverture für Pianof. 75 sgr. Drechsler, Sylphiden - Walzer f, Pianof. ı2 sgre 
zu 4 H. 16 sgr,, derselbe, National - Tänze de Cirkasserinnen f. Pianok 73 gr. 
Lanner, Vermählungs - Walzer f. Pianof. 73 sgr. zu 4 H. 12 egr., für's Orche- 

ster 1 Thl., derselbe Trennungs- Walzer f. Pianof, 73 sgr. zu 4 H.ı@sgr. 
derselbe a8ger Ländler £ Pf. 74 sgr. zu 4 H. 12 gr. Strauss, Kettenbrücke- 
Walzer £ Pf. 72 sgr. zu 4 H. 1a sgr., fürs Orchester 1 Thl. Schubert, Im- 
promptu p. Pf. Orch go. No. 1. u 2 a 16 sgr., derselbe, Grätzer- Walzer F Pf. 
916 W. 12 f sgr. Pirlinger, 18 sehr leichte angenehme Duetten f. 2 Yiol. 20 8gr. 
Nebst noch sehr vielen andern neuen Musikalien, welche auf Verlangen Zur 
Durchsicht und Auswahl mitgegeben werden. 


J 2, ee 
Sionnabends der 27. September 1828 5 
Auf Sr. Königl. Maieftät von Preußen ꝛc. ze. 
5 allergnaͤdigſten Special» Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XXX VI 
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Zu verkaufen. er 
») Breslau den 21. Auguſt 1828. Auf den Antrag der Kraͤnzleinſchen 
Erben ſoll das der verehl. Bäder Scholz geboͤrige, und wie die an der Gerichts⸗ 
elle aushaͤngende Taxausfertigung nachweiſet, im Jahre 1828. nach dem Mater 
rlalienwerthe auf 4336 Mthl. 20 fgr. 6 pf., nach deu Nutzungsertrage zu 5 pro 
Cent aber auf 4282 Rthl. 8 for. 4 pf. abgeſchätzte Haus Nro. 1186. des Hypo⸗ 
chekenbuches, neue Nro. 75. auf der Ohlauer Straße, im Wege der nothwendl⸗ 
gen Subbaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs⸗ 
faͤhige durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in den hiezu 
angeſetzten Terminen, namlich den 28. November d. J., und den 29. Januar k. 


J., beſonders aber iu dem letzten und peremtoriſchen Termine, 

5 den 30. März 1829. Vormittags um 11. Uhr ’ 
vor dem Herrn Juſtizrathe Wollenhaupt in unſerm Parthelenzimmer Nro. 1. zu 
erſchtinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Sub haſtation daſelbſt 
zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewättigen, daß dem⸗ 
naͤchſt, in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Jntereſſenten erklart wird, 
der Zuſchlug an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll 
nach getichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die koͤſchung der ſaͤmmtlichen eins 
getragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern, ohne 
daß es zu dieſem Zwecke der Production der Juſtrumente bedarf, verfügt werden. 

Koͤnigl. Stadtgericht bieſiger Reſidenz · 
a v. Dlankenfee,  _ 
*) Schloß Neurode den ı3ten September 1828. Das gerichtlich auf 
1309 Rihl. 27 ſgr. abgeſchaͤtzte Bauerguth des Carl Böhm in Duͤrk⸗Kunzendorf 
Vol. I. Nro. 22. des Hypothekenbuchs der Herrſchaft Nieder Steine, wird auf 
den Antrag eines Realglaͤubigers im Wege der Execution ſubhaſta geſtellt. Es 
werden demnach Beſitz » und Babtungsfähige zu den hierzu anberaumten Licita⸗ 
tionsterminen, auf den 31. October, 29. No 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, hierdurch vorgeladen, V. M. um 10 Uhr 
in unſer bieſiger Juſtizamts⸗Kanzley zu erſcheinen und ihre Gebothe abzugeben, 
worauf der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen wird, in ſofern 
kein ſtatthafter Widerſpruch obwaltet. Die Tare iſt zu jeder ſchicklichen Zeit in 
unſerer Registratur zu inſpleiren. ö 5 
© Reichsgräfl. Anton v, Magnisfches Zuftizamt, 


EN gez. Bach. 
9) Landes hut den zgten September 1828. Das unterzeichnete Königl. 
- Rande und Stadtgericht bringt hierdurch zur allgemeinen Kenninig, daß gi den 


vember, und 30. December d. J., 


Antrag eines Realglaͤubigers das dem Johannes Reufchel gehörig‘ ,„ auf-3008 Rik. a 


As pf. ortsgerichtlich abgeſchaͤtzte Bauerguth unter Nro. 61. zu Nieder: Zieder, 
in ven hiezu angeſetzten Terminen, namlich den 27. November d. J., und den 
26. Januar k. J., beſonders aber in dem auf den 28. Marz k. J. Vormittags 
10 Uhr vor dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichtd » Director Herrn Schroͤtter in 
unſerm Amtslocale anberaumten peremtoriſchen Licitationstermine an den Meiſt⸗ 
biethenden oͤffentlich verkauft werden ſoll, und ladet Kaufluſtſge zur Abgabe ih⸗ 


ter Gebothe ein. 8 
Koͤnigl. Laud und Stadtgerſcht. a 
*) Schweldnttz den 18. September 1828. Nachdem der Ertrahent der 
Subhaſtation der Roͤsnerſchen Freigartnerſtelle ſub No. 13. zu Klein⸗Leuthmanns⸗ 
dorf nicht in den Zuſchlag für das in dem am 9. d. M. angeſtandenen peremtort⸗ 
ſchen Bietungstermine erreichte Meiſtgebot vun 160 Rihlr. gewilligt hat, und auf 
feinen Antrag das Subhaſtations⸗Verfahren fortg eſetzt werden ſou, ‚fo haben wir 
einen nachträglichen Bietungstermin auf den BE 8 
30, k. Mis. Vormittags um 10 Uhr 


vor dem Herrn Juſtizrath Berger anberaumt, und laden beſitz⸗ und zahlungsfä⸗ i 


hige Kaufluſtige vor, ſich in dem beſagten Termine in Perſon einzufinden, ihre 


Gebothe abzugeben, und demnaͤchſt ohnfehlbar den Zuſchlag an den Melft» und 
Beſtbletenden zu gewaͤrtigen. N ER 
Be Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Schmidt. 


„) Ohlau den 29. Auguſt 1828. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers ſſt 
die Subhaſtation des Valentin Benindeſchen Bauergutes Nro. 18. nebſt Zubehör 
zu Würben, welches im Jahre 1828. auf 963 Rthlr. 15 far. abgeſchätzt iſt, von 


fordert, in den angeſetzten Bietungsterminen: 
f am 14 October 1828, x 
‘am 14. November 1828, , 

beſonders aher in dem letzten Termine 

aðm 29. December 1828. Vormittags 9 Ubr 
vor dem Königl. Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Reichardt im Termings 
zimmer des Gerichts in Perſon, oder durch einen gehörig informirten und mtt ge⸗ 
richtlicher Speclal⸗Vollmacht verſehenen Mandatar zu erscheinen, die Bedingun⸗ 
gen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebothe zum Protokoll zu geben und zu ges: 
waͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudicgtion an den Meiſt⸗ und Beſtbieten⸗ 
den, wenn keine gefeglichen Auſtaͤnde eintreten, ‚erfolgen wird. 75 

Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


uns verfügt worden. Es werden alle zahlungsfähige Kauffuſtige hierdurch aufges 
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Breslau den 10. Juuy 1828. Auf den Autrag des Kaufmann Auguſt 


Wilbelin Lübbert ſoll das den Bartſchſchen Erben gehörige, und wie die an der 


Gerichtsſtelle aushangende Tarausfertigung nachwelſet, im Jahre 1828. nach dem 


Matertalienwerthe auf 7994 Rihlr. 10 far. 6 pf., nach dem Nutzungsertrage zu 

pro Cent aber auf 6897 Kthl. 10 far. e Haus Nro. 45. des Hypo 

thekenbuches, neue Nro. 26, auf der Tſcheppine (Nicolal⸗Vorſtadt)/ im Wege 

ver nothwendigen Sudaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ 

und Zahlungsfaͤhige durch gegenwaͤrtlges Proclama aufgefordert und eingeladen, 

in den hiezu angelegten Terminen, namlich den 19. September, den 19. * 
s ser 


3 


ber 1828. , beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Tetmine, den 27. dar 
unar 1829 Vormittags um 11 Ubr vor dem Herrn Juſtizrath Mutzel in unſe⸗ 
rem Partheienzimmer No: 1. zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Mo⸗ 
dalitäten der Subhaſtation dateldfi zu vernehmen, ehre Gebothe zu Protocoll zu 
geben und zu gewärtigen, daß Semnächſt, inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch 
von den Intereſſenten erklart wird, der Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtblethen⸗ 
den erfolgen werde.“ Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings⸗ 
die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderun“ 
gen, und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zweck der Production der 
Inſtrumente bedarf, verfügt werden. . i E 
2 Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz z 
J 0 ; ER v. DBlanfenfeer 
& Freyſtadt den 14, Auguſt 1828. Auf den Antrag des Kaufmann Fries 
drich Wühelm Frommeltſchen Coneurs⸗Curatoris wird der zur Maſſe ‚gehörige, 
in der Stadt belegene, und gerichtlich auf 182 Nthlr. 12 fgr; taxirte Garten, im 
peremtoriſchen Termine’ den 10, November d. J. Vormittags 10 Uhr auf hieſigem 
Koͤnigt Stadtgericht meiſtbletend verkauft, welches cautlons⸗ und zahlungs faͤht⸗ 
gen Käufern hlermit dekannt gemacht wird, von denen auch die Taxe in den Ges 
ſchaͤftsftunden in der Regiſtratur eingeſehen werden kann.“ 
5 „ oöunigl Preuß. Stadtgericht. ER ; 
Freyſtadt den 14: Auguſt 1828“ Auf Antrag des Kaufmannes Frie⸗ 
drich Wilhelm Frommeltſchen Concuts⸗Curatoris werden die zur Maſſe gehoͤrlgen, 
ſub Rro, 35. und 36: am Markte delegenen, mit einer Kramgerechtigkeit verſehe⸗ 
nen, und zuſammen auf 1222 Rthlr. 17 (gr. 33 pf. taxirlen Haͤuſer, im perem⸗ 
toriſchen Termine den 10. Rovbr. d. J. Vormittags 10 Uhr auf bleſigem Koͤnigl. 
Stadtgericht meifibietend verkauft, welches cautions und zahlungsfaͤbigen Kauf⸗ 
luftigen bekannt gemacht wird, von denen auch dle Taxe in den Geſchaͤfts ſtunden 
in der Registratur eingeſehen werden kann- : 
BEE Koͤnigl. Preuß Stadtgericht. N ee 
„ Freyſtadt den 11 Auguft 18285 Das zur Kaufmann Johann Chriſtlan 
Eckardiſchen Concursmaſſe gehörige, am Markte mit Bau und Kramgerechtig⸗ 
keit / auf 1392 Rthlr. 10 for. 2 pf. taxirte Haus wird im peremtoriſchen Termine 
1 den 11. Noobr, d. N Vormittags 10 Uhr RE ER 
auf hieſigem Königl,- Stadtgericht oͤffentlich an den Meiftbierendeit verkauft, wel⸗ 
ches cautionds und zahlungsfaͤhigen Käufern’ bekannt gemacht wird, von denen 
auch die Taxe in den Geſchaͤftsſtunden in der Reg iſiratur eingefehen werden kann. 
= Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. a 5 f 
„Goͤrlitz den 11, Auguſt 1828. Zum nothwendigen Öffentlichen Verkauf 
der Johann Chriſtoph Huͤbnerſchen Hauslerſtelle ſub Nr. 121. zu Nieder» Linda: 
und des dazu gehörigen, einen Berliuer' Schfl. Gartenland, dorfgerichtlich zuſam⸗ 
men auf 54 Rthlr., 1 ſgr. 43 pf. abgeſchaͤtzt, iſt als einziger und peremtoriſcher 


Bietungstermin auf SR 5 

38 „den alſten October a. c. er 
beſtimmt worden. Beſitz und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige werden daher aufge⸗ 
fördert, gedachten Tages Nachmittags um 2 Uhr im herrſchaftlichen Schloße zu! 
Nieder Linda perſoͤnlich oder durch gehörig legitimirte Bevollmachtigte zu erſchet⸗ 
nen ihre Gebote abzugeben und zu gewaͤrtigen „daß der Zuſchlag an RE 
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betenden erfolgen werde, wenn nicht gefeisliche Umfände elne Ausnahme zulaßlg 
machen. Stift Joachimſteinſches Gerichtsamt von Nieder : Linda, 
| S Schmidt, Juſtit. 
Auras den 16. Auzuſt 1826. Das den Franz Koſchmiederſchen Erben 
geboͤrige, mit Nro. 109. bezeichnete, auf 260 Rthl. abgeſchaͤtzte Haus ſoll in Ter⸗ 
mind peremtorio den 6. November d. J. öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft 
werden. Kaufluſtige werden vorgeladen, im gedachten Termine Vormittags um 
10 Uhr in curla zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag zu gewär⸗ 
tigen. Das Koͤnigl. Gericht der Stadt Auras. 7 
Lauban am 25. Juli 1828. Die Dreſchgaͤrtnerſtelle Nro. 14. zu Hei⸗ 
degersdorf Bunzlauer Krelſes, welche gerichtlich und nach Abzug ſämmillcher La⸗ 
ſten und Abgaben auf 102 Rihl. 21 ſgr. 11 pf. geſchätzt iſt, wird Schuldenhal⸗ 
ber den 18. October d. J. N. M. um 4 Uhr in dem Gerichtszimmer zu Heide⸗ 
gersrorf an den Meiſtbietenden verkauft werden. Die Taxe kann in dem Ges 
richtskretſcham zu Heidegersdorf und bei dem unterzeichneten Gerichtsamte zu Lau⸗ 
bau eingeſehen werden, f Wr a 
5 Das Gerichtsamt von Heidegersdorſ. 
5 Hirſchbers den 1. Auguſt 1828. Auf den Antrag eines Realglaͤu⸗ 
bigert ſoll die zu Stoͤckel-Kouffung ſub Nro. 24, gelegene, und auf 100 Ahle. 
abgeſchaͤtzie Johann Gottlieb Scholzſche Ftelhäuslerſtelle in dem auf g 
den 18. October o, c. Vormittags um 11 Uhr 
im Schloß zu Stoͤckel Kauffung vor dem Unterzeichneten onfiehenden peremtortſchen 
Siethungstermine zum Öffenrlichen, Verkauf an den Melſtbiethenden ausgeſtelt wor⸗ 
bin Zohlungsfäbige Kaufluſtige werden blerzu unter der Bekanntmachung vorge⸗ 
loden, daß der Zufchlag an den Meſſiblethenden erfolgen oll, Falls nicht geſetzl. 
Umfände eine Aus nahme blervon zuläßig machen. 
Des Porrimonials Getichtsamt von Sloͤckel und Tſchirnhaus Kauffung. 
Gunther. 
} Nimptfh am 1. Juli 1828. Das zu Heidersdorf Nimptſchicher Krei⸗ 
ſes ſub No. 20. belegene, gerichtlich auf 2359 Thlr. 23 fgr, gewürtigte Bauergut 
des Franz Schönfelder, fol im Wege der Executton in den hiezuů 
& auf den 26. Septbr. d. J fruͤh 9 Uhr e. 
auf den 26. Novbr. d. J. früh 9 Uhr c. 
f und auf den 27. Januar 1829. früh 9 Uhr ee 2 
anberaumten Terminen, von welchen die beiden erftern In unſerem Partheienzim 
mer, der letzte aber, welcher per emteriſch ift, im Gerichts⸗Kreiſchom zu Heiders⸗ 
dorf anderaumt worden, öffentlich an den Melſt- und Beſtbietenden verſteigert 
werden. Die Bieter muͤſſen ſich ſofort im Termine über ihre Zahlungs fahigkeit 


aus welſen. 

i ; Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 8 23 
5 Brieg den 7. Juni 1828. Das zu Conradswaldau ſub No. 27, 
des Hypothekenbuchs gelegene, zu dem Nachlaſſe des Johann Gottlieb 
Masquer gehörige Bauergut, welches auf 2881 Rthl. 1 ſor. 4 pf. ge⸗ 
richtlich taxrt worden iſt, ſog im Wege der nothwendigen 3 
N en 
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den 25. September |, J. 

den 27. November 

n den 28. Januar „ 

von denen der letzte peremtoriſch iſt, öffentlich verkauft werden, zu wel⸗ 
chen Kaufluſtige hierdurch in Perſen zu erſcheinen vorgeladen werden, die 
beſondern Bedingungen daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protocol 
zu geben, und demnaͤchſt den Zuſchlag zu gewaͤrtigen haben. 75 


Königl. Preuß. Stifts⸗Gerichts amt. 127 
2 Schweidnitz den 18. Aprilr828. Das zu Plaͤswitz Striegauer Krei⸗ 
ſes belegene, mit Nro. 7. bezeichnete, zwelhuͤfige ganz ueu erbaute Banerguth 
nebſt Buſch und Wieſewachs, beabſichtigt der gegenwärtige Beſitzer Samuel Schleup⸗ 
ner meiſtblethend zu verkaufen. Dieſes öl dienfifreie Guth iſt zur Zeit auf: 
4023 Nthl. 10 fgr, abgeſchaͤtzt, und können die Kauftuſligen die Taxe jederzelti in 
bieſiger Gerichtskanzley einſehen. Zu dieſem offentlichen Verkauf if ein einziger 
Biethungstermin auf den „5 i 5 
227. October d. J Vormittags 10 Uhr 5 
im Schloſſe zu Mais wit auberaumt, wozu beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
. biermit zur Abgabe ihrer Gebothe vorgeladen werden, und haben bei annehmba⸗ 
ren Geboth fofort den Zuſchlag zu gewärtigen. 5297 inte 
Das Freiherrl. v. Buddenbrockſche Gerichtsamt der Fidei Commiß⸗ 
herrfchaft Plaͤswitz. ; \ 

Ä Frankenſteln den 14. Mai 1828. Da der Bauer Joſeph Frlemel die 
mit 1160 Rlhlr. ſtipulirten Kaufgelder für das ſub haſta erſtandene Frauz Mül⸗ 

lerſche Bauergut ſud Nro. 41. zu Veerdorf Muͤnſterbergſchen Kreiſes — welches 
im Jahre 1824, auf 2188 Rthlr. 25 ſgr. abgeſchaͤtzt worden, nicht erlegt. hat, ſo 
baden wir die Mefubhaftation dieſes Guthes verfügt, und die diesfälligen, Dies 
tuugstermine auf den 25. Juli, 28. Septbr., und peremtorie den 27. Novbr. c. 
anberaumt. Wir laden dader befits und zahlungsfähige Kaufluſtige hiermit ein, 
au gedachten Tagen, beſonders an dem zuletzt genannten Vormittags 9 Uhr in 
der Standesherrl, Gerichts-Kanzley hieſelbſt perſoͤnlich zu erſcheinen, ihre Ge⸗ 
bote abzugeben, und demnächſt den Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbiethenden 
zu gewartigen. N 5 f 6 88 

Das Gerichtsamt der Standesherrſchaft Münſterberg Frankenſteln. 

„) Brieg den ar Auguſt 1828. Auf den Antrag eines Realgläubigers ſoll 
die dem Korbmachermeiſter Göbel gehörige, gegenwärtig im Natural-Beſitz des 
Fleischer Ehrlich befindliche, und wle die an der Gerlchtsſtele aushaͤngende Lax⸗ 
ausſertigung nack welſet, am 14. Mai d. J. nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro 
Cent auf 590 Rthlr. 20 ſgr abgeſchatzte, in der Neiſſer Vorſtadt ſub Nro. 9. hler⸗ 
ſelbſt gelegene Poſſeſſton, Im Wege der nothwendigen Subhaſtatien verkauft wer⸗ 
den. Demnach werden alle Beſſtz⸗ und Zahlungs faͤbige durch gegenwaͤrtiges 
Proclama aufgefordert und eingeladen, in dem hierzu angeſetzten Termine den 
20. October znd den 24 November, beſonders aber in dem letzten und peremtort⸗ 
ſchen Termine den 30. December Vormittags um 10 Uhr in unſerer Gerichts ſtelle 
vor dem Herrn Juſturath Frliſch zu erſcheinen, die beſonderen Bedingungen und 

Modalitäten der Sudhaſtation zu brnehmen, ihre Gebothe zu Protocol te 
. ＋ * 1 n 
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und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, in fo fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus⸗ 
nahme verſtatten, der Zuſchlug an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde. 
> Koͤnigl. Preuß. Land = und Stadtgericht. . 
a . — 5 Grofe. 
ee Citationes Edictales; 

Schoͤmberg den 1. März 1828. Auf Antrag des Baueraus⸗ 
zügler Joſeph Kleinwaͤchter aus Albendorf, wird deſſen vor 27 Jahren 
unter das Militair aus gehobener, und beim Regimente v. Gravert ges 
dienter Sohn Bernhard Kleinwaͤchter, fo wie deſſen eiwannige unbekannte 
Erben und Erbnehmer hierdurch vorgeladen, ſich ber dem unterzeichneten 
Koͤnigl. Land» und Stadtgericht entweder perſöͤnlich, oder duch einen 
gehörig. legitimirten Bevollmaͤchtigten binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens arer-. 
in Termino N 

den 22 ſten December d. I! 
Vormittags um 10 Uhr an der hieſigen Gerichtsſtelle zu melden, oder! 
ſeinen gegenwärtigen. Aufenthaltsort anzuzeigen, und wöftere Anweiſung, 
widrigenfalls aber zu gewaͤrtigen, daß wenn der gedachte Kleinwaͤchter 
ſich in dieſem Termine weder ſelbſt melden, noch von ſeibem jetzigen 
Aufenthalte Anzeige machen ſollte, er fuͤr todt erklart, und fein Vermoͤ⸗ 
gen den naͤchſten bekannten Verwandten und eventualiter dem Fisco zuer⸗ 
kannt werden wird: ag. > 

| | Koͤnigl. Preuß: Land⸗ und Stadtgericht. 

) Birawa am 15ten September 1828. Es iſt uͤber den Nachlaß des zu 
Schlawentzitz verſtorb. Exconventualen Gregorius Giller der erbfchaftliche Liqulda⸗ 
tlons⸗Proceß eroͤffnet, und zur Anmeldung der Anſpruͤche der Nachlaßglaͤubiger 
ein Termin auf den 2. December d.-J. Vormittags 8 Uhr in der Gerichts: Kanzley’ 
zu Birawa anberaumt worden. Es werden daher ſaͤmmtliche Gläubiger des Ver⸗ 
ſtorbenen aufgefordert, Ihre Anfprüche an den Nachlaß binnen 9 Wochen ſchrift⸗ 
lch, oder ſpäteſtens in dem angeſetzten Termine zu Protokoll anzuzeigen und die 
nöthigen Bewets mittel daruͤber namhaft zu machen. Diejenigen, welche dies un⸗ 
terlaſfen, trift eder Nachtheil, daß ſie ſofort nach abgehaltenem Liquidations⸗Ter⸗ 
mine in Gemaͤßheit der Verordnung vom 16. Mat 1825; ihrer etwanigen Vor⸗ 
rechte verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger, von der Maſſe noch übrig bleiben; 
möchte). verwiefen werden. | 

Bürklih‘ Hohenloheſches Gerichts amt de dee eee 
a 


5 uchs. 
Bolkenhayn den zaRem July 1828“. Auf Antrag des Königl. Ober⸗ 
Bergamtes des Fürſtenthums Jauer fol das für daſſelbe auf dem, dem Berg⸗ 
bauer Gottlob Friedrich Oeſer zugehörigen, zu Adlersruh ſub Nro, 18 gelegenen“ 
Grundſtuͤcke primo loco haftende: Capital von 40 Rthlr: im Hypothekenbuche ge⸗⸗ 
laſcht werden. Da das diesfaällige Intabulatlons⸗Dotument vom eg. 3 e 
1817. 
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1877. abhanden gekommen, fo werden alle diejenigen, die an die zu ldſchende 
Poſt und das darüber ausgeſtellte Inſtrument, als Eigenthuͤmer, Ceſſionar ien, 
Pfand + oder ſonſtige Briefs ⸗ Inhaber Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch 
aufgefordert, fich wo nicht fruher, doch ſpaͤteſtens in dem hierzu auf 28. Novem⸗ 
der Vormittags 10 Uhr in Rudelſtadt anberaumten Termine zu melden, ihre et⸗ 
wanigen Anſprüche anzubringen, und die weltere Verhandlung zu gewaͤrtigen. 
Bei ihrem Ausbleiben aber ſollen ſie mit ihren Anfprücen praͤclüdirt, und ſoll 
nach rechtskräftig geworbenen Praͤcluſtons⸗ und Modifications⸗Urtel mit Loͤſchung 
der genannten Poſt verfahren werden. i 0 i 

8 Das Gerichtsamt der Herrſchaft Rudelſtadt. 55 


Tarnowitz den 21. Juny 1828. Von dem unterzeichneten Frei Stan 
desberrl. Gerichte werden auf den Antrag des Schulen⸗Juſpeetor und Pfarrer 
Schneldetsky als Pfarrer Rikoſchen Nachlaß ⸗Executor alle dlejenigen, welche an 
das auf den in der freien Standesherrſchaft Beuthen belegenen Rlttergüter Alt⸗ 
Tarnowitz, Oppatowitz und Antheil Ober Pniowietz ſub Rubr. III. No. 1. Lit. e. 
für die Pfarrkirche zu Alt⸗Tarnowitz unter dem Namen Martin v. Loͤwenkron⸗ 
ſches Fundatlons⸗Capftal gehaftete, jetzt in unſerm Depoſitorio befindliche Poſt 
von 560 Rihl. uud an die äber dieſe Poſt lautende aber verlohren gegangene Ins 
ſirumente bestehend: a. in dem Juſtrumente oder Extracte daraus des Wentzel 
v. Löwenkron, d. d. Oppeln den 28. Februar 1730., a de publleato Oppeln den 
at, Februar 1731., wegen eines Capftals von 133 Rthlr. 10 gr.; B. in dem 
Teſtamente des Wenzel v. Loͤwenkron oder einem Extracte daraus d. d. Troppau 
den 4 Mai 1732,, a de publ. Ratibor 23. Mai 1732., wegen eines Capitals von 
400 Floren, oder 266 Rthl. 20 ſgr.; c. in dem Teſtamente der Ellſabeth v. Je⸗ 
‚anneret geb. Freyin v. Weltzek, oder einem Extracte daraus, de Acto Alt ⸗ Tar⸗ 
nowitz den 10. April 4768. a de publ. Tarnowitz den 20. April 1768; wegen 
eines Capitals von 200 Thlr. ſchleſ. oder 160 Riblr., als Eigenehuͤmer, CEeſſio⸗ 
‚narien, Pfand» oder ſonſtige Briefsinhaber irgend einigen Anſpruch zu haben vers 
meinen, hiermit vorgeladen, ſich binnen 3 Monathen, ſpateſtens aber in dem auf 
den 28. October d. J. auf unſerm Gerichtszimmer hieſelbſt anſtehenden Termine 
in Perſon, oder durch Bevollmaͤchtigte, wozu denen, welchen es hier an Bekannt⸗ 

ſchaft fehlt, der Berg⸗ Juſtizrath Krſckende und Juſtitiarlus Richter vorgeſchla⸗ 
gen werden, zu melden, ihre Anfprüche anzuzeigen n eb zu beſcheinigen, 
widrigenfalls ſie ſodann mit ihren Anſprüchen an die Guther A t⸗Tarnowitz und 
an das diesfällige Fundations⸗Capltal von 560 Rthl. werden präeludirt, und ih⸗ 
nen deshalb ein ewiges Stilſchweigen auferlegt, auch demnaͤchſt das gedachte Ca⸗ 
pital an die Alt⸗Tarnowitzer Pfarrkirche ausgezahlt werden wird. 
Gräfl. Henkel v. Donnersmarck Frel Standesherrl. Beuthner Gericht. 


@etaufte, Copul. and Sole. dom 19. bis 25. Sept. 1828, 
Zu St. Ellabetb. Des Königl. Reglerungstath Hrn. Ludtwig Ferdinand Schur⸗ 


ftnort S. Ferdinand Theodor, Des B. Kauf und Handels mannes Herrn 
Erf Gottlob Beer S. Julius Gukav, Des B. und diſchlers ee 
ne aſch⸗ 


Biasca S. Gottlieb Frlebrich Wühelm. Des B. und Schloſſers daten t 

Paͤtzolt T. Berthal Helena. . 

Zu St. Mario Magdalena. Des B. und Rlemers Eraſ griedrich Gempert T. 

f Henriette Lonife Wilhelmine. Des B. und Schneiders Corl Kalmus T. Ber⸗ 
tha Wühelmine Paullne. Des B. und Lohnkutſchers Eat Krauſe T. Auguſte 
Jullane Bertha. 

Zu St. Bernhordin. Des Königl. Pollzev⸗Journaliſtens Hrn» Johann Gottfried | 

\ Raacke S. Wllbelm Oscar. 

Bep der evangel, reform. Gemeinde. Des Lommiſſarlus ‚Hrn, Auguſt Srledrich 
Herrmann T. Sophie Wilhelmine Auguſte. a 

Copulirre. 

Zu St. Eliſabeth. Der B. und Selfenſteder Gottlieb Ferdinand Schaͤdel in Prous⸗ 
nitz mit Safe. Chrlſtlane Wilhelmine Schuhmacher. 

Zu S. Moria Mogdalena. Oer B. und Schneider Anbreas Gottlieb Hoffmann 
mit Joh. Suſanne Ilgner. Des B. und Uhrmacher Carl Christian Br 
Wat mit Igft. Carollne Beate Rother. 

Geſtorbene. 

Zu St. Elifabıb. Der B. Kauf» und Hendelswang Herr Friedrich Benjamin 
Zipult, alt 82 J 2 M. 

Zu St. Maria Magdolena. Der Oaddlange buchhalter Hr. Siledt. Wu. Mar⸗ y 

tal, alt 39 J. Der B. und Schneider ⸗Aelteſte Herr Johann Gottfr. 
Werner, alt 71 J. 9 M. 

Zu St. Bernbardlin. Des B. und Coffetiers Hrn. Anton Preßfrend Ehefrau Fran 
Johoung Dorothea geb. Bortmaon, olt 39 J. Der B. und Tiſchler Frie⸗ 
drich Weinert, alt 35 J. Der Schul- College am Gymnaſtum zu St. Elie 
ſabeth Herr Carl Georg Kinzel, alt 30 J. 2 T. Der B. Huf und Waf⸗ 
fenſchmidt Johann Ehriftian Globig, alt 24 J. 4 M. . 

Zu St. Barbara. Der B. und Schuhmacher Ludwig Bald, alt 47 J. Oer B. 
und Hoſermeſſer Frledrich Seiffert, alt 47 J. Des Conzley⸗Aſſiſtentens im 
landräthl. Amte Hen. Auguſt Riepels Ehegattin Frau Dorothea geb, Gaͤnthern, 
alt 22 J. 5 M. Der B. und Bänder Johann Gottileb Oſſig, alt 8 1 J. 

5 25 B. und Srunpfnucher Ehrlſtlan Gottlieb Herrmann, alt 

* 

Zu PH Ehriſtophorl. Des well. B. und Fleiſchhauers Srledemonn Gruner Eheſt. N 
Suſanna Ellſabeth geb. Gaͤnſedauer, alt 58 J. 

Bel der svangel, reform. Gemeinde · Die verwit. Frau Ober⸗ berechen 2 
Louiſe Wilhelmine Röhl geb. Holſch, alt 30 J 5 M. Oer B. Kauf un 
Handelswann Hr. Arnold Conrad von den Höven, alt 73 J. Des Königl. 
Thor 8 Orn. Ernfl * ©. ene Heinrich 1973 alt 8 T. 
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Nro. XXXVII. des Breslauſchen Intelligenz: Blattes. 
3% vom 27. September 1828. 5 


En Zu verauctioniren, 

*) Breslau: Donnerſtag den 2, October und folgende Tage von fruͤh 
9 Uhr bis 12 Uhr und Nachmittag von 2 bis 5 Uhr werde ich auf der Groſchen⸗ 
gaſſe Nro. 7. Im Eckhauſe beim Sichdichfuͤr einen Nachlaß, beſtehend in Gold, 
Silber, Kupfer, Meſſing, Zinn, Eiſen, Porcellain, Glaͤſer, Kleidungsſtuͤcken, 
Pelze, Federbetten, Meubles und Hausrath gegen baare Zahlung verſtelgern. 

5 a Lerner, Auctions⸗Commiſſarlus. . 

= Citationes Edictales. 

Nams lau den 25. Juni 1828. Von Seiten des Gerichtsamtes Mi⸗ 
chelsdorf bet Namslau wird der Simon Diebeck, welcher im Jahre 1807 zum Mi⸗ 
Üitalr ausgehoben, und in Rußland im Jahre 1875. verſchollen, hierdurch öffents 
lich vorgeladen, vor oder ſpaͤteſtens in dem auf den 26. Maͤrz 1829. Vormittags 
9 Uhr in dem Geſchaͤfts⸗Lotale des unterzeichneten Juſtitiaril anberaumten Ter⸗ 
mine zu erſcheinen, und die Identitaͤt feiner Perſon nachzuwelſen. Im Fall ſeines 
Nichterſcheinens aber wird derſelbe für tott erklart werden. Zugleich werden die 
unbekannten Erben des Verſchollenen hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine 
zu erſcheinen, ſich als ſolche gehörig zu legttimiren, und ihre Erbes anſpruͤche nach⸗ 

zuwelſen unter een daß bei ihrem Ausbleiben fie mit ihren Anfords 
chen an das vorhandene Vermögen des Verſchollenen ausgeſchloſſen, und daſſelde 
den etwa fich meldenden Erben nach geführter Legitimetion aus geantwortet wer⸗ 
den wird. Die nach der Präclufion ſich Meldenden muͤſſen ſich jediglich mit dem 
begnuͤgen, was von der Erbſchaft noch vorhanden iſt. 


Das Gerichtsamt Michelsdorf. 
Stache. 


Loangenbielau bei Reichenbach den 18. Maͤrz 1828. Von den 
unterzeichneten Juſtizaͤmtern werden nachſtehend Verſchollene: 1) der Dienſt⸗ 
knecht Johann Gottfried Winkler, welcher ein unehelicher Sohn der frü— 
her in Lampersdorf als Kammerjungfer in Dienſten geſtandenen Johanne 
Helene Vogel, nachher verehel. Häusler und Schneider Carl Springer 
allhier zu Langenbielau iſt, ſich ſeit länger als 40 Jahren heimlich von 

hier entfernt, und nach deſſen Schreiben vom 5. May 1799. ſich damals 
als Dienſtknecht im Oeſterreichſchen aufgehalten hat, ſeitdem aber von 
ſeinem geben oder Aufenthalte keine weitere Nachricht gegeben; 2) der 
Train Soldat Goitlob Sabſch aus Harthau Reichenbacher 1 

8 5 8 
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cher im Jahre 1812. zum Koͤnigl. Militair eingezogen, und bei einer 


Transport Colonne angeſtellt worden, mit dieſer im Jahr 1814. nach 


Frankreich marſchiert, daſelbſt nach dem Schreiben ſeines Commandeurs 


des Rittmeiſter v Frankenberg am 5. Maͤrz 1814. in Reims gefangen 
genommen worden, und wahrſcheinlich in der Gefangenſchaft geſtorben, 
wenigſtens ſeit jener Zeit keine Nachricht von feinem Leden oder Aufent⸗ 
haltsorte eingegangen iſt; 3) der Gottlieb Waͤlzig aus Nieder Lang⸗Seif⸗ 
fersdorf Reichenbecher Kreiſes, welcher im Jahre 1778. während des 
Baierſchen Erbfolgekrieges dei einem Officier, deſſen Regiment durch Nie⸗ 
der-Lang⸗Seiffersdorf marſchierte, in Dienſten trat, und ſeitdem von feis 
nem Leben oder Aufenthalte keine weitere Nachricht gegeben; 4 der Lands 


wehrmann Gottlieb David Sirowatky, welcher früher alis Schmiedeburſche 


in Eczusdorf bei Reichenbach gearbeitet, dort im Jahre 1813. zur Land⸗ 
wehr ausgehoben, und dem Reicheabacher Landwehr: Bataillon zugetheilt 
worden, hiernaͤchſt mit ſelbigem aus warſchiert iſt, der Schlacht bei Dress 
den beigewohnt hat, nach derſelben jedoch veimißt worden, und ſeit jener 
Zeit von ſeinem Leben und Aufenthalte keine Nachricht gegeben; 5) der 
Saltlergeſelle Gottfried Nicolaus aus Groß Ellguch Reichenvacher Kreiſes, 


welcher vor laͤnger als 35 Jahren als Sattlergeſelle ausgewandert iſt, 


und vor circa 30 Jahren aus Erfurth, wo er ſich poſſeſſionirt gehabt, 


geſchrieben, feitdem aber weiter keine Nachricht von ſenem Leben und 


Aufenthaltsorte, ſondern nur die Anzeige von dem Magiſtrat in Erfurth 
eingegangen iſt, daß daſelbſt von dem Nicolaus keine Nachricht aufzufin⸗ 


den geweſen; 6) der Landwehrmann Johann Friedrich Hahn aus Groß⸗ 


Engurh Reichenbacher Kreiſes gebuͤrtig, weicher im Jahre 1913. zum 


Militair⸗Dienſt eingezogen, und bei dem 13ten Landwehr Infankerie-Re⸗ 


giment eingeſtelt worden, mit dieſem den Feldzug gegen Frankreich mit⸗ 
gemacht hat, auf dem Marſche jedoch krank geworden, und in der Ge⸗ 
gend von Reichenbach in Sachſen mit mehrern Kranken zurückgeblieben 


iſt, auch ſeit jener Zeit von ſeinem Leben und Aufentha te keine Nachricht 


gegeben; 7) der Schmiedegeſelle Johann Gottlieb Siegmund Nachner 
aus Lampen sdorf Frankenſteiner Kreiſes gebürtig, welcher im April 1813. 


zum Militair eingezogen, und bet dem Frankenſteiner Landwihl⸗ Bataillon, 
eingeſtellt worden, mit dieſem in das Feld gerückt iſt, jedoch ſeit jener 


Zeit tiber ‚fein geben und Aufenthalt keine Nachricht gegeben hat; inglei⸗ 
chen die von dieſen genannten Verſchollenen etwa zuruͤckgelaſſenen unbe⸗ 
kannten Erben und Erbnehmer auf Antrag der Verwandten der Erſteren, 

hierdurch oͤffentlich vorgeladen, binnen einer vom 1. May d. J. ahzure⸗ 
chenden neunmonallichen Friſt, ſpateſtens aber in dm Er 
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anberaumten peremtoriſchen Termine Vormittags um ro Uhr in unſerer 
Amts ⸗Kanzley hieorts, entweder in Perſon, oder durch zulaͤßige Bevoll⸗ 

maächtigte zu erſcheinen, und die geſetzmaͤßige Verhandlung, bei ihrem ganze. 
lichen Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß die obgenannten Verſchollenen 
für todt erklärt „und die bereits ſich gemeldeten, auch bis zu jenem Ter⸗ 
mine ſich noch meldenden, und gehoͤrig legitimirenden Anverwandten dere 


ſelben, für die naͤchſten und rechtmäßigen Erben, werden angenommen 
werden. N e 
Gräfl. v. Sandreczkyſches Gerichtsamt der Langenbielauer 
Majorats⸗Guͤter, und das v. Thielau Lampers dorfer 
Juſtizam. Theiler. 
„Oer riet,... RER 
. Rodersdorf in der Oberlaufig. den 15. Auguſt 1828. Da in Gemäß, 
Welt des Antrages mehrerer Gläudiger über das Vermögen des frühern Kreiſchams⸗ 
Beſitzers Jebann Chriſtoph Mühle zu Kodersdorf der Concurs eröffnet werden 
ſoll, fo werden alle diejenigen, die Gelder, Effecten, Briefſchaften oder ſonſtige 
dem gedachten Gemeinſchuldner gehörigen Sachen hinter ſich haben, angewieſen, 
dem letztern nichts davon verabfolgen zu laſſen, vielmehr dem unterzeichneten Ge⸗ 
richte davon eine getreue Anzeige zu machen, auch die Sachen ſelbſt unter Vorbe⸗ 
holt ihrer Rechte zum gerichtlichen Depofito abzuliefern, ſobald ſolches verlangt 
wird. Diejenigen, die diefem Verbote zuwider etwas an den Gemoinſchuldner 
aus antworten oder demſelben Zahlung leiſten, baben zu erwarten, daß diefe Hand⸗ 
lung für nicht geſchehen geachtet, mithin dle überlieferten Sachen oder Gelder ans 
dern eit werden beigetrieben werden. Diejenigen ader, welche dergleichen Sachen 
verſchweigen oder zuruͤckbehalten, trift üderdem der Rechtsnachtheil, daß ſie ihres 
daran etwa habendes Pfand oder ſonſtiges Rechts für verluſtig erklart werden. 
Das Apelſche Ger ichtsamt zu Kodersdorf. 


* AVERTISSEMENTS. 


*) Breslau den 29. Auguſt 1828. In dem Depofitorium des unterzeich⸗ 
neten Königl. Ober Landesgerſchts befindet ſich in der Baron d. Schweinltzſchen 
Maſſe für den Herrn Baron Wilhelm v. Schweinitz ein Percipiendum von 73 Rth. 
2 (gr., 4 pf. Da der ſetzige Aufenthaltsort des Wilhelm v. Schweinitz unbekannt 
iſt, o wird derſelbe oder deſſen Erben hierdurch aufgefordert, ſich zur Empfang⸗ 
nabme diefes Verciptendt binnen 4 Wochen zu melden, widrſgenfalls letzteres zur 
allgemeinen Juſtiz⸗Officlanten-Wittwenkaſſe abgeliefert werden wird. g.) N 

87 „Koͤnigl. Preuß. Over; Landesgericht von Schleſten. 
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*) Trachenberg den 12. September 1828. Die dn Marx zu 

Jagatſchuͤtz gehoͤrige, daſelbſt unter Nro. 6. gelegene Groſcherſtelle mir 4 Scheffel 
8 Mt. Aus ſagt, Dabei auf 260 Rthlr. 15 fgr, dorfgerichtlich abgefebägt, iſt ſubha⸗ 
Na geſtellt. Der kieltations⸗ Termen ſteht Fieſelbſt den 29. November d. J., wozu 
ned den Kaufluſtigen auch die unbekannten Glaͤublger des Marx, dei deſſen er, 


5 klaͤrtem 


v. Muller. 
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klärtem Zahlungs » Unvermögen vorgeladen werden, welchen im Fall ihres Nichter⸗ 
ſcheinens ein ewiges Stillſchwelgen aufgelegt werden wurde. 

Das Gerichtsamt fur Jagatſchuͤtz und Langawe. 

„) Kloſter⸗Lauban den 30. November 3827. Von dem unterzeichneten 


Stifts ⸗Gerichtsumte zu Kloſter⸗Lauban wird auf Antrag der Johann Ehrenfried 


Chriſtophſchen Inteſtat⸗Erben zu Wuͤnſchendorf die zum Chriſtophſchen Nachlaſſe 
gehörige Haͤuslerſtelle Nro. 50. daſelbſt, welche ortsgerichtlich auf 20 Rthl. Cour. 
gewürdiget worden, auf f a i 

den 3. November c. 

fruͤh um 9 Uhr an biefiger gewöhnlicher Gerichtsamtsſtelle angeſetzten Termine 
freiwillig fubyaftirt, wozu wir befig» und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem 
Bemerken einladen, daß der Zuſchlag nur mit Genehmigung des vormundſchaft⸗ 
lichen Gerichtsamtes erfolgen kann. Zugleich laden wir diejenigen, welche an die 
Haͤusler Chriſtophſche Nachlaßmaſſe Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch vor, 
ſich an gedachtem Tage und Stunde zum Liquidiren und Nachwelſen ihrer An⸗ 
forderungen einzufinden, mit dem Audrohen, daß die Ausbleibenden an das, w 
nach Befriedigung der erſchienenen Gläubiger übrig bleiben wird, verwieſen wer⸗ 
den ſollen. Das Stifts Gerichtsamt. 

*) Los lau den 20. September 1828. Auf den Antrag des Freiguthsbeſi⸗ 
tzer Herrn Schinder werden die unbekannten. Praͤtendenten, welche auf das ehe⸗ 
mals Dadockſche und Autonczykſche Bauerguth zu Wilchwa in der Standesherr⸗ 
ſchaft Loslau, und welches dermalen der ꝛc. Schindler im Beſitze hat, Fan 
thums⸗ oder andere Realauſprüche zu haben glauben, hiermit vorgeladen, in Termi⸗ 
no den 29ſten October, 29. November, und ſpateſtens den 31. December c. a. 
bieſelbſt in der Gerichtskanzley zu erſcheinen und ihre Eigenthums⸗ oder andern 
Realanſpruͤche nachzuwelſen, weil ſonſt die Aus bleibenden mit ihren etwanigen 
Eigenthums⸗ oder andern Realanſpruͤchen daran praͤcludirt, ung ihnen deshalb ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird 

Das Kammeral⸗Gerichtsamt der freien Minder Standesherrſchaft Loslau. 

*) Breslau. Zu feſten Preiſen verkaufe ich feine Nlederlaͤndiſche Tuche 
°4 breit in allen Couleuren die Elle 2 Rthl. und 22 Rthl, 5 

ee J. Hirfchfeld, Ohlauer Straße Nro. 20. 1 Treppe hoch. 

*) Breslau. Ein Privatlehrer, der ſich beſonders dem Rechnungsfache ger 
widmet hat, und ſeit mehrern Jahren das Rechnen in einigen Lehr⸗Inſtituten 

raktiſch treibt, aber auch in andern Elementar-Gegenſtaͤnden nach der neuſten 
ethode Unterricht giebt, wünfcht noch ein paar Stunden täglich beſetzt zu has 
ben. Das Nähere beim Agent Herrn Wiesner vor dem Sandthore Müͤhlſtraße 
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„Breslau. Mit guten weißen Doppel nebſt einfach Flaſchen / und 


Fr. Geisler, Reuſchenſtr. im ſchwarzen Adler. 2 

| *) Breslau, Neue marinirte Heeringe empfiehlt zu genelgter Abnahme 

in ſchoͤner Qualitaͤt J. A. Breiter, Oderſir, No. 30. 
) Breslau. Wohlſeile feine Tücher und Callmucks deſter Qualität em⸗ 

pfiehlt Die Tuch handlung F. W. Mifhle 

rt 2 Bluͤcherp No, 18. 
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Faß bier empfiehlt ſich 


